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Aus der Anklageſchrift im SchachtyProzeß Franzöſiſche und polniſche Amtsſtellen in Mitleidenſchaft gezogen

Ne Bedeutung der Kelloggſchen Vorſchläge
Das wichtigſte Ereignis ſeit der Gründung des Völkerbundes

Die Anklageſchrift im SchachtyProzeß enthält noch
folgende Angaben

Nach den Zeugengusſagen knüpften die Don Ver
ſchwörer zuerſt Beziehungen an mit der Vereinigung
der früheren Beſitzer e Bergwerke, ferner
mit dem Verbande der franzöſiſchen Jnduſtri-
ellen und durch dieſen mit offiziellen fran
Pegehenge Amks ſtellen Näch der Aufnahme der
Beziehungen zum polniſchen Kriegsminiſte-
rium ſei das Geld aus dieſen Huellen in bedeutend
größeren Beträgen gefloſſen. Tauſende und ſogar
Jehnkauſende von Rübeln ſeien eingegangen. Dieſes
Geld ſei durch franzöſiſche oder polniſche Amtsſtellen
weitergeleitet oder durch einzelne Perſonen heran

geſchafft worden, die es der Organiſation im Don
Baſſin und ſpäter der Moskauer Zentralſtelle aus
händigten. So ſoll Makow einmal 50 000 Rubel ge
bracht haben.

In der Anklageſchrift folgt dann ein Abſatz mit
der Überſchriſt:

„Finanzierung durch fremde Regie
rungen. Polen und ſeine Direk-

tiven.“
Die Anklage ſagt „Wie wir ſehen, iſt die Organi

ſation unterſtützt worden durch polniſche und fran
Zöſiſche Stellen (worunter amtliche Stellen verſtanden
ſein dürften), um Jnformationen zu erhalten, und durch
fremde Firmen, die Beſtellungen erhalten wollten.“
Matow ſagte darüber aus, daß der Jngenieur Budni
in Moskau, wohin er ſich mit Jnformationen für
Wortſchutſchik (früherer Beſitzer, der in Polen lebt) be
geben hatte, von einer in der Anklage mit Punkten
angedeuteten Stelle Vorſchläge erhielt für die Liefe
rung von Jnformationen, über den Zuſtand der
Schächte und über die ſchädigende Arbeit im Don
Baſſin. Ende 1925 oder Anfang 1926 unterbreitete
Schadlun, den Ausſagen zufolge, Matow einen Briefn hheren frangoſiſchen Beſthers, wahrſcheintich

enud,
ob nicht Jnformationen von der Organiſation
gegeben werden könnkten, welche die offi
ziellen franzöſiſchen Organe inter
eſſierken. Es wurde beſchloſſen den fran-
zöſiſchen Stellen die gleiche Information zu
zuführen wie den polniſchen, worauf auch die

Franzoſen einen Zuſchuß zuſagken.
Da die Jnformationen befriedigten, ſeien jedesmal
30 000 Rübel von den Franzoſen ausgezahlt worden,
im ganzen ſechs- bis achtmal.

Es iſt bisher unerfindlich, was die gegen die deut
ſchen Firmen bzw. gegen ihre Vertreter in Sowjet
rußland erhobenen Anklagen mit dieſen unerhörten
Vorgängen zu tun haben.
Was man e den Deutſchen vorwerfe, es hat nichts

mit einem Kapitalverbrechen zu tun, wie es eine
wirtſchaftliche Verſchwörung iſt.

Die Ausſagen Kaſarinows zeigen, daß die
Organiſation beſchloß, zur Vermehrung ihrer Mittel
Beſtechungsgelder anzunehmen und auch zu erpreſſen.
Da gerade die Beſtellungen bei deutſchen Firmen für
den „Donugl“ zögernder wurden, trat ſie in Verhand
lungen mit jenen deutſchen Firmen ein, die ſchon Be
ſtellungen erhalten hatten. Kaſarinow forderte, ent
ſprechend den ausgearbeiteten Richtlinien über die
Höhe der zu fordernden Beſtechungsgelder, von der
Firma Eickhoff 139500 M., von der Firma Wolff
6000 M., von der Firma Weiſe 4000 M, von der
„Demag“ 20 000 M.

Nur Eickhoff bewilligte 8000 M. Wolff wollte
nur für neue Beſtellungen Beſtechungen zahlen, nicht
für ſchon erfolgte, ebenſo andere Firmen

Für neu beorderte Lampen zahlte denn auch Wolff
7000. M. an Bachkan.

Es ſolgt die Kapitelüberſchrift:
„Die Rolle der deutſchen Jngenieure bei der
Schädigungsarbeit und die Verbindung der
Konterrevolutionäre mit induſtriellen und poli

tiſchen Kreiſen des Auslandes.“
Die Anklage behauptet, daß eine Reihe auslän

diſcher Firmen, von denen die Organiſation ihre
Mittel bezog, nicht nur mit einzelnen ihrer Mit
lieder, ſondern mit der Organiſation als Ganzem ineindnn geweſen ſeien. Gleich darauf aber wird

die Ausſage der Angeklagten Bratanowſki und Matow
angeführt, die Kaſarinows Ausſage beſtätigten, daß
die Gelder Proviſionen für erhaltene Orders geweſen
ſeien. Weiter beſtätigten ſie, daß die Verſchwörer
nicht nur ungeeignete, ſondern auch ſchlechte Ma
ſchinen beſtellten. Die Anklage bemerkt, daß die
deutſchen Techniker und Jngenieure eine einiger
maßen eigentümliche Rolle ſpielten, indem ſie Ma
ſchinen lieferten. Woher aber nimmt die Anklage das
Recht zu der verallgemeinernden Form dieſer Be
hauptung? Die Anklage geht dann auf die Kohlen
ſchneidemaſchinen der Firma Knapp ein, mik der
von einem der Verſchwörer ein Kontrakt abge
ſchloſſen war.

Ein 1926 erſchienener Vertreter Knapps erklärte
ſelbſt vor Zeugen, das Fabrikat der Firma könne im
Oktoberſchacht nicht gebraucht werden. Trotzdem
wurden die Maſchinen Knapps dorthin gebracht, wo
gegen der Jnſtrukteur Nikiſchin, auch ein Mitglied
dex Verſchwörung, proteſtiert habe. Mit der Jn-
ſtallation der Maſchinen wurde der Monteur Bad
ſtieber betraut, der ſie trotz aller Mühen nicht zur
Arbeit bringen konnte.

Aus dem letzten Kapitel der Anklageſchrift ergibt
ſich, daß

weder Maier noch Otto eine Schuld
zugeben.

Wie aus Moskau gemeldet wird, ſind insgeſammt
16 Verteidiger im Schachty- Prozeß zugelaſſen worden.

London, 14. Mai. (TU.) Der „Obſerver“
veröffentlicht am Sonntag einen ausführlichen
Artikel aus der Feder Garvins, in dem dieſer die
weltpolitiſche Bedeutung der Kelloggſchen Vorſchläge
für das engliſche Volk mit beſonderer Klarheit her
ausarbeitet. Garvin beantwortet zunächſt die Frage,
warum der amerikaniſche Plan das bedeutendſte Er
eignis ſeit der Gründung des Völkerbundes ſei. Der

ölkerbund ſei eine der größten Errungen-
ſchaften der Ziviliſativn. Aber in der Frage der

brüſtung und einer ausreichenden Sicherheit
habe der Völkerbund verſagen müſſen, weil ohne
Einbeziehung Amerikas der Weltfrieden überhaupt
nicht geſichert werden könne. Der amerikaniſche Plan,
der auf dem Grundſatz n ſei, daß vor dem
Ruf zu den Waffen eine Ausſprache herbeigeführt
werden müſſe, beſeitige tatſächlich die Möglichkeit
eines neuen Weltkrieges.

Die weitere Behandlung des amerikaniſchen
Vorſchlags

ei klar. Fünf von den ſechs der beteiligten Mächte
timmten zu. Man könne nun nicht glauben, daß
Frankreich einen nie wieder gutzumachenden Fehler
durch ein Abſeitsſtehen begehen könne. Deutſch
land könne man zu ſeiner ſchnellen Antwort an
Kellogg glückwünſchen. Aber die deutſche Zuſtimmung
ohne Vorbehalt ſei verhältnismäßig leicht geweſen.
Für Großbritannien und Frankreich und
beſonders für letzteres ſei die Lage weniger einfach
geweſen. Aber Chamberlain habe nicht wenigeruten Willen gehabt, als Streſemann.

chwierigkeiten hätten allerdings berückſichtigt wer
den müſſen, und Chamberlain
ohne ernſthafte Schädigung der moraliſchen Belange
der amerikaniſchen Vorſchläge allein laſſen können.
Kellogg ſelbſt habe ſeine Lage richtig erkannt, indem
er die erſten Beſprechungen mit Paris eröffnet habe.
Auch Dr. Streſemann ſei der Anſicht, daß durch eine
Schwächung Briands keinem guten Zweck gedient
werden könnte. Das wäre aber geſchehen durch eine
brüske Handlungsweiſe der engliſchen Regierung ohne
Rückſicht auf die franzöſiſchen Gefühle. Das wichtigſte
für das britiſche Volk ſei, gute Beziehungen mit
dem amerikaniſchen Volk zu unterhalten.

Es ſei wichtig, daß jedes Land ſich bewußt
werde. daß die Kelloggſchen Vorſchlägeunabänderlich ſeien.

ſein

Briands
abe Frankreich nicht

Die kontinentale Politik und dieStellung Englands im Völkerbunde ſeien be
dingungslos unterſtellt dem höheren Zweck der Er
haltung guter Beziehungen mit den Vereinigten
Staaten von Amerika. Auf dieſem Grundſatz beruhe
die Wohlfahrt und Lebensfähigkeit des britiſchen
Weltreiches. Durch einen der größten Wechſel in
der Geſchichte ſei die Seevorherrſchaft Groß
britanniens verlorengegangen und werde niemals
zurückkehren.

Die Vormacht zur See werde nunmehr zwiſchen
Großbritannien und den Vereinigten Staaten als
gleichberechtigten Partuern ausgeübt. Das bedente,
daß auf keinen Fall das britiſche Reich künftig mit
Frankreich oder Japan zuſammengehen oder auch nur
eine Völkerbundspolitik unterſtüßen könne, die eine
Flottenſpannung mit ſich bringen würde, noch
weniger eine feindliche Politik gegen die Vereinigten
Staaten. Garvin ſetzt dann im einzelnen ausein
ander, daß keines von den großen britiſchen Domi
nions bereit wäre, eine amerikaſeindliche Politik zu
treiben. Daraus folge, daß die Kelloggſchen Vor
ſchläge für Großbritannien die größte Bedeutung
beſäßen, indem ſie den Krieg zwiſchen den engliſch
ſprechenden Völkern ein für gllemal ausſchlöſſen.
Eine feindliche Politik gegenüber den Vereinigten
Staaten würde den Völkerbund zerſtören und einen
tödlichen Schlag für Frankreich bedeuten.

Wenn Deutſchland nicht noch ein zweites Mal
„verrückt werden“ ſollte, werde die bewaffnete Macht
S aerianiſchen Volkes ſiemals wieder gegen das
deutſche Volk eingeſetzt werden. Frankreich be
fremde die amerikaniſche Oſfentlichkeit durch einen
egenteiligen Kurs mehr und mehr und werde ſchließ
ich ſelbſt in eine iſolierte Stellung hinein

treiben. Ein Ergebnis dieſer Politik würde ſein,
daß Polen und die Kleine Entente ſich im
Fall der Not als wertloſe Bundesgenoſſen
erwieſen. Es ſei zu hoffen, daß Poincaré und Briand
dies Lrkennten und ſich ein für allemal bewußt wür-
den, daß unter den neuen Verhältniſſen das aller
beſte Prinzip der Sicherheit in einer unlöslichen
Freundſchaft mit den Vereinigten Staaten liege.Wenn Jtalien und Japan, wie ſicher ſei, dem briti
ſchen Beiſpiele folgten, ſei kaum zu glauben, daß
franzöſiſche Staatskunſt es in dieſem entſcheidenden
Falle an Vorausſicht ſehlen laſſe.

ſchen Vord und Süd China

Die chineſiſche Südarmee im Eilmarſch auf Peking

Tokivo, 14. Mai. Nach Einſtellung der chine
ſiſch japaniſchen Kämpfe rückt die Südarmee in über
raſchender Schnelligkeit gegen Peking Tientſin vor.
Mongoliſche Kavallerietruppen des Generals Feng
yuhſiang wurden bereits 100 Kilometer ſüdlich
Tientſins geſichtet. Das Gros der Südarmee hat
in großem Bogen das von den Japanern beſetzte
Tſinanfu umgangen. Die Truppen Tſchangtſolins
haben neuerdings an verſchiedenen Punkten Wider
ſtand geleiſtet.

Ein neuer Konflikt wird befürchtet, da japaniſche
Truppenſendungen zum Schutze Pekings unmittelbar
bevorſtehen.

Der Hilferuf Südchinas an Coolidge.
Die Nankingregierung veröffentlicht den Text des

Telegramms, das ſie an Präſident Coolidge geſandt
hat. Es lautet etwa folgendermaßen

„Das Vorgehen Japans in der Schantungprovinz
hat zahlreiche chineſiſche Beamte und friedfertige
Bürger getötet. Das Bombardement der unver
teidigten Stadt Tſinanfu beweiſt den planmäßig ein
geleiketen Angriffskrieg und iſt ein Hohn auf das
Völkerrecht. Japan bringt fortgeſett militäriſche
Verſtärkungen nach Ching. Die chineſiſche Regierung
erlaubt ſich, die Aufmerkſamkeit der amerikaniſchen
Regierung auf dieſe Angelegenheiten zu lenken Der
Friede in China bedeutet die Aufrecherhaltung des
internationalen Friedens und iſt eine Frage, die alle
ziviliſterten Staaten angeht. China wird deshalb
mit Geduld den japaniſchen Angriff ertragen. Diechineſiſche Regierung weiſt darauf hin, daß die
Schantüngfrage, auf der Waſhingtoner Konferenz
durch alle freundlich geſinnten Staaten und in der
Hauptſache durch die Vereinigten Staaten gelöſt
worden iſt. China bringt dem amerikaniſchen Volk
größte Freundſchaft entgegen und bittet die ameri
kaniſche Regierung ihre Haltung zu dieſer Frage
zu erklären, angeſichts der durch Japan in der
Schantungprovinz hervorgerufenen Lage

Die Nankingregierung lehnt Friedens-
ver handlungen ab.

Der Miniſterpräſident der Pekingregierung hatte
im Namen des Marſchalls Tſchangtſolin an das
chineſiſche Volk nen Aufruf gerichtet, in dem erklärt
wurde, daß die Regierung die Abſicht habe, mit dem

Süden Frieden zu ſchließen. Der Norden habe keine
Abſichten auf das der Südregierung unterſtellke Ge
biet. Tſchiangkaiſchek wurde zu einer Beſprechung
eingeladen, um die Möglichkeiten des Friedens
ſchluſſes zu erwägen.

Dieſer Aufruf war von der Pekingregierung auch
dem Doyen des Diplomatiſchen Korps zur Kenntnis
unterbreitet worden. W

Der japaniſche Geſandte erklärte, Japan wäre
bereit, die Rolle des Vermittlers zwiſchen dem Süden
und dem Norden zu übernehmen, um den Bürger
krieg beizulegen.

Jnzwiſchen hat aber die Nankingregierung das
Friedensangebot Pekings abgelehnt, wie aus folgender
Meldung hervorgeht:

Peking, 14. Mai. Die Nankingregierung hat
Verhandlungen mit der Pekingregierung über die
Einſtellung des Bürgerkrieges abgelehnt. Sie erklärte,
Peking unterſtütze die Maßnahmen Japans gegen
die ſüdchineſiſche Regierung. Sie werde den Feld
zug weiter fortführen.

Der Kongreß der Kuomintang in Schanghai hat
beſchloſſen, der Nankingregierung das Vertrauen
auszuſprechen.

Weiterer Vormarſch der Japaner?
Wie aus Schanghai gemeldet wird, ſind dort 600

japaniſche Matroſen an Land geſetzt worden, um den
Schutz der japaniſchen Kolonie zu übernehmen. Wie
weiter gemeldet wird, haben japaniſche Truppen die
Hauptſtadt der Provinz Honan, Tſchangſcha, beſetzt.
Die Nankingregierung hat einen neuen Ein
ſpruch gegen den weiteren Vormarſch der japani
ſchen Truppen eingelegt.

Ausdehnung der Boykottbewegung
gegen Japan.

Nach Meldung aus Hongkong breitet ſich die
Bohkottbewegung gegen Japan in der Provinz
Kwantung ſchnell aus. Die Vereinigung der Kauf
leute in Kanton hat den Boykott aller japaniſchen
Waren beſchloſſen. Niemand wird japaniſches Geld
benutzen oder in japaniſchen Hotels wohnen, die
bereits vollkommen leer ſind. Die Studenten
haben überall hervorragenden Anteil an der Be
wegung. Die Arbeitervereinigungen beraten über
einen Streik in allen japaniſchen Unternehmungen.

gemeiner Weiſe dem

Die rumäniſche Sphinr
Die Wahrheit über Alba Julig. Feinde des
Volkes. Der Eidſchwur der rumäniſchen Bauern.
Die Kriſe in Bukareſt. Vor der Entſcheidung

Die Verhaftung von deutſchen und franzöſiſchen
Berichterſtattern in Rumänien hat es verſchuldet,
daß die Offentlichkeit in Deutſchland und Frankreich
bis zur Stunde noch kein völlig klares Bild über die
hochpolitiſchen Vorgänge in Rumänien während der
letzten acht Tage erhalten konnte. Es iſt daher außer
ordentlich zu begrüßen, daß die Londoner „Times“
jetzt einen Sonderbericht ihres Balkanbericht
erſtatters über die Vorgänge in Alba Julia ver
e der, wie ausdrücklich bemerkt wird,
„durch den Zenſor verzögert“ wurde. eJn Alba Juliag waren etwa 100 000 Mitglieder
der Nationalen Bauernpartei Rumäniens zu einer
großen Proteſtkundgebung gegen die beſtehende libe
rale Regierung intilla Bratianu zuſammen
gekommen. Sie trugen in ihren Zügen Banner mit
den Jnſchriften „Nieder mit den Liberalen! Nieder
mit den Feinden des Volkes!“, und gleichlautende wie
ähnliche Rufe durchhallten mehrere Tage lang die
Straßen von Alba Julig. Die von 676 Bauern
delegierten, die 71 Diſtrikte vertraten, angenommene
Entſchließung erklärt ausdrücklich, daß das gegen
wärtige liberale Kabinett als Feind des rumäniſchen
Volkes zu beſeitigen iſt, und daß das Volk ſich in
geſetzmäßiger Verkeidigung befindet, wenn es ſich von
dieſer Herrſchaft befreit. Von beſonderer Bedeutung
iſt in dieſer Erklärung ein Appell an die Ver
bündeten Rumäniens und an den Genfer Völkerbund,
der darin gipfelt, daß ſie das rumäniſche Volk von
dieſer „Regierung der Uſurpation“ befreien möchten
Das Kabinett Bratianu, heißt es weiter, ſpricht nicht
im Namen des Landes und hat nicht das Recht, eine
nete Auslandankeihe aufunehmen, die mit ihren un
erträglichen Laſten die rumäniſche Nation aus
zubeunten droht. eBeſonders eindrucksvoll war der feierliche Eid, den
Zehntauſende von rumäniſchen Bauern aus allen
Gauen des Landes entblößten Hauptes unter freiem
Himmel auf dem Marktplatz von Alba Julia leiſteten.
Der Abgeordnete Sever Boeu ſprach die Eidesformelvor: Wir ſchwören bei Gott, ungbläſſig danach zu
ſtreben, dieſes Kabinett zu vertreiben, das errichtet
wurde auf Grund eines königlichen Dekrets, das in

König Ferdinand auf ſeinem
Sterbebette abgepreßt wurde und das auch jetzt noch
als eine Gottesgeißel von dem Regentſchaftsrat ſo
gar nach dem Tode Jonel Bratianus weiterregiert.“

tieſe Eidesformel wurde von den Bauernmaſſemn
Wort für Wort wiederholt, und zwar angeſichts eines
Rieſenkreuzes, das neben dem Abgeordneten Bocu
aufgepflanzt war.

Es iſt nicht völlig aufgeklärt, ob alle Bauern
führer mit den Zügen, die ſich unmittelbar nach der
Eidesablegung gegen Bukareſt in Bewegung ſetzten,
einverſtanden waren. Sicher iſt nur, daß einige
radikale Bauernabgeordnete an der Spitze dieſer
Züge marſchierten und dieſe davon träumten, daß ſie
den geſchichtlichen Zug der italieniſchen Faſziſten auf
Rom in Rumänien gegen Bukareſt in zweiter Auf
lage erſtellen könnten. Sie kamen indeſſen nicht zum
Ziele, und Maniu, der Führer der Partei, zögerte mit
der Ausführung ſeiner Aufträge in der rumäniſchen
Hauptſtadt, ſo daß der offene Ausbruch einer Revo
lution verhindert wurde.

Die politiſche Entwicklung in Rumäniew iſt ins
deſſen ſo weit fortgeſchritten, daß eine Klärung in
dieſer oder jener Weiſe in Bälde erfolgen muß. Die
Nationale Bauernpartei hat im Kampfe gegen das
beſtehende Kabinett Bratianu alle legalen Mittel er
ſchöpft, ſo daß ihr nur noch die revolutionären
Methoden übrigbleiben. Auch die Drohungen ſind
nicht mehr zu überbieten. Es beſteht r noch ein
weiter Weg von ſcharfen Worten bis zu revo
lutionären Handlungen, doch wird die Zuſpitzung der
innerpolitiſchen Situation ſowohl in London als auch
in Paris außerordentlich ernſt beurteilt. Allgemein
betrachtet man den Bauernkongreß in Alba Julio
als einen Markſtein in der innerpolitiſchen Kriſe
Rumäniens

Der Apell an die verbündeten Mächte und an den
Genfer Völkerbund, der geradezu eine Einmiſchung
in die Jnnenpolitik des Landes verlangt, findet
außerordentliche Beachtung. Keine Großmacht
weder Frankreich noch England, noch Jtalien, be
kundet gegenwärtig die geringſte Neigung, in dieſe
Wirrniſſe einzugreifen. Die Regierungspreſſe dieſer
Länder weiſt aber darauf hin, daß auch die Nationale
Bauernpartei Rumäniens entſchloſſen iſt, an der
gegenwärtigen Grenzziehung des Landes feſtzuhalten
und Groß Rumänien, wie es aus dem Weltkriege
hervorging, in ſeiner Unverſehrtheit zu erhalten. Die
franzöſiſche Regierungspreſſe beſchwört geradezu den
Bauernführer Maniu und ſeinen Anhang, den inner
politiſchen Kampf nicht auf die Spitze zu treiben
und den tragiſchen Konflikt zwiſchen der Bauern
partei und der Liberalen Partei in eine Revolution
nicht münden zu laſſen.

Allgemein wird begrüßt, daß die Führer der
Bauernpartei in Alba Julia ſich nicht mit dem toten
Gewicht des Thronprätendenten Carol belaſteten,
ſondern über ſeine Perſon und ſeine Pläne ſtill
ſchweigend zur Tagesordnung übergingen. Die Hoff
nüngen, die Carol auf die rumäniſchen Bauern ſetzte,
haben ſich nicht erfüllt. Es hat auch den Anſchein,
daß nach dem geradezu ſinnwidrigen Verhalten des
Prinzen in London und ſeiner Ausweiſung aus Eng
land der Bewegung das Rückgrat gebrochen iſt, die
ihn in nächſter Zeit auf den rumäniſchen Herrſcher
thron erheben wollte.
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Milkelſtandsnok
Wahlrede des Malermeiſters Andreas in Bad Lauchſtädt

Am Sonnabend ſprach auf Einladung der Demo
kratiſchen Parkei der zweite Spitzenkandidat für
t v und Landtagswahlen in unſerem Wahl
bezirk Malermeiſter Andreas, Nordhauſen, in
Lauchſtädt. Einleitend ſprach der Redner über

Organiſakionsfragen in Handwerk und Gewerbe
Warum organiſiert ſich das Handwerk nicht? Wie

es für die Arbeiter ein Tariſſyſtem gäbe, ſo könnte auch
für das Handwerk ein Tarifſyſtem eingeführt werden.
In Nordhauſen zum Beiſpiel haben ſich die Handwerker
zuſamtmengeſchloſſen und dem dortigen Bauamt Preis
angebote über die auszuführenden Reparaturarbeiten
gemacht. Es wurden dann Mittelpreiſe, alſo eine Art
Tarif, feſtgeſeht, z B. für Maler über das Weißen
von Decken, und dann die Aufträge der Reihe nach
hen Ein Syſtem, das ſich vollkommen bewährt

abe.

Ein weiteres ſchweres Geſahrenmoment für den
gewerblichen Mittelſtand bildet die

Steuerfrage.
Poſitives leiſtete der demokratiſche FinangminiſterReinhold, indem er die en nene ſentte a
die Luxusſteuer abſchaffte. Warum überhaupt eine
Sonderbeſteuerung für das Gewerbe? Wir ſind S

daß die ken er ereracrunere in die Ein
kommenſteuner eigkalkuliert wird. Warum
werden eigentlich die Arzte, die Rechtsanwälte u. a.
von der a freigelaſſen?Der Landwirtſchaft hat man u. a. Zucker
prämien ihre Lage verbeſſern wollen. Man beachtete
aber nicht, daß dieſe lediglich den Großagrariern die
die Zuckerfabriken in der Hand hatten, zugute kam
Man r h viel zuwenig, d gerade der kleine
Bauer bei der Bodenbebauung auſ die Volksernä rung
die größte Rückſicht nimmt. Wir fordern, daß der
große Bauer für Boden erſter Klaſſe genau dasſelbe
bezahlen muß wie der kleine Bauer.

Heute wird oft von Handwerkern gegen die neue
Beamkenbefoldungsordnung

Stellung genommen. Man e aber ganz, daß,
wenn die Beamten gut en ſind, ſie den Gewerbe
treibenden wieder etwas abkaufen können. Die Demo
kratiſche Partei hat beſonders dafür gekämpft, daß die
e der unteren Beamten bei der Beſoldungsregelung
entſchieden gebeſſert wird. Dieſelbe Haltung muß der
Mittelſtand zur Arbeiterlohnfrage einnehmen. Es ſteht
feſt, daß bei vorherrſchender Arbeitsloſigkeit gerade
die Gewerbetreibenden beſonders Einbußen zu erleiden
haben. Die Arbeitsloſenunterſtützung kommt aber auch
ihnen zugute.

Es ſteht ſt daß Beamte, Arbeiter und
Gewerbekreibende guf Gedeih und Ver
derben miteinander verbunden ſind.

Die Wirtſchaftspartei, jene angebliche Mittelſtands
partei, hat jedoch e die Beſoldungsordnung und
gegen die ſoziale Geſetzgebung geſtimmt. Wir müſſen
eine Politik treiben, die die Lebensintereſſen des ganzen
Volkes berückſichtigt und uns nicht mit engſtirniger
IJntereſſenpolitik begnügen, die ja, wie die Vergangen-heit gezeigt hat, oft ſich ſelbſt gegen die vertretenen

Wirtſchäftsgrüppen gewandt hat.
Der Redner beſchäftigte ſich ſodann mit den

Deulſchnationalen.
Dieſe Partei möchte ſich am liebſten in der Perſonal
frage ſo bewegen wie die Konſervativen der Vorkriegs
geit. Wir ſtehen aber a dem Standpunkt daß auch
dem Mann aus dem Volke Aufſtiegsmöglichkeiten ge
geben werden und die Poſtenbeſetzung in Diplomatie
Und Verwaltung nicht von dem Vorrang der Geburt
abhängig wird. Wer will heute dem ver
ſtorbenen Reichspräſidenten Ebert vorwerfen, daß er
nicht fürs Volk gearbeitet hat Er fühlte ſich als
Reichspräſident des deutſchen Volkes, und nicht ſeiner
Parkei. Wir erkennen das neidlos an, obwohl uns
von der Sozialdemokratie Weltanſchauungen trennen.
Bewußt hinderte fene Partei in den ſtürmiſchen
Novembertagen 1918 das Weitertreiben der Revolution
und erkannte, daß nur auf dem Wege der Demokratie
das vorhandene Chaos zu beſeitigen war. Von den
heute ſo geſchmähten Volksbeguſtragten ließ ſich der
deutſchnationale Führer, Graf Weſtarp, einen ger
aäusſtellen, um ſein Heil in der Flucht zu ſuchen
Immer noch hetzen ſo und ſo viele deutſchnattonate
Beamte gegen die Republik, die dieſe bewußte Unter
höhlung ihrer Staatsform auf die Dauer nicht er
tragen kann. Noch kurz vor der Reichstagsauflöſung
hat dieſe deutſchnationale „Volks“partei den demokra-

Wiſchen Antrag auf Hilfeleiſtung für die Kleinrentner
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Konzert
des Leipziger Rundfunkorcheſters

Wenn man die Leiſtüngen, die das Leipziger Rund
funkörcheſter am Sonnabend im Rahmen der Ver
änſtaltüng des Merſeburger Funkvereins bot, als Maß
ſtab nehmen darf für die künſtleriſche Qualifigierung
aller Darbietungen des Rundfunks, dann kann man
getroſt an deſſen kulturelle Miſſion glauben Selten hat
man dieſen Eindruck einer bis in kleinſte abgewogenen
Klangausgeglichenheit, eines reſtloſen Aufeinander
abgeſtimmtSeins, das nur die Einheit der orcheſtralen
Wirkung kennt und die Unterordnung des Einzelſpielers
unter die Diktatur des tonlichen Geſamtgefüges.
Eigenartig iſt es, daß trotzdem beſtimmte Jnſtrumenten-
gruppen von höchſter Suhfjektivität e und gang
zwangsläufig das Intereſſe der muſikaliſchen Spannung
auf ſich lenken. Das gilt vor allem von den erſten
Geigern, die von Konzertmeiſter Emil Luh ganz aus
gegeichnet geführt werden. Uberdies beſitzt das
Orcheſter, ſo relativ klein es iſt, durchaus die Fähigkeit
zu einer inneren dynamiſchen Steigerung, zu einen
Aufſchwuüng der melodiſchen und harmoniſchen Mög
lichkeiten, für deren klare Ausdeutung ſich die
markante Dirigentenperſönlichkeit Hilmar Webers mit
Erfolg einſetzt:

Das Konzert wurde mit der Ouvertüre zur Oper
„Oberon“ von Carl Marig v. Weber eingeleitet, die
die gange märchenhafte Wunderwelt des Orients in
Tönen formt. Es folgte die G Dur-Sinfonie Nr. 88
von Haydn. Man hat Haydn oft genug verkannt, hat
ihn durch das Schlagwort Papa Haydn“ ein für alle
mal „geſtempelt“ Gewiß, der tieſſte Grund ſeines
Schaffens iſt ein wundervoller abgeklärter Humor, der
immer wieder zum Durchbruch kommt; aber darüber
hinaus iſt Haydn doch der große Wegbereiter einer
neuen Zeit, den wir nür ahnen, niemals in den letzten
Ausſtrahlungen ſeiner Wirkung erfafſſen können. Aus
dem weiteren Programm, das in ſeinem letzten Teile
mehr volkstümliche oder doch volkstümli gewordene
Muſik (Strauß, Dvorak, ein Schubertſcher Militärmarſch,
Grieg, Peer-Gynt-Suite Nr. brachte, ragten noch
beſonders hervor der von Konzerkmeiſter Luh mit
virtuoſer Technik und reiner Tongebung geſpielte
Satz aus dem Violinkonzert e Moll von Mendels
ſohn Und die „Tannhäunſer“ Ouvertüre Jene genialiſche
Antitheſe von Hörſelherge Uns Wartburgwelt, die der
ewige Widerſtreit in der menſchlichen Nalur überhaupt

des Polizeikommiſſars Bauer als unzureichend fur
dieſen Nachweis erkannt ſind, gewinnt die Ver

Welten, das in die Apotheoſe der Mitleiderlöſung

abgelehnt. Wohin uns die ſooft gerühmte und für
notwendig gehaltene Politik der ſtarken Hand geführt
hat, hat das ſtarre Cunoſche „Nein“ beim Ruhrkonflikt
u Der Ruhrkrieg koſtete uns mehr als der ganze

eltkrieg. Von dieſem Zeitpunkt an datiert ja erſt das
kraſſe nſchwellen der Jnflation. Die Deutſch
nationalen machten die famoſe dritte Steuernotverord
nung und ließen die Steuern aus der Subſtanz be
zahlen. Am Jahresſchluß hatte man mehr Steuern aus
der Wirtſchaft herausgepreßt, als überhaupt notwendig
waren.

Der Redner beſchäftigte ſich ſodann mit der
Wiritſchaftspartei,

die angeblich nur für das Handwerk und Gewerbe da
ſein will. Jm Reichstag bildeten ſie mit den Bauern
bündlern und den Welfen eine Fraktion drei
Gruppen, die drei verſchiedene Programme verſolgten!
Einſtimmig waren ſie nur in der Ablehnung ſozialer
Geſetzgebungsfragen und der Beamtenbeſoldungsord
nung. Bei Beſchlußfaſſung über rein wirtſchaftliche
Punkte ſtimmten ſie ſo und ſooſt auseinander. Dieſe
Partei lehnte zum Beiſpiel die Herabſetzung der Ge
werbeſteuer für die kleineren Gewerbetreibenden ab.
Die Schutzzölle waren ihr nicht einmal hoch genug.
Gaſtwirte Und Kleinhändler ſpielte ſie gegeneinander
aus, indem ſie erſt einen Antrag einbrachten, der die
Konzeſſionierung des Flaſchenbierhandels auch für die
Kleinhändler vorſteht, Und warben damit bei den Gaſt
wirten, dann brachten ſie einen ne ein,
der den erſten eigentlich aufhob: der Kleinhandel ſolltevon dieſer Kon tod licht ausdrücklich agusgenommen

werden! Jm Plenum ſtellte dieſe Partei Ankräge, und
in der Kommiſſion lehnte ſte ſte ab. Einmal war je
doch dieſe Dreigruppenfraktion einig. Sie wollte ge
ſchloſſen für die Annahme des Reichsſchulgeſetzes
ſtimmen. Die Deckung würde ſich finden, ſagten ſie,
Daß die Gemeinden den größten Teil ihrer dadurch
entſtehenden Laſten auf die Realſteüern, d. h. auf die
Gewerbe und Grundſteuer hätten abwälzen müſſen,
u für dieſe Mittelſtandspartei nicht die geringſte

plle.
Nach einer kurzen Diskuſſion gab der Redner noch

einige Auskünfte über Fragen der Siedlungspolitik.

Am die Entſcheidung

im Kolmarer Prozeß
Kolmar, 14. Mai. (TU.) Die am Montag

beginnende dritte Woche des Prozeſſes gegen die
e Autonomiſten wird erſt ein end
gültiges Urteil darüber geſtatten, womit die fran
öſiſche Anklage des „Komplotts gegen die Sicher

it des Staates“ gerechtferti t werden ſoll. Es
werden vermutlich ſchon am Dienstag weitere Be
laſtungsgeugen vernommen werden, unter ihnen der
vielgenannte Spitzel Heinrich Riehl und der kürzlichaus der Elſaſſiſche Volkspartei ausgetretene
Senator des Oberelſaß, der e GeneralBourgeois. Der Vertreter der Anklage, General
ſtagatsanwalt en at bekanntlich n erklärt,
daß er den riſtallklaren“ Beweis dafür erbringen
werde, die Angeklagten die Abſicht hatten, die
Pariſer e ſtürzen. Nachdem aber dasin der Ank t enthaltene Material und die
gisführlichen Ausſagen des Hauptbelaſtungszeugen,

mutung Raum, daß die Staatsanwaltſchaft nur noch
bemüht iſt, den Zuſammenbruch der Anklage zu ver
chleier n

Die beiden Hauptpunkte der Komplott
anklage ſind bekanntlich bereits widerlegt. Die
u einem Jnſtrument des bewaffneten Aufſtandes geemg „Schutztruppe“ iſt ein wandfrei als eine ſehr

harmloſe Organiſation zum en alltonv
iniſtiſchen Verſammlungen erwieſen. Die behauptete
Abhängigkeit der Heimatbewegung von „aus
ländiſchen d. h. reichsdeutſchen, e re iſt
gleichfalls gle Phantaſteprodukt der landfremden
politiſchen Polizei erkannt worden. Die im Laufe
der neuen Woche zu erwartenden Ausſagen der 28
Zeugen der Verteidigung werden demnach wohl über

ugend beweiſen, daß die Unzufriedenheit in Elſaß
othringen die natürliche Folge der bisherigen ver

ſtändnislofen franzöſiſchen Politik iſt. Unter den
Entlaſtungszeugen befinden ſich eine Reihe von Ab
ebrdneten und Senatoren ſowie Führer der ein
heimiſchen Lehrer und Beamtenſchaft.

ausläuft.
Das Publikum dankte den Künſtlern durch be

geiſterten Beifall und ruhte nicht eher, als bis eine
Zugabe „erklatſcht“ war. Ohne Zweifel gebührt ein
Teil des Dankes auch dem Merſeburger Funkverein,durch deſſen Initiative das Konzert ſende kam.

Johann Heinrich Meyer.

Moderner Ballettabend im Neuen Theater.
Das Leipziger Durchſchnittspublikum daß

Gott erbarm! Nach einem dnitt hingelegten
modernen Ballett bleibt es froſchkalt, dünn ſickernder
Beifall langt kaum für zwei Hervorrufe. Aber nach
einem Ausflug in die Gefilde von Großmutters
Tanzkränzchen regen ſich die Hände. Binſenweisheit:
Was neu iſt, braucht noch nicht notwendig gut zu
c Aber für die braven Anrechtsplabinhaber iſt

as Neue von vornherein verdächtig, gefährlich, un
künſtleriſch, ruheſtörend. „Am Juten Alten in
Deuen halten ſelbſtverſtändliche Mahnung
Doch der Geibelſche Spruch fährt fort: „Am kräftigen
Neuen ſich ſtürken und freuen.“ Und daran haperts.

Um ſo mehr Dank und Anerkennung verdient unſer
DOpernballett für den modernen Abend, der mit drei
Werken neueren und neueſten Tan vorführte, derhier bisher nur durch Gaſthhiele bekannt
geworden war.

Die „Tragödietta“ Muſik von Max
Brand iſt ein Marionettenſpiel: zu einer Muſik
von gemäßigt modernem Charakter agieren die
Tänzer mit den hölzernen, abgehackten Bewegungender Karten So etwas kann ſehr e ſein,
witzige Karikatur auf das Menſchenweſen, tiefe
Wahrheit in der Verzerrung. Jn dieſer Tragö
dietka aber ermüdet es, weil die Handlung gar zu
dünn iſt, weil gewollte Primitivität für uns ſtets
die Gefahr der Langeweile birgt. Nett die Szene
Jn fünf Baukaſtenhäuschen ſihen Bauer, Bäuerin,
Tochter, reicher Mann, Knecht. Aber was geſchieht

Tochter und Knecht tanzen und lieben, werden
von den drei anderen überraſcht, verprügelt und ein
geſperrt reicht nur für fünf Minuten, nicht
für zehn

„Der Leierkaſten“, eine groteske Ballett
pantomime von Max Terpis, Muſik von Jaap

iſt, erſtrahlte in ihrem ganzen dämoniſchen Glanze,
feierlich ſchreitend die gemeſſenen Harmonien des
Pilgerchores, betont rhythmiſiert das Ringen zweier ſtets dankbarer Stoff geſchickt verarbeitet.

Kopl. Nicht gerade ganz neu man denkt ſofort
an Strawinſkys Petvruſchka“ iſt hier doch ein

(An eine unpolitiſche Frau.)
Merſeburg, den 14. Mai.

Sehr geehrte Frau!
Werden Sie die Annahme des Briefes ver

weigern, ſobald Sie merken daß er politiſch iſt?
Gehören Sie auch zu den Frauen, die da meinen,
die Politik widerſpreche dem Weſen der rechten Frau,
die ſich mit öffentlichen Dingen überhaupt nicht befaſſen dürfe, ſondern ſich a den engen Kreis der
Häuslichkeit beſchränken müſſe Oder iſt Jhnen
doch ſchon bisweilen bei der Begegnung mit einer
der großen Führerinnen der Frauenbewegung klar
geworden, daß die Frauen, die die r älfte
der Geſamtbevölkerung ausmachen, ſich auch im
öffentlichen Leben die Stelle erobern müſſen, die der
Bedeutung ihrer Arbeit, ihrer Zahl und ihrer Macht
als Mütter und Erzieherinnen entſpricht Jch n
es wohl annehmen. Aber immer wieder, ſo denke i
mir, iſt das Jntereſſe an der Politik in Jhnen ge
mindert worden durch die abſtoßenden Formen des
politiſchen Kampfes

Es iſt gerade kein Kompliment für uns Männer,daß die Hranen aus dieſem Grunde ſich immer
wieder von der Politik abwenden. Denn das poli
tiſche Leben iſt von den Männern geformt und wird
von ihnen getragen. Es iſt eine Verurteilung der
„Männerpolitik“, wenn die Frauen nichts damit zu
tun haben wollen, weil ſie ihnen abſtoßend erſcheint.
Sie werden e wis hier einwenden, wie denn ein
Mann dazu kommt, überhaupt an die Frauen die
Aufforderun n Teilnahme am politiſchen Leben
zu richten. o itiſcher Kampf iſt Machtkampf. Teil

nahme der Frauen vermindert die Macht der
dänner. Warum alſo nicht vielmehr die Frauen

beſtärken in ihrer Abneigung gegen die Politik, als
ſie Mitwirkung auffordernie Antwort ſt leicht formuliert: wir glauben,

daß die Politik beſſer wird, wenn die Frauen ent
e mitarbeiten. Wir glauben, daß jedes ein
eitige Machtverhältnis der Geſamtheit Schaden
bringt. Wir halten keine Kultur für vollendet, in
der die Macht nur auf einer Seite liegt. Wie wir
im jetzigen politiſchen Leben immer und immer
wieder für eine Beteiligung breiter Volkskreiſe an
der Verantwortung eintreten, ſo erhoffen wir von
einer Beteiligung der Frau im öffentlichen Leben
eine Hebung des Niveaus, eine Verbeſſerung deröffentlichen Zuſtande

Als vor neun der große Schritt getan
und der Frau das Wahlrecht ge eben wurde, daC es zunächſt, als oh die eltge en Beteiligung
er Frau am öffentlichen Leben ſchnell Wirklichkeit

werden würde, als ob alles reif wäre, ſie in groß
zügiger Weiſe einzuſchalten in alle öffentlichen
Körperſchaften. Wurde doch ſchon damals der
Frauenberuf nicht mehr als bloßer Notbehelf an
geſehen und hatte doch gerade im Kriege die Frau
gezeigt, daß ſie ſehr wohl Arbeiten gewachſen war,
deren Verrichtung bisher den Männern vorbehalten
blieb. Nicht nur die Führerinnen der Frauen
bewegung zogen in den Reichstag ein Helene
Lange, der iebzigjährigen, war es ſogar vergönnt,als Alterspräſtdentin die Hamburger Verfaſſung

ebende Verſammlung zu eröffnen auch in den
änderparlamenten Und vor allen Dingen in den

Kommunalvertretungen ſah man zahlreiche Frauen
Schon 1924 waren ſie, bis auf die „Kanonen“ im
Reichstag, größtenteils wieder verſchwunden Sie
hatten ſich nicht durchſesen können. Es ſehlte die
n GErfahrüng, es fehlte das ſtagtsbürgerliche
Wiſſen nicht etwa die Intelligenz Es fehlte die
Fähigkeit, ſich in dem harten Männerkampf zu de
haupken, und es mag wohl auch meiſtens eine gewiſſe
Scheu vor öffentlichem e und Polemik mit
gewirkt haben. Mit dem Anwachſen der Parteien
zahl hat gewiß auch der verſchärfte Kampf um die
Sie auf der Liſte ne Die Frauen waren
auf dieſen Liſten ſchließlich faſt ſtets an ausſichts
loſe Stelle e und nur noch Dekorations-
n vor der Wahl. Auch 1928 iſt es ſo ge
ommen! Und nirgends hat man bemerkt, daß die

Frauen gegen h Verſchlechterung ener reProteſt erhoben hätten. Dabei wächſt die Zehr er

e e Frauen beſtändig, wächſt auch, freilich
langſam, die Zahl der Frauen, die in leitende Stellen
einrücken. Auch ſie halten ſich meiſt zurück. Die
wenigen Frauenzeitſchriften, die den Standpunkt der
Frauenbewegung verteidigen („Heimchen am Herd,
„Gartenlaube“, „Daheim uſw. tun natürlich das
Gegenteil vegetieren in beſcheidenen Auflagen dahin,
und d n des Reichstages zuſammengenommen
würden

e e

Hintergrund bunten Jahrmarktstreibens De ſich
die Hauptperſonen: der Leiermann, der eine Modiſtin
von dem zudringlichen Buckligen befreit, der Buclige,
der aus Rache den Leierkaſten verhext Wer in
ſeinen Bann gerät, muß in einem Zauberkreis
tanzen. Damit iſt Gelegenheit gegeben zur Ent
faltung aller muſikaliſchen und känzeriſchen Formen,
von der Gavotte bis zum Foxtrott. Eine faſt unlbs
bare Aufgabe allerdings erwächſt der Tanzregie: da
nur auf dem Zauberkreis wahres tänzeriſches Leben
ernt droht für die Statiſterie die Gefahr der Er
tarrung. Sie wurde nicht immer vermieden
unſere Statiſten ſind keine Ruſſen, Erng Abendroth
iſt nicht. Diaghileff. Die würden wohl auch dieſe
Schwierigkeit überwinden. Jaap Kools Muſik, ſein
Orcheſter klingt bezaubernd, ſelbſt wenn er Bangali-
täten muſiziert, dank einer raffinierten Jnſtrumen
tation und ſouveräner r er aller Mittel

„Baby in der Bar, groteskes Tanzſpiel vonBela m e Muſik von Wilhelm Groſz.
Das am meiſten zeitgebundene, modernſte, amüſan
teſte der drei Werke. Die alte Tangſuite erlebt ihre
e aber nicht mehr Allemande Cou-
rante Sarabande ennett Chaconne,ſondern Tango Shimmy Blues Charleſtont
Groſz iſt der richtige Mann für n Aufgabe er
hat zündende rhythmiſche und melodiſche Einſälle und
weiß die Möglichkeiten des Jazzorcheſters prachtvoll
zu handhaben. Dabei bleibt er durchaus im Bereich
der künſtleriſch ernſtzunehmenden Muſik, es gibt
kontrapunktiſche Fineſſen im Überfluß.

Die Handlüng. Baxbetrieb, mondäne Atmoſphäre
Die „tragiſche J utter“ ſetzt ein Baby aus. (Warum
nicht Kaprivlen ſind erlaubt.) Es wächſt zuſehends,
der Mixer wird Pflegevater und die Haupt
ſache! Tanzmeiſter. Das Baby iſt eine gelehrige
Schülerin. Jm Tanz, nicht in der Lebensart. Zu
letzt boxt es ſeinen Lehrer gar k. o. und wird des
halb der Mutter ſchleunigſt zurückgegeben, die eben
erſcheint, ein zweites Baby abzuſeen. Man tadle
nicht griesgrämig die heitere Unbeſchwertheit des
Geſchehens! Es iſt ja kein Spiel der Worte und
Gedanken, ſondern froh bewegter Körper Von
einigen Längen des zweiten Teils abgeſehen, eins
der beſten Ballette überhaupt, von hinreißendem
Temperament und überſtrömender Daſeinsfreude
getragen.

Die Aufführung der drei Werke legte Zeugnis
ab von der hingenngedollen Arbeit, die trotz be
ſchränkter Mittel geleiſtet wird. Erna Abendroths
chorepgraphiſche Leitung war erſtaunlich wandlungs-

Aus dem

aum eine kleine Fraktion bilden können Jſt

Briefe vor der Wahl
Vohnt ren paſſive, Stellung der Frauen zur
Politik berechtigt?

Jch muß als Mann, der ſich von jedem Mandats
ehrgeiz frei weiß, be Frage entſchieden verneinen.
g halte es für ſehr bedauerlich, daß die Fragen der

olkswohlfahrt in der Hauptſache nur von Männern
entſchieden werden. Es iſt keinesfalls zu befürchten,
daß bei einer Mitarbeit der Frauen auf ſoziglem
Gebiet ejne allgemeine Gefühlsduſelei herrſchen
würde. Gerade weil die Frauen die in des täg
lichen Lebens von der Hauswirtſchaft bis zu den
allgemeinen Konſumfragen aus eigenſter Erfahrung
beurteilen können und dieſen Dingen meiſtens recht
nüchtern und wirtſchaftlich gegenüberſtehen, haben
e in ſozialen Fragen oft ein treffenderes Urteil als

änner. Dazu kommt der große Komplex von Er
ziehungsfragen. Jſt es n richtig daß dieſe
nicht auch von den Müttern der Kinder mitent-
e werden Bei den Müttern liegt zweifellos

ie Hauptlaſt der geſamten Arbeit am Kinde. Sie
überſehen in ganz anderer Weiſe als der Mann die
Geſamtentwicklung des Kindes vom Säugling an, bei
dem bekanntlich die Erziehung ſchon beginnen ſoll.
Daß die grundlegenden Entſcheidungen in allen
Fragen des Nachwuchſes, alſo die weittragendſten
nationalen Entſcheidungen nur von den Männern
verantwortet werden ſollen, iſt grundfalſch. Sobald
einmal Männer ſich von dem gewohnten Herrſchafts-
efühl losmachen und das VertrauensverhältnisSeer das ihnen im engen häuslichen Kreiſe ſelbſt

verſtändlich iſt, auf größere Verhältniſſe übertragen,
wird auch die Frau zu ſelbſtändigem politiſchen Ur
teil gelangen. Und wird man fürderhin wirklich in
der Wirtſchaftspolitik auf die Mitarbeit der Haus
frauen verzichten können, die für die Geſtaltung des
Konſums geradezu entſcheidend ſind.

Jch kann mir nicht denken, daß eine gebildete
rau (es gibt gebildete und ungebildete in allen
tänden) auf dieſe Fragen keine andere Antwort

wüßte, als den Hinweis auf ihr Gefühl, das ihr die
Teilnahme am öffentlichen Leben verſage. Dieſe
braucht ja durchaus keine agitatoriſche zu ſein, wenn
ſie nur aktiv iſt, und zwar aktiv mit dem Stimm-
zettel. Nun wählen zwar die meiſten Frauen mit,
aber es fragt ſich, wen ſie wählen, ob ſie denParteien helſen, welche die Beteiligung der Frauen

noch zugeſtehen, oder ob ſie politiſchen Gruppen
elfen, denen es mit der ſtärkeren d n der
xau in das politiſche Leben auch wirklich ernſt iſt
ögen noch ſo viele Frauen aus Familienüber

lieferung und Erziehung ſtrömende Empfindungen ſie
nach rechts treiben, der Frauenbewegung ſchaden
ſie auf das äußerſte, wenn ſie eine der Rechts
parteien wählen. Dieſe haben zwar Frauen auf
ihren Liſten und werden auch einige wenige Ab
geordnete in ihren Reihen zählen, aber ihre Tendenz
geht ganz klar auf eine Wiederherſtellung der alten
e n auf eine erneute politiſche Entrechtung

er Frau.
enn es auch in der Verfaſſung feierlich geſagtiſt, daß Männer und Frauen e n hſahiich dieſelben

ſtaatsbürgerlichen Rechte und Pflichten haben, ſo
wird es doch immer das e einer rückwärts ge
n ther Stäatsauffaſſung ſein, dieſen Satz wieder
aufzuheben. Das bloße Wahlrecht bleibt ſo lange
eine Formalität, als die Frauen nicht ſelbſttätig
das politiſche Leben mitgeſtalken. Noch iſt nichts ge
ſchehen, um z. B. das Familienrecht im Sinne der

als b man von einem Stillſtand der Frauen
bewegung ſprechen müßte. Es heißt, daß ütter
wenig an ſich denken. Werden ſie es verantworten
können vor ihren Töchtern

Jch ſchrieb ſchon oben, daß auf den diesjährigen
Wahlliſten die Frauen noch ſchlechter ſtehen, als auf
den früheren. Es iſt zu ſpät, um hier etwas zu
unternehmen. Aber es iſt Zeit, einen noch größeren
Fehler zu vermeiden: daß am 20. Mai die Frauen
ſelbſt wieder in ſo reichem Maße wie am 7. De
zember 1924 die ausgeſprochenen Feinde der
politiſchen, damit aber erſt überhaupt
der wirklich menſchlichen Gleichberech
tigung der Frau wählen Darum dieſer
Brief. Wundern Sie ſich nicht mehr, daß er von
Männerxhand geſchrieben wurde. Für die Geneſung

und dieſe Hand wird um ſo ſtärker ſein und um ſo
ſicherer, deſto ſtärkerer und ſicherer die Stellung der
Frau im Stagte iſt.

Darum helfen Sie uns, die wir nach
vorwärts ſchauen!

T e T
genug Solo- und Chortänzer waren mit Hingebungünd beachtlichem önnen bei der Sache. Ausge-
eichnet Käte Richter, Suſe Ufert, Joachim Schaller,

Max Schulze; beſonders hervorzuheben aber der
e Herbert Freund, wohl die ſtärkſte
Hraft unſeres Tänzerenſembles Hier entfaltet ſich
eine den Durchſchnitt weit überragende Sonder
begabung für Grotesk- und Geſellſchaſtstanz.
Wilhelm Schleuning betreute das Muſikaliſche,
glängend vor allem in dem erleſenen Jazs Enſemble
mit Karl Münch als Stehgeiger.
Zu, Ende der Konzertſaiſon beglückte uns noch

einmal das über alle Beſchreibung herrliche Buſch
Quartett, diesmal mit dem ebenbürtigen Rudolf

erkin am Flügel als Partner. Erſinnt alle
Vollkommenheiten, die eine Kammermuſikvereinigung
nur irgend auszeichnen können, nehmt noch einige
dazu bei Buſch findet ihr ſie alles Jch könnte es
verſtehen, wenn ein tiefmuſikaliſcher Menſch nur in
ein Konzert jährlich ginge zum Buſch-Quartett
und dann ein Jahr lang von dieſer wundervoll
leuchtenden Erinnerung zehrte. (Ex dürfte dann
e nicht Kritiker ſein. Das Programm um
faßte ozarts Klavier-Quartett g-Moll, Dooraks
Klavier-Quintett A-Dur und, als intereſſante Neu
z das Klavier-Quintett c-Moll von Adolf Buſch
elbſt. Ein leidenſchaftliches, ei enwilliges Werk,
ußerung einer e erſönlichkeit, dasdie engen Grenzen des Kammermuſikſtils oft durch

bricht, aber eigentlich mehr in Brahms und Reger
wurzelt als in der Moderne. Begeiſterter Beifall,
der ſich am Schluß zu ſtürmiſchen, wohl zehn
Minuten währenden Ovpätivnen ſteigerte

Agnes Zilken und Willy Zilken, dere Heldentenor unſerer Oper, gaben einen
Arien und Duetten Abend. Der Konzertſaal iſt
nicht der Ort, an dem Willy Zilken ſeine Qualitäten
entfalten kann. Hier fehlt die Atmoſphäre, die er
regende Luft der Bühne, die dramatiſche Spannung
des Spiels, die Gebärde; alles klingt kalt und be
ziehungslos eine Feſtſtellung, die im übrigen fürjeden Konzertvortrag von Dpernarien gilt S blieb
ein zwieſpältiger Eindruck, weil Zilken eben nicht
nur Sänger, ſondern mehr voch Darſteller iſt, einer
der beſten, den die deutſche Bühne beſitzt, ein einzig
artiger Geſtalter aber auf der Bühne, nicht auf
dem Konzertpodium. Agnes Zilken, ein beſonders
in der oberen Mittellage prächtig klingender Sopran,
blieb im Vortrag etwas unperſönlich, ſonſt konnte
an wohl zufrieden ſein. Die Opernleitung ſollte
Willy Zilken wenigſtens als Gaſt zurückzugewinnen

fähig; wenn auch in Maſſenſzenen noch nicht gelöſt ſuchen Hans Seiffert.

nür jetzt unter dem Druck der Verhältniſſe gerade

Gleichberechtigung zu reformieren, und es ſcheint faſt

des Volkes bedarf es der heilenden Hand der Frau,

r



9

a

S v

a

c

c

4

Er. 113.
Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 14. Mai 1928. Seite 3.

Merſeburg und Umgegend

Mai.

„Wenn's Mailüfterl ſäuſelt
dann ziehen die Menſchen den Winterpaletot an.
Die drei Geſtrengen herrſchen und ſagen kalten Wind
durch die Bäume, daß ſich die Blüten frierend zu
ſammendrängen, und die hellgrünen, jungen Eichen
blätter bekommen ſchwarze Spihen. Kalt peitſchen
Regenſchauer aus den jagenden Wolken, wenn die
Tropfen nicht ſchon zu Eiskörnchen und Schneeflocken
werden, ehe ſie die Erde erreichen.

Der biſt Servatius am Sonntag war uns
noch am günſtigſten geſinnt von den drei Eisheiligen,
und ſchickke er auch verſchiedene kühle Regenſchauer,
ſo küßten die Sonnenſtrahlen die Näſſe doch bald
wieder fort, wenn ſie ſiegreich durch die Wolken
brachen. Die Knoſpen, die in den lehten Tagen noch
eng e hatten, die Blätter zu öffnen, ſtecken jetzt
vorſichtig die weißen Spitzen durch die Blütenhüllen.
Auf den Wieſen aber jagen ſich die Haſen, graſen
friedlich ſcheue Rehe, während die Kiebite in bizarren
Linien ihre Liebesſpiele in der Luft treiben. Sie
wiſſen, auch die kalten Tage gehen vorüber und dann
lächt uns wieder der Wonnemond.
Der Name „Wonnemond“ beruht übrigens, ſo

hübſch er auch klingen mag, auf einem ſprachlichen
Jrrtum. Karl der Große nannte den Mai „Wunni
manoth“, was aber mit Wonne nichts zu tun hat.
Das Wort „wunia“ oder „wunne“ bedeutet im Alt
ünd Mittelhochdentſch nämlich Wieſe oder Weideland.
Als Wieſenmonagt „Prairial“ bezeichnet daher
c der franzöſiſche Revolutionskalender einen Teil
dieſes Monats, während er im deutſchen Volksmunde
auch oft „Blütenmöngt“ oder „Vogelmonat“ genannt
wird, weil er uns Blüten und Vogelſang We
n was gelten uns nüchterne Wieſen im Mai
„Allbe s neu macht der Mai“, nicht nur die Wieſen,
und ſo wird er im Volk auch immer der „Wonne
monat“ bleiben.

Ein Leben im Dienſte der Wohl
tätigkeit.

Frau von Wangelin 70jährig.
Am Sonntag vollendete FrauvonWangelin

das 70. Lebensjahr. Die Jubilarin ſieht auf ein
ſegensreiches Leben zurück. Seit 42 Jahren iſt ſie
eines der tätigſten Mitglieder des Vaterländiſchen
Frauenpereins Merſeburg Stadt, der in Kriegs und
Friedenszeiten ſehr viel Gutes getan hat. Rund
30 Jahre wirkt ſie im Vorſtand, und ſeit 1922 iſt
Frau von Wangelin Vorſitzende des Vereins. Die
Aufopferung im Dienſte der Fürſorge für die Not
leidenden iſt ihr Lebensaufgabe und Lebensinhalt
geworden.

So war es denn kein Wunder, wenn an ihrem
70. Geburtstage Dank und Verehrung ſpontan ihren
Ausdruck fanden in einem großen Ausmaße von
Glückwünſchen von nah und fern. Der Vorſtand des
Vaterländiſchen Frauenvereins überbrachte den bis
herigen Ertrag einer Hausſammlung, die noch fort
geſetzt und deren Geſamtertrag Frau von Wangelin
für die Vereinsarbeit verwenden wird. Die Glück
wünſche der Stadtverwaltung ſprachen Oberbürger
meiſter Hertzog und Stadtrat Dr. Trumpler
perſönlich aus.

Möge der Jubilarin ein weiteres ſegensreiches
Wirken im Dienſte der Wohltätigkeit beſchieden ſein.

Die erſte Sonnenfinſternis in dieſem Jahre,edoch micht ſichtbar, findet am 19. Mai
Zu beobachten wird ſie ſein im ſüdlichen Teile

on Afrika, im ſüdlichen Allantiſchen Ozean ſowie
auf der Südſpitze von Südamerika.

Dahlienſchmuck. Wie im Vorjahre, ſind in
den Anlagen am Ufer des Gotthardtsteiches wieder
Dahlien angepflanzt worden, die durch ihre
Farbenpracht die Spaziergänger im Sommer er
freuen werden. Bedauerlicherweiſe iſt früher durch
rückſichtsloſes Abreißen der Blüten von unverſtän
digen Leuten viel Schaden angerichtet worden, ſo
daß zu befürchten iſt, daß die Parkberwaltung eine
Neuanpflanzung der wertvollen Blumen unterlaſſen
wird, wenn ſich auch in dieſem Jahre dieſe Rück
ſichtsloſigkeit wieder bemerkbar macht.

Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs
gefangener, Orksgruppe Merſeburg, hielt am Sonn
abend im „Eaſino“ ihre Monatsverſammlung
ab. Der zweite Vorſitzende, Kamerad Pentzien,
machte Mitteilung, daß anläßlich der diesjährigen
Bundestagung der Bundesvereingung ehemaliger
öſterreichiſcher Kriegsgefangener in Wien eine Deutſche
Kriegsgefangenenliga gegründet worden iſt, welcher
außer der Reichsvereinigung ehemäliger Kriegs
gefangener, dem Hilfsunterſtützungsverein ehemaliger
Kriegsgefangener in der Tſchechoſlowakei, der Bundes
vereinigung ehemaliger öſterreichiſcher Kriegsgefangener
noch einige weitere Kriegsgefangenenverbände an
gehören. Ferner wurde über die ſehr ſchlechte
Beſchaffenheit des Gefangenenfrieéed-
hofes auf dem Exerzierplaß Klage ger

führt. Hier ſollen vom Vorſtand die nötigen Schritte
bei der Stadt getan werden, damit die Mängel be-
hoben werden. Es ſind Beſtrebungen im Gange, auch
in Röſſen eine Ortsgruppe zu gründen, was ſehr zu
begrüßen wäre.

Baumfrevel. Jn der Nacht zum Montag ſind
in der Oberaltenburg von den dort kürzlich an
gepflanzten jungen Lindenbäumchen einige durch
Meſſerſchnitte ſchwer beſchädigt worden. Da die ſinn-
loſe Tat am frühen Morgen des Montag bemerkt
wurde, iſt kaum anzunehmen, daß es ſich bei den
Tätern um Kinder handelt.

Die Deulſche Volkspartei ladet zu Freitag,
20 Uhr, ein zu einer öffentlichen Wählerver-
ſammlung im „Tivoli“. Abgeordneter Dr. Neu
mann ſpricht über die parlamentariſche Arbeit der
Deutſchen Volkspartei für den Mittelſtand. (S. Anz.)

Kinder heraus! Jn ſeiner Anlage in der
Geuſaer Straße veranſtaltet der Schrebergartenver
ein „Gute Hoffnung Kolonie II, Spieltage, die
unter Leitung von ausgebildeten Spielleiterinnen
ſtehen. Die erſte Veranſtaltung beginnt am Mitt-
woch nachmittag, um 17 Uhr. GSiehe Anzeige.

Auf der Wanderſchaft zuſammen
gebrochen.

Am Sonntag nachmittag wurde auf dem ſoge-
nannten Fürſtendamm, zwiſchen Löſſen und der
Leipeiger Chauſſee, der Z2jährige Abbeiter Ewald
Dho m a s aus Schkölen gefunden, der erſt kürzlich
aus dem Leipziger St. JakobsKrankenhaus entlaſſen
worden war und ſich auf dem Wege nach Merſeburg
befand. Vor Schwäche war er auf der Landſtraße
Zuſammengebrochen, unfähig zu reden oder ſich fort
zubewegen. Mit einer Kutſche wurde er von hilfs
bereiten Perſonen zuerſt in eins der erſten Häuſer
der Leipziger Straße gebracht und dann mit dem
Kreiskrankenauto ins Krankenhaus befördert.

Ein gefangener Buſſard
wurde uns am Sonnabend nachmittag gebracht.
Ein Radfahrer hatte ihn auf einer Wieſe an der

Dienſt am kulturellen Fortſchritt
Aufgaben der Funkvereine. Der Rundfunk als Faktor der Volkserziehung.

Der deutſche Rundfunk hat in den letzten Jahren
einen ungeahnten Aufſchwung erlebt. Man
iſt aus den Zeiten des Experimentierens heraus und
auf dem Wege, zu einem ernſthaften Kulturfaktor zu
werden, der ſeine beſondere Bedeutung noch dadurch
erhält, daß er alle Volksſchichten ohne Unterſchied
gleichmäßig erfaßt, oder zum mindeſten doch erfaſſen
kann. Das nationale und interationale Bildungs-
gut wird aus der Schablone des Klaſſenprivilegs
herausgehoben und eingeſpannt in den Dienſt der
ällgemeinen, großen Menſchheitsidee,
die nur in dem Ausgleich der Jntereſſengegenſätze der
Nationen untereinander erblickt werden kann. Der
Rundfunk iſt eine große, vielleicht die größte Mög-
lichkeit einer internationalen Ver-
ſtändigung, gerade weil die tönende Welle keine
Landesgrenzen kennt, weil ſie hinausgreift über Volk
und Nation Frei ſchwebt ſie im Raum, geheimnis
voll, unbegreiflich trägt ſie der Menſchen Stimme, das
beſeelte Singen der Geige, die hohen, unſterblichen
Werke menſchlichen Genies, Verſtehen heiſchend und
reſtloſes Miterleben. Ein wunderſames, welt
umſpannendes Band; techniſcher Fortſchritt, der für
den Fortſchritt der Menſchheitskultür wirbt.

Vor nunmehr drei Jahren wurde in Merſeburg ein
Funkverein gegründet mit dem Zweck der Werbung
für den Rundfunkgedanken. Daß der Verein zu Fug
und zu Recht beſteht, bewies die Feier des
Stiftungsfeſtes, die am Sonnabend abend im
„Eaſino“ ſtattfand und ausgezeichnet beſucht war. Der
Vorſitzende, Telegrapheninſpektor Urich, leitete die
Veranſtaltung mit einem Vorſpruch von Walter Bloem,
„Dem deutſchen Rundfunk“, ein und hieß ſodann die
Erſchienenen, insbeſondere Regierungspräſident
Grützner und Dr. Kohl vom Mitteldeutſchen Funk
verband, willkommen. Der Verein könne mit Dank-
barkeit und Genugtuung auf die Entwicklung in den
letzten Jahren zurückblicken. Das Geheimnisvolle der
Radiowellen, das ſeinerzeit die Gründer des Vereins
zum Zuſammenſchluß drängte, ſtehe nicht mehr im
Vordergrund. Auch die behördlichen Schranken, die
zwangsläufig zur Gründung eines Vereins führen
mußten, ſeien gefallen.

Der Aufgabenkreis ſei ein anderer geworden.

Zwar wird die Baſtelarbeit noch gepflegt, aber mehr
Gewicht wird heute darauf gelegt, durch Gedanken
austauſch, durch Vorträge und praktiſche ÜUbungen
Anregung und Aufklärung zu bieten. Da
neben will der Funkverein die berufene

Vertretung des Rundfunkteilnehmers

Straße Wallendorf-Burgliebenau gefunden, wo er,
anſcheinend verletzt, ſchwerfällig über die Wieſe
hüpfte und von einigen Krähen gejagt wurde. Mit
leidig nahm der Radfahrer das Tier mit nach Hauſe.
Anſcheinend iſt ihm durch Anſliegen an einem feſten
Gegenſtand der rechte Flügel beſchädigt, da er ihn
nicht voll entfalten kann.

Der Radfahrer will verſuchen, den Vogel geſund
zu pflegen, um ihn dann wieder freizulaſſen,
ein Enkſchluß, der nur gutgeheißen werden kann in
Anbetracht der Tatſache, daß die Zahl der Groß
vögel in unſerer Heimat immer mehr abnimmt.
Rückſichtslos knallen unverſtändige Schießer den
ſtolzen Jäger herunter, wenn ſie ihn erreichen
können, es iſt ja ein Raubvogel. Damit
e von rauh n e e deunten Sehnabel hat. Dabei iſt. aber gerade HerManſebane d, ſelbſt wenn er gelegentlich ein Huhn

oder gar einen Junghaſen ſchlägt, als nütz lich zu
bezeichnen, da er beſonders unker den Feldmäuſen
ungeheuer aufräumt.

Aber auch aus äſthetiſchen Gründen wäre es für
unſere Gegend ſchade, wenn der Buſſard hier ver
ſchwinden würde. Jmmer kahler, immer arkenärmer
und nüchterner wird unſere Faung, und wer einmal
den Buſſard hoch über den Bäumen majfeſtätiſch
kreiſen ſah, wenn er mit miauendem Schrei ſein
Weibchen ruft, der wird nicht wünſchen, daß auch
dieſer königliche Jäger aus unſerem Landſchaftsbild
verſchwindet.

e

Von der Straße
Eine hieſige Kraftdroſchke überfuhr am Sonntag

in dem „Engpaß“ der Karlſtraße, unweit des St.
Joſefsheimes, einen Radfahrer, der von der Damm-
ſtraße her kam. Zum Glück ſtürzte er ſo, daß er
nicht unter die Räder geriet, ſondern nur blutige
Hautabſchürfungen an den Knien davontrug. Das
Fahrrad war dagegen vollſtändig zerfahren.

Jn der Nähe der Marckſcheffelſchen Fabrik in der
u e Straße fuhr am Sonntag nachmittag
ein Merſeburger Motorradfahrer, der ſein neues
Rad ausprobierte, gegen einen Baum und landete
mit elegantem Schwung im Straßengraben. Er
kann von Glück ſprechen, das nur der Baum und
ſein Rad beſchädigt wurden, er ſelbſt aber anſcheinend
mit dem Schrecken davonkam.

Motorrad und Krankenauto.
Das Kreiskrankenauto befand ſich am Sonntag

nachmittag auf dem Wege nach Schkopau, um einen
Kranken nach Halle zu bringen, als ihm, unweit der
GerichtsrainKreuzung, ein Motorrad entgegenkam
und direkt in das Auto hineinfuhr. Wie das Unglück
möglich war, hat ſich noch nicht ſicher feſtſtellen laſſen,
da für das Motorrad genügend Platz zum Aus
weichen vorhanden war. Sowohl der Fahrer als
auch der Sozius des Motorrades wurden mit großer
Gewalt zu Boden geſchleudert, wobei der eine einen
Bruch eines Oberſchenkels, der andere eines
Schlüſſelbeines davontrug. Sie wurden von dem
n ſofort in das hieſige Krankenhaus ge

racht.

Sinnloſe Zerſtörung eines Schreber
gartens.

Ein Racheakt
Jn ganz gemeiner Weiſe iſt kürzlich einem

Schrebergärtner im Wilmowsky- Garten großer
Schaden zugefügt worden. Rohlinge ſind nachts
über die Mauer geſtiegen und haben in dem kleinen
Garten wie die Vandalen gehauſt. Sämtliche
Roſenſtöcke wurden dicht über der Wurzel ab
geſchnitten und mehrere blühende Obſt bä um e
gabgeéſägt. Ein ſtärkerer Apfelbaum wurde rings
herum ſo angeſägt, daß er nur noch in der Mitte
durch eine dünne Stelle gehalten wird und eingehen
wird. Anſcheinend ſind die Rohlinge bei ihrem ver
brecheriſchen Treiben geſtört worden und haben da
durch den Baum nicht vollſtändig umlegen können.
Die jahrelange Arbeit des Beſitzers iſt dadurch in
einer Nacht zerſtört und großer Schaden ver
urſacht worden. Es ſcheint, daß es ſich hierbei umeinen gemeinen Racheakt handelt. Da gerade die
Schrebergärten in lehter Zeit oftmals das Ziel von
Einbrüchen geworden ſind, wäre eine beſſere Be
wachung wohl am Platze

geſellſchaft.

ſein gegenüber Privaten und Behörden Jn dieſer
Hinſicht hat gerade der Merſeburger Funkverein recht
erfolgreich gewirkt, nicht zuletzt dank des Entgegen-
kommens der hieſigen Behörden und deren prominente
Vertreter, Regierungspräſident Grützner und Ober
bürgermeiſter Hertzog. Der Rundfunk iſt eine
kulturelle Angelegenheit, die dazu dient,
dem deutſchen Volke Anregung und Freude ins Leben
zu bringen, und die dabei durch künſtleriſch und geiſtig
hochſtehende Darbietungen unaufdringlich, aber
zwangsläufig wertvollſte

Erziehungsarbeit
leiſtet. An Vielſeitigkeit kann der Rundfunk kaum
überboten werden und ſtets ſind ſeine Leiter bemüht,
den Kreis des Gebotenen zu erweitern. Abſchließend
wies der Redner auf die beſondere Bedeutung hin, die
der Veranſtaltung durch das Feſtkonzert des Leipziger
Rundfunkorcheſters zukomme und ſprach den Wunſch
aus, daß die Darbietungen der Künſtler dem Rund
funk manche neuen Freunde zuführen möchten.

Darauf ergriff Regierungspräſident Grützner das
Wort. Er ſprach zunächſt dem Verein ſeine herzlichſten
Glückwünſche aus. Die Tätigkeit des Merſeburger
Funkvereins ſei beſonders hoch einzuſchätzen.
Es ſei nur zu hoffen, daß die einmal eingeſchlagenen
Bahnen auch weiterhin erfolgreich beſchritten würden,
weil eben der Rundfunk ein nicht zu unterſchätzender
Faktor der Volkserziehung und deskulturellen Fortſchritts ſei.

Die Grüße des Mitteldeutſchen Funkverbandes
überbrachte Dr. Kohl, der noch einmal die Um
lagerung des Aufgabenkreiſes der Funkvereine betonte.
Von beſonderem Wert werde es ſein, daß durch die
Organiſation der Rundfunkteilnehmer der

Konkakt zum Sender
viel inniger geſtaltet werden könne. Eine

Einflüßnahme auf die Programmgeſtaltung
ſei durch die kollektive Zuſammenfaſſung vieler Einzel
Urteile zu einem Geſamt durchaus möglich und denk
bar. Jn Würdigung ihrer Verdienſte Um das Funk-
weſen habe ſich der Deutſche Funktechniſche Verband
veranlaßt geſehen, die Herren Ur ich und Bock mit
der Silbernen Medaille des Verbandes aus
zuzeichnen. Dr. Kohl überreichte die Auszeichnung
mit beſten Wünſchen für eine weitere erfolgreiche
Tätigkeit im Dienſte der guten Sache.

Das Programm des Abends brachte außer dem mit
außerordentlichem Beifäll aufgenommenen Feſt
konzert, das wir geſondert beſprechen werden, einegut gelungene Auf führung der Privattheater-

Ein ſeltſamer Vorfall.
Von einem Rehbock ängegriffen.

Ein ſeltſamer Vorfall paſſierte kürzlich in unſerer
ſonſt ſo friedlichen Aue. Eine ältere Frau aus Merſe
burg war auf den Wieſen zwiſchen Zöſchen und Ober
thau ſpazierengegängen und hatte Blumen gepflückt,
als ſie plötzlich von hinten einen kräftigen Stoß erhielt.
Ein ſtarker Rehbock hatte ſie angegriffen und ging
mehrere Male auf die erſchrockene Frau los, wobei er
ihr erhebliche Verletzungen an Händen, Geſicht und
Körper beibrachte. Mit Mühe nur gelang es ihr, ſich
mit Stockſchlägen des tollen Tieres zu erwehren und
es in die Flucht zu jagen. Die erlittenen Verletzungen
erwieſen ſich als ſo erheblich, daß die Verletzte nach
Anlegung von Notverbänden mittels Autos nach Merſe
burg gebracht werden mußte.
Während von Hirſchen öfter berichtet wird, daß
ſie in der Brunſtzeit auch Menſchen angreifen, iſt dies
von Rehböcken weniger bekannt. Jedoch ſoll dieſer
Fall nicht der einzige in unſerer Aue ſein, da erſt vor
wenigen Tagen der Sohn des Gaſtwirts Müller
aus Weßmar gleichfalls von einem Rehbock angegangen
wurde. Es erſcheint alſo zweckmäßig, auch in die ein
ſame Aue während der gegenwärtigen Zeit einen
Spagzierſtock mitzunehmen.

Elternverſammlungen.
Zur Vorbereitung der auf den 10. Juni feſt

geſeßten Wahlen zum Elternbeirat fanden in dieſen
Tagen auf Einladung der Schulleiter Verſamm
lungen der Elternſchaft ſtatt, die durchweg verhält-
nismäßig gut beſucht waren. Jn der

Mittelſchule
ſprach Rektor Lüſbke von den Aufgaben des Eltern
beirats als eines Vermittlers zwiſchen Schule und
Elternſchaft und verlas die geſetzlichen Beſtimmungen
über Rechte und Pflichten desſelben und über die
Wahlordnung und den Wahlverlauf. Sodann ging
er, weil unter den Anweſenden hauptſächlich die Eltern
der neueingetretenen Schüler waren, auf die Aufe der Mittelſchule näher ein. Er zeigte die Lehr

ücher, die im Laufe der Schulzeit durchgearbeitet
werden müſſen, ſprach von der Orxganiſation der
Elternbeiräte der mittleren Schulen und deren
Tätigkeit. Höchſt intereſſant waren die Ausführungen
über „Schülerpflege“. An der Hand von Kurven,
die er ſelbſt entworfen hatte, zeigte er, wie die Lei
ſtungen der meiſten Knaben gegen das 12. Lebens
jahr hin unter dem Einfluß der einſetzenden Ge
ſchlechtsreife einen auffallenden Rückgang zeigen, daß
aber dieſer Rückgang, der in der 3. oder 4. Klaſſe
eintritt, bei längerem Schulbeſuch wieder ausgeglichen
wird. Die Parallelerſcheinung für Mädchen ſetzt
etwas früher ein. Ferner ſprach er über den fremd-
ſprachlichen Unterricht (2. Fremdſprache und deren
Erſatz durch hauswirtſchaftlich- techniſche Fächer) und
waärnte vor UÜberbürdung der Schüler. Endlich
zeigte er an der Hand der Statiſtik, welchen Berufen
ſich die Oſtern 1928 abgegangenen Schüler und
Schülerinnen zugewandt hatten, um am Schluſſe noch
einige Anfragen aus der Elternſchaft zu beantworten.
Die zweite Elternverſammlung, die den Wahlvorſtand
zu wählen hat, ſoll am 25. Mai (Schulſchlußtag),
abends, ſtattfinden. Die Wahlliſten liegen beim Haus
meiſter der Schule zur Einſicht aus.

Jn der Volksſchule J
wurde die erſte Elternverſammlung verſchönt durch
Klaviervorträge von Fritz Buſch und einigen von
Schülerinnen unter ſeiner Leitung vorgetragenen
Liedern. So wurde die Verſammlung nicht rein
geſchäftsmäßig eingeſtellt, ſondern trug dazu bei,
zwiſchen Eltern und Schule ein wärmeres Verhält
nis anzubahnen. Beſonders ſtark waren die Eltern
der Schulneulinge vertreten. Rektor Röth trug
die geſetzlichen Beſtimmungen über die Elternbeirats-
wahlen vor und erläuterte die Aufgaben und
Pflichten der Beiratsmitglieder. Die Wöhlerliſte
liegt in der Schule aus. Es müſſen 18 Mitglieder
für die Schule am Schulplatz und 8 Mitglieder für
die Schule in der Manteuffelſtraße gewählt werden.

Die nächſte Verſammlung findet am Mittwoch,
23. Mai, ſtatt.

Rheiniſcher Abend
im Männer-Turnverein E. V. Merſeburg.

Dem ſchönſten unſerer deutſchen Ströme, dem
Vater Rhein, war der Unterhaltungsabend gewidmet,
den der MTV. am Sonntag im „Caſino“ veran

ſtaltete und der das ſei vorweg bemerkt einen
wirkungsvollen Verlauf nahm. Gewiß, es wurde
des Guten beinahe zuviel geboten, und vielleicht wäre
der an ſich ausgezeichnete Vortrag des Mittelſchul
lehrers Weidel über die Geſchichte des Rheins im
Rahmen dieſer Veranſtaltung entbehrlich geweſen,
aber die rheiniſchen Geſänge, Muſikvorträge, Tänze
und Theatergufführungen ſchufen die für einen
„rheiniſchen. Abend“ unentbehrliche Stimmung, die
dann auch ihren Höhepunkt erreichte, als der Früh
lingsball der Turner einſetzte.

Was die Darbietungen anbelangte, ſo ſeien in
erſter Linie die ausgezeichneten Liedervorträge des
unter Walter Utechts Leitung ſtehenden MTV.-
Männerchors erwähnt, aber auch der Frauenchor
leiſtete recht Gutes. Frl. Dora Trömer erfreute
die zahlreichen Beſucher mit ihrem weichen Sopran
durch zwei Liedervorträge und einer verlangten Zu
gabe Jugendturner des MTV. traken als
„Köl' ſche Jongs“ am Reck auf und nach einem
Tanz der Rheintöchter“, der viel Beifall
erntete, gelangte ein Theaterſpiel Der Küfer
von Aßmannshauſen“ zur Aufführung, bei
dem mit den Darſtellern und außer den Aktiven des
Vereins beiderlei Geſchlechts beſonders wieder die
Sängerſchar des MTV. großen Anteil am guten
Gelingen hat.

Alles in allem: ein wohlgelungener Abend, der
wohl in erſter Linie dem Deutſchen Tuxnfeſt galt,
das in dieſem Jahre in der alten Rheinſtadt Köln
ſeine Wiederholung erlebt.

Blütenfeſt der „Euterpia“.
Wieder war es eine prächtige Leiſtung, welche der

Geſellſchaftsverein „Euterpig“ mit dem am Sonn
abend im „Strandſchlößchen“ veranſtalteten Blüten
feſt vollbracht hat ein zahlreiches Publikum zollte
dem rührigen Verein Dank. Mit viel Loſten und
Mühen war der Saal mit unzähligen Blüten ge
ſchmückt, und ſo nahm es nicht wunder, daß bald eine
recht fröhliche Stimmung herrſchte. Anheimelnde
Weiſen forderten zum Tanz, dem in ausgiebigem
Maße entſprochen wurde. Den Höhepunkt des
Abends bildete der Einzug der Blumenköni
gin mit der ſich anſchließenden Glöckchen
Quadrille „Frühlings Erwachen“. Von 4 kleinen
Mädels gezogen, hielt die Blumenkönigin (Frl. Wolf
hoch thronend ihren Einzug. Die vom Tanzlehrer
Ebeling eingeübte Quadrille, durch das ne
der kleinen Glöckchen verſchönt, wurde in vorzüglicher
Weiſe aufgeführt. Mit einem Solotanz dankte die
Blumenkönigin für die Huldigung. Eine weitere
Attraktion bildete das Auftreten der I2fährigen
Solotänzerin Kiddh von Smith. Obgleich die
kleine Künſtlerin erſt im Anfangsſtadium ihrer Lauf
bahn ſich befindet, legte ſie mit ihren anmütigen Be
wegungen Zeugnis ihres Könnens ab, lebhaft applau
diert vom Publikum, ſo daß ſie ſich bei ihrem zweiten
Auftreten zu einer Zugabe entſchließen mußte. Der
Fackelrundgang fügte ſich gut in den Rahmen des
Feſtes ein. Der Vorſitzende, Wolf, dankte in kurzenWerten für den e Beſuch.

Der Zentralverband der Arbeits
invaliden

(Ortsgruppe Merſeburg)
hatte am Sonntag nachmittag eine öffentliche
Rentner- Verſammlung im „Tivoli“ anbe-
raumt. Der Vorſitzende Otto Pohle. eröffnete die
Verſammlung, worauf der Geſchäftsführer Kollege
Richard Hirſemann einen etwa einſtündigen
Vortrag über Sozialpolitik und Reichstagswahl hielt.
Redner bezeichnete die Rationaliſierung als einen
Abbau der ſozialen Fürſorge. Der heutige Stagt
treibe nur Sozialpolitik aus Zweckmäßigkeits-
gründen. Der Referent wändte ſich dann einzelnen
Gebieten der ſozialen Fürſorge zu und nahm Stel
lung gegen die Politik des verſtorbenen MiniſtersSehffertw und gegen den Reichspräſidenten Hinden
bürg. Er warnte die Rentner davor am 20. Mai
ihre eigenen Henker zu wählen, und erwähnte in
dieſem Zuſammenhange, daß die Sozialdemokratiſche
Partei den Rentnern ſehr naheſtehe. Der Redner
machte dann noch einige Erläuterungen über Unfall
renten und die Verſorgung der Kriegsopfer, und
e zum Schluß eine Erhöhung der Renten auf

as Niveau des Friedens. Der Vorſitzende Otto
Pohle gab dann noch einige Ausführungen über die
am I. Juli 1928 einſetzende Erhöhung der Renten.
Gegen 16 Uhr wurde die nur mäßig beſuchte Ver
ſammlung geſchloſſen.

Jugendfliegergruppe des DLV.
Der Jugendausſchuß des Deutſchen Luftfahrt-

verbandes E. V. hat durch den Reichsjungfliegerwart
die im Oktober 1926 gegründete Jugendgruppe des
Merſeburger Ortsvereins als „Jugendflieger-
gruppe des DLV.“ unter Leitung des Jung-
fliegerwarts, Gewerbeoberlehrer M. Wenden
burg, anerkannt. Jnzwiſchen iſt, wie wir ſchon
mitteilten, in der Beſetzung dieſes

v

Poſtens ein
Wechſel eingetreten, indem Studienrat Dr. Koer
lin das Amt übernommen hat. Es ſteht zu hoffen,
daß die Gruppe, die heute über einen Stamm von
20 Mitgliedern verfügt, ſich auch in Zukunft im
Jntereſſe des deutſchen Luftfahrtgedankens weiter
entwickelt.

c

Das Ende einer Mär.
Der Regierungs präſident teilt mit
Eine an das Reichsarbeitsminiſterium gerichtete

Beſchwerde eines bedeutenden land wirtſchaftlichen
Arbeitgeberverbandes gibt mir zu folgenden Feſt
ſtellungen Anlaß: Als Grund der Beſchwerde war
angegeben, daß bei einer in einem Kreiſe des
hieſigen Bezirks ſtattgefundenen öffentlichen Jagd
verpachtung ein Grubenarbeiter, deſſen Kinder ſich
angeblich auf Koſten der Gemeinde und des Kreiſes
in einer Krüppelanſtalt befinden, in Gemeinſchaft
mit anderen Arbeitern als Jagdbieter aufgetreten
iſt und dementſprechend den Pachtpreis weit über
den Stand der im Vorjahre gezahlten Summe ſtark
in die Höhe getrieben hat.

Demgegenüber haben die angeſtellten Er
mittelungen ergeben, daß nicht der in Rede
ſtehende Arbeiter, ſondern deſſen Bruder, der
wedererwerbslos iſt noch von Gemeinde
oder Kreis Unterſtützung bezieht bei
der Jagdverpachtung mitgeboten hat. Da es ſich um
eine öffentliche meiſtbietende Verpachtung handelte,
war er hierzu berechtigt. Auch iſt hierzu feſtgeſtellt
worden, daß der jetzt erzielte Pachtpreis im Hin
blick auf die Größe und Beſchaffenheit der Flur
nicht als zu hoch zu bezeichnen iſt.

Unzweifelhaft beruht die Eingabe, die meines Er
achtens als Folge der in letzter Zeit ſtark in Er
ſcheinung getretenen Agitation landwirtſchaftlicher
Berufsverbände anzuſehen und dementſprechend als
einſeitig zu bewerten iſt, auf der Mißſtimmung,
die durch die Steigerung des Jagdpachtpreiſes ent
ſtanden iſt, und darin, daß ſich Arbeiter geſtattet
haben, als ernſthafte Jagdbieter aufzutreten.

Der neue Sommerfahrplan.
Am 15. Mai wird der Sommerfahrplan

für 1928 in Kraft treten. Wer am 14. oder 15. Mai
eine Reiſe antreten will, unterrichte ſich rechtzeitig
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Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 14. Mai 1928.

Nr. 118.über die Fahrzeiten ſeines
Auskunft. Um ei
Abfahrtzeiten zum neuen
können, werden mehrere Züge bereits am 14. Ma
nach dem neuen Fahrplan äbgelaſſen werden

Zuges bei der Reichsbahn

Um ſich den tatſächlichen Fahrzeiten beſſer an
zupaſſen, ſind für einzelne Züge keine Grund

n mehr vorgeſchriebenDie Fahrzeiten ſind jetzt für die Regel-
geſchwindigkeite
worden.
belaſt ung der Züge
iſt, errechnet worden. die im F

BP- und P-Züge auf
Einige D-Züge werden nach dem neuen

plan mit
kürzten Aufenthaltszeitendaß ſich das Ein und Ausſteigen
Schnelligkeit ahwickeln muß.

Brückenbaun bei Tangermünde.
Preußen bewilligt 800 000 M.

Seit mehr als 2 Jahren betreibt die Provinzial
ver waltung der Provinz Sachſen mit allem Nachdruck
den Bau einer Straßenbrücke über dieElbe bei Tangermünde Zwiſchen Magde-
bürg und Harburg iſt auf einer Strecke von
270 Kilometer keine einzige Straßenb rücke über die Elbe vorhanden, die den immer
mehr zunehmenden Durchgangsverkehr, namentlich
von Kraftfahrzen gen, zu bewältigen vermag.
Die bei Tangermünde vorhandene ſtaatliche

Sähre kann als eine züverläſſige und aus
vreichende Ubergangsmöglichkeit nicht
mehr angeſehen werden, zumal S im Winter
und Frühjahr wegen Eisgang oder Hochwaſſer un
benutzbar iſt. Die engeren Kommunagalver-

än de und die Provinz Sachſen haben ſich bereit
erklärt, zwei Drittel der Baukoſten zu über
nehmen, die ſich insgefamt auf rund 4,8 Millionen
Peichsmark belaufen werden. Das letzte Drittel der
Baukoſten war bisher noch ungedeckt. Nun
mehr hat ſich, dem Amtl. Preuß Preſſedienſt zu
folge, die preußiſ 2 Staatsregierung auf
Anregung des preußiſchen Handelsminiſters Dr.

Leiber bereit erklärt, ein Sechſtelder Baukoſten, d. h. etwa 800000 RM. zu über
nehmen, ſofern auch das Rei ch ſeiner Zufage gemäß
ein Sechſtel der Baukoſten beitragen wird. Die
Jinanzierung des Hrückenbaues bei Tanger
münde dürfte ſomit geſichert ſein

Tageskalender.
m Montag, 14. Mai.

Kammerlichtſpiele: Der Leibeigene. Haus der tauſend

Freuden. „Sonne re JugendUniontheater: Der rote Handſchuh. FreiwilligeFeuerwehr Korpsübung. Oſtmärker und Milch
händler Verſammlung m. Bären“,

C
uGünthersdorf: Amtsvorſteher Cornely ſpricht

Dienstag 15. Mai
StolzeSchrey: Verſammlung Tivoli Beamter

Schuldt (Berlin) ſpricht Carsdorf. Oberlehrer
Weidner ſpricht

Vorausſſchtliche Witterung
bis Dienstag abend

Das Tiefdruckgebiet, welches unſer Wetter ſeit
einigen Tagen beherrſcht, e et jetzt m ünd
mehr ſüdoſtwärts Ein kleiner teſt t e
dem Gebiet der unteren Wechſel und Oder vor
handen, unter deſſen Einbirkung im Dienſtbegzirt
auch am Sonntag noch leichtere Niederſchläge auf
getreten ſind. Mit dem Vordringen des hohen Drucks
von Weſten her dürfte jedoch die Witterung weiter
eine Beſſerung erfahren, eine Periode beſtändigen
Wetters dürfte jedoch a mit dem Üüberkritt des
Barometermaximums auf den Kontinent zu er
warten ſein.

Ausſichten Weitere Beſſerung des Witte
rungscharakters, Aufheiterung und zunehmende Er
wärmung. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Aus dem Zweckverband Leung
Sinnloſe Zerſtörung.

X Leung, 14. Mai. An Zerſtörungswut litt an
ſcheinend ein junger Mann, der hier im Laden der
in ne Schafſtädt erſchien und ſich ein
Glas Milch beſtellte. Nachdem die Verkäuferin ihm
dieſes gebracht hatte, begab ſie ſich einen Augen
blick ins Nebenzimmer, als ſie plöhlich einen lauten
Krach aus dem Laden bernahm. Erſchrocken eilte
ſie zurück und ſah hier die Marmortiſch platte
und das Milchglas zerſchmetter t am Bo-
den liegen. Der Täter war aus dem Laden ge
flüchtet, ſchwang ſich draußen auf ſein Rad und ent
kam unerkannt,. Der Grund zu dieſer ruchloſen Tat
iſt nicht erſichtlich.

Kirchenviſitation.
S Niederelobicau, 12. Mai Seit 36 Jahren fand

wieder die erſte Kirchenviſitation in unſerem Orte
ſtatt. Der Tag begann mit einer liturgiſchen
Morgenfeier 730 Uhr in Raſchwitß. Jn Nieder
clobicau begann der Gottesdienſt um 9 Uhr und in
Oberelobicau 10.90 Uhr. Obwohl dieſer lehte April
ſönntag noch zu den ſogenannten Kartoffelſonntagen
gehört, waren die Gotteshäufer gut gefüllt. Am
Nachmittag verſammelten ſich die Kirchenälteſten der
Geſaämtparochie zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung
in der Pfarrei, wobei die vom Ortspfarrer und Ge
meindekirchenrat ausgefüllten Viſitationsfragebogen
durchgeſpröchen wurden. Superintendent Lintzel legte
dem Gemeindekirchenrat dringend ans Herz die ſehr
reparaturbedürftige Kirche in Niederelobicaun eiten
Erneuerung zu unterziehen; ein Plan, der bei den
der Kirhengemeinde hur Verfügung ſtehenden
Mitteln ſich wohl durchführen läßt. Selbſtverſtänd
lich wurden kirchliche Rechnungsbücher, ebenſo die
Kirchenbücher und der Aktenſchrank revidiert

De Viſitationstag wurde beſchloſſen mit einem
Familiengabend in Ebiſchs Gartenſaal, bei dem
Paſtor Ronneburg intereſſante Mittellungen gab
über die Verhältniſſe der Kirche und Schule nach
einem Viſitakionsberichte aus dem Jahre 1599 und
die durchgreifenden Veränderungen wie ſie 1813
durch Vorlegung einer Anzahl von Filialgemeinden zu
anderen Kirchſpielen entſtanden Damals wurde
Raſchwitz das ſeit 1562 als Filial zu Großgräfen
dorf gehört hatte, zu Clobicau geſchlagen während
Eracau von Clobiean weggenvmmen und zu Krieg
ſtedt gelegt wurde. Dieſes gab Klein Lauchſtädt an
Lauchſtädt ab, während Schottereh von Lauchſtädt
getrennt wurde und als Filial zu Großgräfendorf
kam Superintendent Lintzel hielt danach einen mit
großem Beifall aufgenommenen Achtbilderbortrag:
Der liebe Sontag der von muſtkaliſchen Dar
hietungen wirkungsboll ergänzt wurde, und ermahnte

eine reibungsloſe Uberleitung derEtatberatung im MiFahrplan durchführen zu

Fahrplan angegeben
techn Die Höchſtgeſchwindig-keit iſt für De und EeZüge auf 100 Klometer, für

75 Kilometer ſeſtgeſetzt worden.

Fahrweſentlicher Beſchleunigung und der

verkehren, ſo für das 9 28 ewie belichſte das Rechnungsjahr 1928. Der Haushaltsplan

iſt noch über

Mücheln, 14 Wai.
ſitzung, zu der mit Ausnahme des Stadtverordnet

durchManſtrat
tratsaſſeſſoreni ür eMagi pil

Die Verſammlung erhob ſich
ſtorbenen von ihren Plätzen
Beratungen war die

Feſtſtellung des Haushaltsplanes

Haupfgegenſtand d

chließt ab
Reichsmark
Reichsmark.
über dem Vorjahre ſind hauptſächlich durch die E
höhung der Gehälter entſtanden. An Weniger Au
gaben verzeichnet der Etat 14550 RM.
batte entwickelte ſich über die Bierſteuer

22 908,88 RM.

zent auf 7 Prozent vor.
in der das Für und Wider eingehend erbrtert
wurde der Antrag geſtellt, über den Etat und d
Bierſteuer beſonders abzüſtimmen. Bei
ſtimmung wird der Etat einſtimmi
nommen die Magiſtratsvorlage wird mit
5 Stimmen genehmigt

Abänderung der Friedhofskapellenzeichnung.

inſoweit geändert, als in
Ausſehneiden

Wieſchke das Kollegium vollzählig erſchienen und der
Heine und die

ler und Schrödervertreten war gedachte man in warmen Worten des
verſtorbenen langjährigen Stadtverordneten Le v e.

2 rezu Ehren des ber Ein Beſchluß der Wegekommiſſion zog ſchon eine

ägung. Die Koſten ſtellen
orläge wird einſtimmig

mit einer Bruttoſumme von 208 923,74
und einer Nettoſumme von 184 072,74

Mehrausgaben gegen

Eine De
ieMagiſtratsvorlage ſah eine Er höhung von 4 Pro n

Nach eingehenden h Bewilligung der 200 RM. B
wurde,

der Ab
ange6 gegen

e e Pötzel hat die Zeichnung der Friedhofs- S ch
apelle dem Bau eine

Sängerempore mitenthalten und er
en Meter höher gezogen iſt

dem Projekt ſchon zugeſtimmt.
gibt der Vorlage des
Ein verſtändnis

Straße bis zum Grundſtück Hecht.

ſolche Verlängerung in Erwä
ſich auf 1115,60 RM. Die
angenommen.
Anlegung eines Bürgerſteiges

bruchsſtraße zur Realſchule,

r befaßt und die Anlegung eines es vor
An Koſten entſtehen hierbei 5000 RM.
wird nochmals der Wegekommiſſion überwieſen

Es wird zur Kenntnis
der Gemeinnützigen Kinder n chafteihilfe zum
Hinderheims; ein nc Altertums- und Verkehrsvereins des
furt zur Jahrespartie nach Rebra a d. U

platzes für das zu erbauende
ab aäude; die Repiſionsprototolke

Aufſtellung eines Brunnens
genommen. Nachdem geſchloſſene Sitzung.

Aufbewahren

Gommer-Fahrplan 1928
Gültig ab 5. Mat. Ohne Gelvähr.

Abfahrt ab Merſeburg

S Lützen, 14. Mai. Ab 15. Mai (Fahrplanwechſel)
werden bei der Fahrkartenausgabe Lützen folgende
neue Sonntagskarten ausgegeben Nach Merſeburg

und 4 Klaſſe und Halle a. d. S. 9. und A. Klaſſe
Außerdem werden Sonntagsfahrkarten nach Leipzig

in der Schlußanſprache, die evangeliſche Kirche zu
ſtärken durch ein unentwegtes, freudiges, evan-
geliſches Bekenntnis.

Plagwitz Leipzig Hauptbahnhof, Naumburg Haupt
bahnhof, Bad Köſen und Freyburg (Unſtrut) aus
gegeben.

Kreis Querfurt
Verhängnisvolles Verſehen.

Freyburg, 14. Mai. Beim Probieren von Wein
erfaßte hier ein Mann eine falſche Flaſche, welche
Salzſäure enthielt, und trank daraus, Er verbrannte

ch die Schleimhäute vom Mund bis zum Magen

chelner Stadtparlament
Jn der Stadtverordneten auchDie Baukommiſſion hat

Die Verſammlung
agiſtrats einſtimmig ihr

Verlängerung des Fußwegs von der ErnſtSteckner

in der neuen Durch

Die Wegekommiſſion hat ſich auch mit dieſer ſhe
eſehen.Die n

egeben ein e
ür die

a einese desreiſes Quer
ein Bericht über das Ergebnis der Unterſuchung des Bau

Volk sſchul-
o der Stadtkaſſe.an bringt noch eine Dringlichkeitsvorlage vor:

für denützenplatz. Die Vorlage wird einſtimmig an

in äußerſt ſchmerzhafter Weiſe. Der herbeigerufene
Arzt nahm ſofort eine Auspumpung des Magens vor,
ſo daß zu hoffen iſt, daß der Unglückliche mit dem
Leben davonkommt. Der Vorfall zeigt wieder in ein
dringlicher Weiſe, welch ſträflicher Leichtſinn es iſt,

giftige und ätzende Flüſſigkeiten in Wein oder Bier
flaſchen aufzubewahren

F Jüdendorf, 14. Mai, Wie alljährlich feiert am
Sonntag die Gemeinde das bekannte und beliebte
Blütenfeſt mit einem Ball.

Gerichtsverhandlungen

Prozeß Volmer
J dem Berufungsprozeß gegen den VeterinärratDr. Soler rüher in Merſeburg der am Frej

tag vor der J. Strafkammer des Landgerichts Halle
begann, war der erſte Tag vollkommen von der Ver
leſüng des erſtinſtanzlichen Urteils und der Verneh
mung zur Perſon der beiden Angeklagten in Anſpruch
genommen. Sonderbarerweiſe hat die Staats
anwaltſchaft, obwohl ſie ſelbſt in erſter Jnſtanz Frei

rechung gegen den Kreisausſchußangeſtellten ax
beantragt hatte die auch erfolgt war, Berufung

gegen das Urteil eingelegt.
Auch am Sonnabend wurde bis 6 Uhr nach

mittags verhandelt Man ging gleich zur Erörterung
es Hauptfalles Nr. S über, welcher auf Grund der
Beſchwerde des Tierarztes Dr. Miriſch bei Regie
rungs- und Veterinärrat Dr. Steinbrück den Anlaß
z Aufrollung der ganzen Affäre gegeben hat. Voner Verteidigung iſt als zweiter Sachverſtändiger
Oberregierungs- und Veterinärrat Dr. Ruſt von
der Regierung in Breslau geſtellt. Dieſer iſt als
Vorſitzender des Verbandes der beamteten Tierärzte
Preußens und als Vorſitzender des Tierärztevereins
Deutſchlands gerade in Standesfragen beſonders
fachkundig. Er hat die miniſtertelle Genehmigung
zur Ubernahme dieſes Sachverſtändigenamtes. Er
iſt im Gegenſatz zu dem andern Sachverſtändigen
S Regierungs und Veterinärrat Profe der Anſicht,Abf. Richtung Anſchlüſſe nach daß ein Kreistierarzt, der auf Grund einer falſchen
Seuchen meldung (das lag im Falle 34, falſche Mil2 Bad Lauchſtädt Schafſtädt bwand-Verdachts- Meldung bei einem Pferde vone Sangerhauſen, Leipzig, Eilenburg P Berlin. n n n rn de nahe e5 dücheln-Huerfurt. verlangen kann, auch wenn er die na515 erregen quiſttion der Polizeiſtellen nicht erlangen kann. Zum

S Weißenfels Naumburg. mindeſten ſei dieſes Verlangen einer Bezahlung nicht541 alle. h Sangerhauſen, Magdeburg, Leipzig, S Halberſtadt. rn e e n n en555 eißenfels--Bebra. S Pörſten, Leipzig. ierarzk mache ſolche Reiſen au eigen600 e n (Erſt ab 1. 6.) Ferſen eng und Gefahr Die Zeugen ſind wieder ebenſo unbe
G1s Weißenfels Zeitz Leipzig ſtimant in ihren Ausſagen, wie in erſter Jnſtanz.625 Gcorbetha. Ja, es kommen jetzt ſogar Abweichungen und Wider630 Mücheln ſprüche vor mit den Ausſagen hor dem nh e en e er r ble Dur e und den polizeilichen Vernehmungenalle-- Berlin. s, Leipzig. r.656 i Leung. e Sei e 39 e h g.o Halle. Eisleben. eines roklaufe und peſtverdächtigen eines de797 Bad Lauchſtädt-Schafſtädt. Vogel in Maßlau, erklärte das erſtinſtanzliche Urteil7 W Corbetha. Leipzig. die Darlegungen Volmers im Proßeß für unglaub-720 Halle Kottbus, Leipzig, Halberſtadt. würdig, dagegen ſpreche das Geſtändnis V.s in dem72 r öſſen Protokoll vom 8. Januar 1925 vor Dr. Steinbrück73 Halle. für eine Shuld. Deſes Geſtändnis (das Dr. V. be808 Naumburg eng Erfurt, Pörſten-Lützen, Zeitz, D KaſſelKöln, d e e e e e e n ren

aucha. gegeben ha il iſt r817 P Halle Berlin. Magdeburg, Sangerhauſen, D Leipzig, DHalberſtadt. Dr. V. als „eidesſtattliche Verſicherung abge
823 Mücheln -Huerfurt. nommen. Das Gericht macht ihn erſt darauf a824 Bad Lauchſtädt Schafſtädt merkſam, daß er gar nicht zuſtändig iſt zur Ab851 Halle. Leipzig. nahme eidesſtattlicher Vexrſicherungen, Zur Sache908 Röſſen ſelbſt eng ren e re run951 Halle Berlin. e Leipzig Magdehur e e e nach den Eintragungen i ehe ene Berlin. Kollbus ſtadt, B. Leipzig bvüchern dargelegt, daß doch zwei e gemach. Hat1008 alle S e e e n Leipzig. Magdeburg n e S Srat Pref 4 dibt hin ch der n

1032 Erfurt Frankfurt a. M. D Stuttgart dauer die Möglichkeit einer mikroſtopiſchen Rotlauf
Ilis Naumburg Frankfurt g. M. Pörſten Lützen, Zeitz, Jena, Laucha. unterſuchung im Laboratorium zu. SIl19 Mücheln

10 Erfurt Bad Kiſſingen. ünchen, D MünchenGladbach.e en e Amtsgericht Schkeuditz1303 Halle Berlin Sangerhauſen, Magdeburg, alberſtadt, eipgig, Bedrohung mit Totſchlag führte den Maurer Kl.
n D Verlin, Eilenburg, Sbs. Koöttbus ehe wohnheft in Halle, vor die Schranken des Gere e richts Er ſoll am Weihnachtsheilſgabend mit ſeinem13 ſſen- Zöſchen (Erſt ab 6) in Röglitz wohnenden Schwiegervater in Streit geNur Sonnabds. u. Sonntags raten und dieſen mit Erſchießen und Brandſtiſtung

bedroht zu haben. Er wurde verurteilt zu 100 RM.er Her n u e Leipzig. Geldſtrafe oder 20 angen Gefängnis und Tragung3 r eipzig. der Koſten des Verſahrens.e hen Inztfurt a Gegen einen Strafbefehl über 25 RM. wegena n Steher Eisleb Haueftiedenebruchs hatte der 70jährige Ratsaktuare n in Beb San t g Zeit Friedrich L. aus Ennewitz gerichtliche Entſchei1454 Vart ne ſtadt e ſtädt Ralfeld, Lauche KGeitz dung beäntragt. Er war am 33, Dezember 1927 beime n en et Gemeindevorſteher in Ennewitz wegen ſeiner Steueru le 5 de m Zeipzi karte vorſtellig geworden. Da er dort Spektakelso Halle. Halberſtadt, Magdeburg, Kottbus, Leipzig. machte, mußte er mehrmals zum Verlaſſen der Woh
I612 Halle. D Kottbus, Leipzig, D Magdeburg, W Köthen, ung anſgelsrdert und ſchließlich gewaltſam hinaus

5 e ngerhauiſen Serlin, W Sandersleben geſchoben werden. Das Urteil lautete auf eine Geldu e b Halherſtadt, DLeipzig, ſtrafe von 10 RM. oder Tagen Haft.

ei Vro e c JI 716 Weißenfels Naumburg ne e Laucha, W Lützen Hernent d n e e e a en

7 ti 8 r 5 re e Begehr Kottbüs, Schkeuditz Sangerhauſen, e be ne e n W
is Freitag. 5H einerzeit in Cursdorf bei einem La S1749 W et e e ſoll b der Entlaſſung ſeinen e u an RM.1750 Hoſen Hoſchen Erſt ab 1. 6.) ſowie verſchiedene Gegenſtände entwendet haben,

Nur Montags bis Freitags. außerdem hat er einen Schkeuditzer Zigarrenmacher1800 Naumbur Erfurt Leipzig, Zeitz, Laucha. betrogen und verſucht, von der Mutter eines Arbeits30 h Keipgig. Halberſtadt Sangerhauſen kollegen in betrügeriſcher Abſicht ſich Geld zu bei Ncheln e n ſchaffen. Der Angeklagte iſt teilweiſe geſtändig und182 Bad Lauchſtädt Schafſtädt wurde u 60 RM. Geldſtrafe oder 19 Tagen Haft1930 Halle. verurteilt, doch ſoll die Strafe durch die ſeit dem1865 Halle BP Halberſtadt, D Leipzig, Magdeburg 22. März dauernde Haft als verbüßt gelten.
1857 Nqumburg--Bebra. Jena, Zeitz Drei weitere Fälle wurden vertagt.1914 Erfurt Kaſſel. Zeitz2022 Halle Berlin. B. Sangerhäuſen.3015 Halle. h dec BP Berlin, Kottbus, Leipzig, Magdeburg Was unſere Leſer ſagen2019 Rö S bis Zöſchen, doe h Für die unter dieſer Rübrik erſcheinenden Artikel über
2111 Halle. y immt die e e hether e n enWeißenfels. Leipzig, DErfurt-Stuttgart, e Anſchauungen213 Halle Leipzig, W Sangerhauſen Die Erpiderung des Mogiſteats auf Anſer Einen u geſandt „Notſchrei aus Schußo Venedig ha ne o bewußte Betrug vorwirſt indem wir abſichtlichPale DSeipgig. im oder ſchuldhaft unſere Keller ſelbſt erſäuft hätten,223 Halle. Magdeburg P Leipzig n iſt für uns derart beleidigend, daß wir uns dieſere Nqumburg-- Erfurt. Zeitz, Leipzig, S Pörſten-Lützen, D Jena München, halb weitere Schritte vorbehalten müſſen. Es iſt

Kaſſel Köln. e z eine vollſtändige Verdrehung der Tatſachen, wenn2247 Halle. Leipgzig, Eisleben, Kottbüs. Bitterfeld Berlin, Köthen, man die Schuld an dem minderwertigen Leutolyth
Halherſtadt. den Siedlern zuſchieben will, während doch die Ar2250 Bad Lauchſtädt--Schafftädt. beiter des Stadtbauamtes das Material beim Bauen2325 Weißenfels. gebraucht haben. Uns liegt es ferne, in der Zeitung2330 h Röſſen- Zöſchen (Erſt ab 1.6.) eine lange Preſſepolemik zu entfeſſeln, ſondern wir

015 Mücheln wollen weiter nichts, als die Zuſtimmung des Mao Weißenfels--Frankfurt. giſkrats zur Bildung einer neutralen Kommiſſion066 Halle Leipzig. welche die Tatſachen an Ort und Stelle prüft,05 Röſſen. nicht dadurch, daß man am grünen Tiſch einſeitige130 Halle. Berlin. Altkenberichte ſtudiert, eine Bitte, die doch wirklich141 P. Weißenfels Frankfüurt.
nicht zuviel verlangt.

Die Bewohner von etwa ein Dutzend
der betroffenen Häuſer

Jm Jntereſſe der Beilegung des Streites würden
wir es für ſehr erwünſcht halten, wenn die Stadtver-
waltung dem Wunſche der Siedler nach Entſendung
einer neutralen Kommiſſton nachkommt. Die
Bitte iſt verſtändlich, wenn man bedenkt, daß die
Bauver waltung den Bau geleitet hat, mithin alſo

Partei iſt. D. Schriftl.



e ßte den B t J hſich und verletzte den Beamten ſowie hinzukommende Hausbewohner durch Biſſe, die erheb

ver

Nr. I. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 14. Mat 1928. Seite
9 3 Der Tod in den Wellen. Vorkriegszeit erheben ſich heute Zweifel an der Mög- Jagdkammer E. V., Dresden, veranſtaltete JagdM lichkeit und Notwendigkeit einer künſtleriſchen Er- gausſtellung untergebracht. Jn ihrenAus itteldentſchland Ein Ruderboot kentert auf der Stromelbe. iehung, unſerer Jugend und unſeres Volkes. Wir ſchiedenen Abteilungen enthält ſie eine Ausſtellung

Dreieckliebe.
Und was dabei herauskommt.

Halle. Ein halliſcher Schneidermeiſter war
Strohwitwer. Er benutzte dieſen wonnevollen Zu
ſtand, um mit einer fremden Frau (mein Mann hat
Nachtſchicht) eine ſog. „Orchidee“ zu feiern. Als
Liebeslohn verſprach er ihr den Stoff zu einem
Koſtüm. Vorläufig gab er ihr mal zum Pfand
für die Einhaltung dieſes Verſprechens ſeine
ſülberne Uhr. Jn ihrem Jnnendeckel war ſein
Name eingraviert. Der Schneider war nun zwar
kein Kavalier, dafür aber um ſo geriſſener,
Er wollte ſeine Uhr von der Frau zurück haben und
lehnte den Sündenlohn als unſittliches
Pechts geſchäft ab. Die Uhr hatte aber die
Frau ſchon gar nicht mehr, die hatte ihr Mann bei
ihr vorgefunden. Der rücke dem Schneider nun auf
die Bude, er ſolle ihm den Ehebruch beſcheinigen,
er wolle ſich von der Frau ſcheiden laſſen. Tas tat
der Schneider nicht. Schließlich, nach zwei Wochen,
en am heiligen Abend, ließ der Ehemann durch

licken, daß er anſtatt der Beſcheinigung auch Geld
nehmen würde, ſo etwa achtzig Mark. Er würde
r dem Schneider einen „angenehmen“ heiligen

bend machen. Der Schneider hatte nur ans daß
ſeine Frau etwas merken würde. Er drückte ſeinem
lauten Teilhaber vorläufig mal fünf Mark in die
Hand und beſtellte ihn in eine Kneipe. Der andere
erſchien aber abends um 8 Uhr noch einmal vor
dem Hauſe des Schneiders und machte da Krach
Der rief die Kriminalpolizei an und die nahm den
heftig Widerſtrebenden mit. Den „angenehmen“
heiligen Abend verbrachte er in der Zelle. Und nun
hat ihm das Schöffengericht auch noch für die Er
preſſung und den Widerſtand zwei Monate
und 1 Woche Gefängnis aufgebrummt. So ſiegt die

Geriſſenheit eines ſchäbigen Kavaliers.

Es geht nichts über Zufriedenheit.
Halle. Wegen zahlreicher Einbrüche, die im

Dezember 1926 und im Januar 1927 in der Gegend
von Halle ausgeführt wurden und viele tauſend
Mark Beute in Geld und Waren brachten, erhielten
jetzt vom halliſchen Großen Schöffengericht die Mit
lieder der Bande, zum Teil poln ſche Ar
eiter, Strafen von drei Jahren einem Monat

Zuchthaus bis herunter zu zwei Monaten Gefängnis
IJntereſſant in dem Prozeß war die Tatſache, daß
der Rädelsführer Guttmann ſich dabei als der von
ſieben Staatsanwaltſchaften geſuchteEinbrecher Petrack aus Breslau entpuppte, der auch
wegen eines Raubmordes in Roſitz verfolgt
wird. Petrack exzählte mit fröhlicher Miene, er
habe aus einer Wohnung Papiere auf den Namen
Guttmann ſtehlen können und habe auch längere
Zeit unter dieſem Namen mit den hoch
e e Behörden verkehrt. Als ihm
ie Zuchthausſtrafe von drei Jahren und einem

Monat verkündet wurde, meinte er: „Das iſt
billig. Jch dachte, ich kriegte 15 Jahre.“ Petrack
iſt Kaufmann von Beruf.

Verurteilter Wüterich.

Bitterfeld. Ein Maurer hatte in ange
trunkemem Zuſtande ſeine Frau bedroht und
fürchterlichen Lärm in ſeiner Wohnung und auf dem
Hofe gemacht, ſo daß die Hausbewohner einen

olizeibegamten herbeiholten. Als der den
Wache bringen wollte, ſchlug er um

liche Verletzungen herborriefen. Der Wüterich wurde
jetzt zu 85 Mark Geldſtrafe verurteilt

Ein Zigarettenſtummel als Brandſtifter.
Bitterfeld. Ein hohler, doch noch blühender

Baum ſtand an der Berliner Chauſſee. Nun warf
ein Vorübergehender einen brennenden Zi
garettenreſt fort, gerade, als er an dieſem
Baum vorbeikam, und dabei benutzte er den hohlen
Baum ſozuſagen als Aſchenbecher. Der Baum ver
kohlte in wenigen Stunden bis auf die Wurzeln.

Wir ſpielen Polizei.
Bernburg. Jn einem Hauſe in der Schul

ſtraße wurde dieſer Tage ein Mann feſtgenommen,
der die Uniform eines Polizeikommiſ-
ſars trug, ſich aber als biederer Schloſſer ent
puppte. Die Uniform hat er ſich bei einem hieſigen
Schneidermeiſter für 150 M. anfertigen laſſen. Er
legte ſich auch, obwohl er verheiratet iſt, eine
Braut zu. Dieſer kam die Sache verdächtig vor
und ſie erſtattete Anzeige.

Frau Renakes Ehe
Roman von Hermann Weick.

9 (Nachdruck verboten.)Es herrſchte wieder ein längeres Schweigen.
Renate ſah, wie hinter der Stirn ihres Mannes die
Gedanken arbeiteten.

Plötzlich wandte er ſich Renate zu.
„Wieborg war heute vormittag bei mir.“
Eine Unmutsfalte trat auf Renates Stirne.
„Wieborg bei dir Wie kommt er nach dem,

was vorgefallen iſt, dazu?
Etwas unſicher ſah Heyßen ſeine Frau an.
„Jch habe ihn um eine Unterredung gebeten.“
„Du? Das hätteſt du nicht tun ſollen, Kurt!

Die Schuld an dem Zerwürfnis liegt doch nicht auf
unſerer Seite!“

„Nein. Aber ſchließlich muß dieſer Streit ein
mal zu Ende kommen! Die Leute reden ja nach
gerade darüber!“

Renates Mundwinkel zogen ſich etwas herab.
„Was liegt an den Leuten! Wenn Martha ſo

viel an den Leuten liegt, hätte ſie ſich vorher über
legen müſſen, was ſie redete!“

„Wieborg ſagte, ſie habe es nicht ſo ſchlimm ge
meint, wie du es aufgefaßt haſt, Renate!

„Jch halte mich an das, was ſie geſagt hat! Und
ihre Worte bedeuteten doch nichts anderes, als daß
ich eine leichtſinnige Frau ſei, die nicht wiſſe, was
ſich gehöre!“

Der Zorn war wieder über Renate gekommen,
Jn ihr wurde die Erinnerung an jene Stunde
ſebendig, als ſie ſich mit den Verwandten entzweit

hatte. Kurt mußte an einer Konferenz teilnehmen,
ünd er hatte Renate gebeten, ſie möge um ſich die
Zeit zu vertreiben, an dem Abend Wieborgs einen
Beſuch machen. Widerwillig war Renate hin
gegangen wäre ſie doch weggeblieben!

In bleierner Langweile war der Abend verlaufen.
Die Unterhaltung zog ſich ſchleppend hin. Eigentlich
ſprach nur Wieborg, der ſich gerne reden hörte, und
ſich darin gefiel, an allem Kritik zu üben.

Vor allem waren es ſportliche Dinge, denen ſich
heute ſeine Ungnade zuwandte. Die Sportfererei in
den Schulen ſei ein Unſinn. Die Schüler ſollten
hinter ihren Büchern ſiten, ſtatt Spork zu treiben.

Magdeburg. Fünf Angehörige der Schülerwenn eines hieſigen Ruderklubs unternahmen
eine Fahrt auf der Stromelbe. Die Elbe hatte in
e Nordweſtwindes ſtarken Wellengang.

nterhalb der Fermerslebener Badeanſtalt ſchlug
das Boot voll Waſſer und verſank mit der
Mannſchaft. Vier Schüler hatten ſich ſofort an dem
wieder auftauchenden Bopt e und trieben
ſtromabwärts. Einer der Ruderer ließ jedoch
vom Boot ab, um ſich ſchwimmend an Land zu retten
Leider konnte der n e h das Ufer nicht er
reichen und verſank, ehe ihm Hene gebracht wer
den konnte. Seine treibenden Kameraden wurden
von einem inzwiſchen herbeigeeilten Boot aufge
nommen und geborgen Die Leiche des Er
trunkenen konnte noch nicht geborgen werden.

Eigenartiger Unfall beim Spielen.
Sangerhauſen. Spielende Kinder in der Mogk

ſtraße vergnügten ſich damit, eine auf der Straße
efündene leere Konſervenbüchſe in dieAt zu werfen. Wie die zwölfjährige Tochter des

hieſigen Rechtsanwalts L. in die Luft aufblickte,
e ihr die Büchſe ſo unglücklich ins Geſicht,
daß das zackige, voſtige Blech des abgebogenen
Deckels ihr den Augapfel aufſchnitt und ihr noch
weitere Schnitkwunden beibrachte. Ein ſo
fort im Auto von Eisleben herbeigeholter Arzt ſtellte
eine ſchwere Augenverletzung i und fürchtet, daß
die Sehkraft zerſtört iſt. Außerdem beſteht
die Gefahr einer Blutvergiftung, da das
Blech nicht nur verroſtet war, ſondern ihm auch ver
weſte Reſte des Doſeninhalts anhafteten.

Mit den Juwelen ins Ausland.
Ein betrügeriſcher Bankerotteur vor Gericht.
x Nordhauſen. Jm Dezember 1925 brach das

roße Juweliergeſchäft der Firma C. A. Fricke zuenen Der damalige Jnhaber der Firma,
Georg Harnach, flüchtete unter Mitnähme
von großen Werten über Spanien nach
Mexiko. Der Fall erregte damals weit über Nord
hauſen hinaus großes Aufſſehen. Harnach konnte ein
Jahr ſpäter in exiko verhaftet werden.
Nach langen Verhandlungen wurde er ausgeliefert
und nach hier übergeführt. Jn die Angelegenheit
verwickelt wurde ſchließlich noch der Kaufmann
R. Kämmerer von hier, der H. bei ſeiner Flucht
behilflich geweſen ſein ſoll. Nach fünfpierteljähriger
Unterſuchung iſt nun Anklage erhoben, und zwar
gegen Harnach wegen betrügeriſchen Ban

erotts und Betrugs und gegen Kämmerer wegen
Anſtiftung dazu. Man ſieht der Verhandlung mit
großer Spannung entgegen.

Gotha feiert den Frühling.
x Gotha. Mit der Abhaltung des Frühlingsfeſtes

war ein von den Schauſtellern und ſonſtigen Jnter
eſſenten veranſtaltetes großzügig angelegtes
Kinderfeſt für minderbemittelle Kinder ver
bunden. Ein Zug von etwa 2000 Köpfen bewegte
ſich ſo in den Nachmittagsſtunden durch die Straßen
der Stadt, hinaus zum Feſtplatz, wo die kleinen
Gäſte frei bewirtet wurden und außerdem an
den ſonſtigen Freuden des Rummelplatzes unentgelt
lich teilnehmen konnten. Den Abſchluß bildete ein
große Verloſung im Schießhausſaal.

Deutſcher Volksbildungstag
in Eiſenach

58. Hauptverſammlung der Geſellſchaft
für Volksbildung.

f. Eiſenach. Die auf der Wartburg und in
Eiſenach tagende Hauptverſammlung der Geſellſchaft

Volksbildung vereinigte eine große Zahl vonVertretern und Sreunden des freien Volksbildungs

weſens aus allen Teilen des Reiches. Jn einer
großen öffentlichen Verſammlung bezeichnete der
Vorſitzende Dr. Pachnicke

die Bildungsfrage als die deutſche Schickſals
frage.

Dem Zug zur Zerklüftung, den er bedauerte, ſtellte er
den Gedanken der Volksgemeinſchaft gegenüber. Die
Geſellſchaft für Volksbildung ſei ein

4 kulturelles Großkraftwerk,
jeden Beruf und jedem Bekenntnis in gleicher
Weiſe zugänglich, arbeite mit mehr als 5000 Ver
bänden und dehne ihre Tätigkeit jetzt auch auf die
Jugend und Kunſtpflege aus.

Oberſtudiendirektor Dr. Ernſt Weber, Bam
in n Verſammlung infeſſelndem Vortrage zu der Frage Volk und

Kunſt folgende Gedanken und Forderungen:
Gegenüber der kunſterzieheriſchen Begeiſterung der

berg, entwickelte

Wenn es von ihm abhinge, würde an ſeiner Schule
dieſer Unfug raſch beſeitigt werden!

Jn Renate regte ſich der Troß. Kampfesluſtig
entgegnete ſie dem Schwager. Jn hellſten Farben
malte ſie die Vorzüge des Sports.

Es machte ihr Freude, den trockenen Pedanten,
der nicht gewöhnt war, daß ihm jemand widerſprach,
nach Kräften zu reizen.

ieborgs kleine Augen ſahen heimtückiſch hinter
den Brillengläſern hervor.

„Sport ſcheint ja der hauptſächlichſte Jnhalt
deines Lebens zu ſein!“ ſagte er ſpöttiſch.

Und Martha warf giftig ein:
„Mich wundert da nur, daß du geheiratet haſt!“
Renate ſtieg die Zornesröke in die Stirne.
„Eines ſchließt doch das andere nicht aus

„Das iſt e eJedenfalls habe ich gar nicht die Abſicht, in der
Ehe dem Sport zu entſagen. Jm Gegenteil ich
werde künftig wieder viel Auto fahren und denWagen ſelbſt ſenern Und wenn es mir gerade paßt,

werde ich ſogar einmal ein Rennen mitfahren!“
Entgeiſtert ſahen Wieborg und ſeine Frau Renate

an. Wieborg war die Sprache weggeblieben.
Martha aber lachte ſchrill auf. Das ſei die Höhe!

Wie Renate ſich das eigentlich denke? Als Haus
frau habe ſie doch wahrlich Wichtigeres zu tun, alsAuto zu fahren und ähnliches ü e lſſige Zeug zu
treiben!

„Ganz meine Anſicht!“ ſagte Wieborg biſſig.
Ein Wort gab das andere. Renate verbat ſich

erregt jede Kritik an ihrem Tun und Laſſen
Da brach in Martha die lang zurückgeſtaute Ab

neigung gegen Renate hervor. Renate könne ja tun,
was ihr beliebe, aber ſchließlich habe ſie auch an die
Familie ihres Mannes zu denken, in der bisher der
artige Sportfexereien nicht üblich geweſen ſeien! Jm
übrigen halte ſie es auch für wenig taktvoll, vei
öffentlichen Feſtlichkeiten mit älteren Herren zu
e en Das müſſe endlich auch einmal ge
agt ſein.

Da war Renate aufgeſtanden und hatte wortlos
das Wieborgſche Haus verlaſſen. Aufs tiefſte ver
letzt, hatte ſie daheim ihrem Manne den Vorfall
erzählt.

„Martha hat mir nun offen gezeigt, wie ihre Ge
ſinnung mir gegenüber iſt. Ich habe es ja die ganze

ausſtellung (5. bis 10. Juni die von der Sächſiſchen

n der gegenteiligen Anſicht, daß unſer deutſches

Volk um ſeiner Seele, um ſeines wirtſchaftlichen Ge
deihens, um ſeiner geſamten Kultur willen

die Kunſt heute nötiger hat denn je
de verlangen eine jugend- Und volkstümliche Kunſt,

ie

weſentlicher Beſtandteil des Alltagslebens
werden kann, und wo die natürlichen Bedingungen
gegeben ſind Weckung und Pflege der geſtalten
den Ausdruckskraft. Wir halten die Kunſt nicht für
ein Allheilmittel für die politiſchen und ſozialen, ſitt
lichen und religiöſen Gebrechen unſerer Tage; aber
wir werten die Kunſt im Rahmen unſerer Geſamt
kultur als ein Bildungsmittel, das ſchlechterdings
unerſetzlich iſt, wenn die ne e für einen
ſeeliſchen und wirtſchaftlichen Aufbau unſeres Volkes
von Erfolg begleitet r ſollen. Wir vertrauen dem
deutſchen Volkschargkter und dem Jdealismus der
geiſtigen Führerſchicht, daß dieſe Erkenntnis in Taten
umgeſetzt wird.

Hervorzuheben e die herzliche Begrüßung
der Verſammlung ſeitens der ihüringiſchen Regie
rung, der Stadt Eiſenach, des Deutſchen Lehrer
vereins, der Hauptverwalkung der Reichsbahngeſell
ſchaft, der evangeliſchen Kirche Thüringens, des
Deutſchen Philologenverbandes und der Kirchen
gemeinde Eiſenach. Jn allen Begrüßungen wurden
die Leiſtungen der Geſellſchaft anerkannt und ihren
Zielen rückhaltlos zugeſtimmt.

Mühlenbrände in Thüringen
Die „Herrenmühle“ eingeäſchert.

Eiſenach. Ein Großfeuer, wie es ſeit Jahren
in der Wartburgſtadt nicht zu verzeichnen war, ent
ſtand in der dem Zimmermeiſter Hermann Völker
gehörenden Herrenmühle. Durch das raſche
Eingreifen dreier Feuerwehren, die bis in die ſpäten
Morgenſtunden hinein zu tun hatten, um des Feuers
Herr zu werden, wurden wenigſtens die angrenzenden

Wohn- und Wirtſchaftsgebäude er
halten. Der Beſitzer, dem faſt der geſamte
Maſſchinenpark und das wertvolle Lager ver
brannten, erleidet beſonderen Schaden noch da
durch, daß letzteres nicht verſichert war. Die im
erſten Stock wohnende Familie des Poſtſchaffners
Jllge konnte nur mit Mühe und Not das nackte
Leben retten. Jhr geſamter Hausrat wurde ein
Raub der Flammen. Als Urſache des Feuers wird
Heißlaufen eines Lagers angenommen.

Großfeuer bei Gera.
Gera. Jn der Mühle Lunzig bei Hohenleuben

entſtand ein Schadenfener, das die große
Mühle mit Wohn und e e en e vollein Aſche legte. A

ühle vom Mittagstiſch erhob, bemerkte man,
daß die Gebäude bereits in Flammen
et Der Feuerwehr gelang es, trotz fieberhafter

rbeit, nicht, das Feuer zu beſchränken, ſo daß es
h die ſämtlichen Wirtſchaftsgebäude übergriff.
Alle Maſchinen, landwirtſchaftliche Geräte,
Mehl, Heu und Stroh wurden ein Raub der
Flaämmen. Die Entſtehungsurſache des
Feners iſt noch unbekannt, doch vermutet man, daß
durch Funkenflug aus einem in der Mühle auf
Srun Rohölmotor das Feuer entfacht wurde.

er Schaden iſt bedeutend, aber zum Teil durch
Verſicherung gedeckt

Mary Brünjes geſtorben.
Leipzig. Nach ihrer Verurteilung unternahm

Frau Brünjes in der Pfychiatriſchen und Nerven-
klinik, wohin ſie zurückgeführt worden war, durch
Einnahme einer größeren Doſis Veronal oder
eines anderen ſchlafbringenden Mittels einen
Selbſtmordverſuch. Nachdem die Arzte die
Vergiftungserſcheinungen behöben hatten, ſtellte ſich

bei der Lebensmüden eine aknte Lungen
entzündung ein, die mit Bewußtloſigkeit und
hohem Fieber verbunden war. Nach einer vorüber
gehenden ſcheinbaren Beſſerung verſchlimmerte ſich
der Zuſtand der Patientin ſo, daß ſie am Sonntag
morgen verſtarb.

Erſte Sächſiſche Jagdausſtellung
auf der Wanderausſtellung Leipzig.

Leipzig. Jn der großen Kuppelhalle 12 des
Meſſegeländes iſt in Verbindung mit der Wander-

Zeit ſchon gefühlt, daß ſie mir übel will!
ſie die Maske fallen laſſen!“

Heyßen verſuchte, die Erregte zu beſchwichtigen.
„Nimm doch die Sache nicht ſo tragiſch, Rengte!

Jch bin überzeugt, daß es Martha hinterher leid ge
tan hat, ſich ſo vergeſſen zu haben!“

„Das glaube ich nicht! Jm Gegenteil! Sie und
Wieborg ſind ſicherlich froh, daß ſie mir einmal ihre
Meinung ungeſchminkt haben ſagen können! Selbſt
verſtändlich werde ich von heute ab ihr Haus nicht
mehr betreten!“

So war es auch geſchehen. Der Verkehr zwiſchen
den beiden Familien hörte auf.

Und nun hatte Kurt den erſten Schritt zur Ver
ſöhnung getan

Gab er damit nicht zu, daß er die größere Schuld
an dem Zerwürfnis auf der Seite ſeiner Frau
wähnte

Dieſer Gedanke peinigte Renate. Enttäuſchung
kam in ihr auf. So, als habe Kurt ſie verleugnet.

Wortlos wandte ſie ſich ab.
Kurt ergriff Renates Hand.

Heute hat

eben!
„Dann hätte Martha ſich bei dir oder mir ent

ſchuldigen können! Jch müßte ja die Achtung vor
mir ſelbſt verlieren, wenn ich mir ſolche Kränkungen
widerſpruchslos bieten laſſen würde!“

„Bedenke, ſie iſt meine Schweſter!“
Renate fuhr auf. Jn ihren Augen glomm ein

düſteres Licht
„Und ich bin deine Frau, Kurt! Jch denke, die

Frau müſſe dem Manne näherſtehen als die
Schweſter!“

Jhre Worte hatten ſchärfer geklungen, als ſie es
beabſichtigt hatte.

Heyßen zuckte zuſammen. Sein Geſicht wurde
blaß. Wie hilfeſuchend blickte er umher. Dann
ſprach er, die Müdigkeit der letzten Wochen in der
Stimme

„Du biſt gereizt, Renate! Wenn du ruhiger ge
worden biſt, wollen wir darüber ſprechen. Bis da
hin bleibt alles, wie es war. Und nun adieu, Lieb
ling! Jch muß wieder an die Arbeit!“

Er küßte ſie. Aber ſie empfand eine Flüchtigkeit
in ſeinem Kuſſe, die ihr wehe tat.

s man ſich in ded

der Beuteſtücke aus dem Freiſtaat Sachſen, die
möglichſt nach Landſchaften geordnet
eine Ausſtellung der ſächſiſchen Jäger aus anderen
Ländern, auch aus den Tropen, ferner eine geſchicht
liche Abteilung, in der Wafſen, Fanggeräte, Beute
ſtücke und Bilder, auch Bücher über die Jagd
früherer Jahrhunderte bis zum Jahre 1850 vorge
führt werden. Jn der Abteilung für Hege- und
Revierpflege finden ſich Modelle von Futter
ſtellen, Salzlecken, Faſanerien uſw. mehr. Eine
naturgeſchichtliche Abteilung zeigt vor allem alles in
Sachſen vorkommende Wils nach Möglichkeit in
ſeiner natürlichen Umgebung. Beſonderer Wert iſt
auf die Vorführung der heimiſchen Raub-
vögel in ihren verſchiedenen Kleidern gelegt. Auch
die nichtjagdbaren Tiere werden ausgeſtellk, z. B.
Biſamratte, Hamſter uſw. Eine nur für den Jn
haber von Jagdkarten zugängige Abteilung
„Wildererunweſen“ zeigt alle Wildererſchliche
und entſprechende Gegenmaßnahmen. Abge
ſchloſſen wird dieſe rein jagdliche Ausſtellung durch

den Aufbau des Schießſfilmes der Zeiß-Jkon-
Werke, der das Schießen nach in freier Wildbahn
kinematographiſch aufgenommenem Wilde ermöglicht.

Rundfunk

Dienstag, 15. Mai.
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.66 Uhr: Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen.
10.05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Preſſedienſt.
11.45 Uhr Wetter und Waſſerſtandsdienſt

Eſperanto).
12.00 Uhr: Schallplattenkonzert.
12.50 Uhr: Funkwerbenachrichten.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
13.25 Uhr Funkwerbenachrichten.
14.45 Uhr Landwirtſchaft, Berliner Del Notiz und

Butter.
15.00 Uhr Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkt.
15.30 h Berliner Deviſen und Produkten.
16.00 Ahr: Wiederholung von 14.45 und 15.30.
16.08 Uhr: Baumwolle Und Landwirtſchaft, laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker, Berliner Metalle und Schrott.
16.30 Ahr: Bunter muſikaliſcher Nachmittag. Am Flügel:

Alfred Simon16.50 Uhr Funkwerbenachrichten.

17.55 Ahr: Letzte Notierungen.
18.05 Uhr Frauenfunk. Frl. May: „Aufgaben eines ſtädtiſchen

e ren18.30 ne Ubertragung von Königswuſterhauſen.18.55 Uhr Wetterdienſt

19.00 Uhr: Ubertragung von Dresden „Macbeth.“ Oper in
vier Akten von Guiſeppe Verdt. Muſikaliſche Leitung:

Herm. Kutſchbach. Jn Szene geſetzt von Otto Erhardt.
24.00 Uhr Preſſe und Sportdienft.
22.15-24.00 Uhr: Abertragung von Dresden: Anterhaltungs- und

Tanzmuſik

Deutſch und

aumwolle,

Königswuſterhanſen (Zeeſen).
12.60 Uhr Fraussſiſch „La conſtitution francaiſe“ (Stud. Rat

Völcker, Lektor Claude Grander).
12.25 d Min. Rat Dr. med. Alfred Beyer: „Menſchenkunde.“

Wellenkänge 1250 Meter.

14.30 Uhr Kinderſtunde. Kinder und Tiere: „Fips, der Affe“
(Slſe Kamnitzer).

15.00 Uhr: Maria Keller: „Die Selbſtſchneiderei.“
15.35 Uhr: Wetter- und Boörfendienſt.
16.00--16.30 Ahr: Schulkundliche Fragen (Schulrat Wolff und

Lehrer Konetzky).
16.50 Uhr Anpaſſungserſcheinungen im Pflanzenreich. Prof.

Dr. Kurt Krauſe: „Bei Trockenpflanzen.“
17.00 Ahr: Ubertragung von Leipzig.
18.00 Uhr. Bühnenkunſt im Wandel der Honen Dr. Johannes

ehe „Heiden und Heilige Poſſen uns Myſterien
elpiel.18.30 Uhr Franzöſiſch für Anfänger (Lektor Claude Grander,

Gertrud van Eyſeren).
18.55 Uhr Dr. Hans Hajek:. „Hſterreichiſche Dichter Neſtroy.“
19.20 Uhr. Admiral a. N. Konrad Mommſen: Das Werk der

Deutſchen Geſellſchaft für Rettung Schifſbrüchiger.“
20.30 Uhr Uberkragung von Hamburg. 2000 Jahre Parlament.

Erſter Tag: „Cicero Ein funktechniſcher Vortrag von
Haus Bodenſtedt und Leopold Lehmann. Sprecher Dr.
Rud. Klutmann.

Anſchließend bis 22.30 Uhr Abertragung von Berlin Beethoven? Sonate für Cello und Klavier z-Moll, op. 5, Nr. 2
(Ewel Stegmann, Cello; Bruno Seidler-Winkler, Flügeh).

Penſenigen Damen

Haar und (ehe Rückseite der Helipon-

und Herren, welche ihre Haare selbst waschen,
xate ich, nur noch das altbewährte Helipon-

packung). Dr. Hr.Die überragenden Vorteile von Helipon sind:

Kopfwaschpulver zu vergenden. Zum Dank
dafür erhalten Sie wunderbar schönes, duftiges

Uohkeit.
Haar stets 2 abgeteilte Waschungen oder (Neu)
„hüär Bubikopf“ 3 abgeteilte Waschungen.
Erhältlich in einschläg. Geschäften, Sicher: Neumarkt-
Drogerie, Neumarkt 12; Sanitäts-Drogerie, Weißenfelser
Straße 30; Sonnen-Drogerie, Olobieauer Straße 17;
Seifenhaus M. Schneider, Roßmarkt 2; Seifenhaus
K. Weibgen Wwe., Gotthardtstraße; Seifengeschäft

E. Wirth, Robmar t 1.

Mit leeren Augen ſah ſie zur Türe, die ſich hinter
ihm geſchloſſen hatte. Düſtere t meinte ſie,
auf ſich zukommen zu ſehen. Jhk wurde bange.

Sie ſchlug plötzlich die Hände vor die Augen und

weinte. x 2Profeſſor Adrian ſah ſeine Tochter durchdringend
n.

„Du ſiehſt blaß aus, Renate, und haſt müde
Augen.“

ar

Sie wich ſeinen forſchenden Blicken aus. Ver
legen ſagte ſie:

„Jch fühle mich ganz wohl, Papa Allerdings
bin ich in der letzten Zeit wenig ins Freie gekommen,
deshalb vielleicht meine bleiche Geſichtsfarbe
Adrian ſchien von Renates Worten nicht ganz
überzeugt zu ſein. e„Auch Kurts Ausſehen gefällt mir nicht!“

„Er arbeitet zuviel!“
„Jſt er wenig bei dir zu Hauſe
„Jch ſehe ihn eigentlich nur bei den Mahlzeiten.

Dann und wann iſt er auch abends für ein paar
Stunden daheim

z r t J e 9Mübde, ſchickſalsergeben kam das über Renates
Lippen. Adrian hörke den verhaltenen Schmerz in
den Worten. Sorgenvolle Gedanken kamen über ihn.

Am Mittag, während des Eſſens, hatte er ſchon
den Eindruck gehabt, als ob zwiſchen Kurt und Re
nate nicht mehr der frohe, herzliche Ton herrſche wie
früher; etwas Gezwungenes war in ihrem Sprechen
und ihren Gebärden

„Haſt du Sorgen, Kind
Jn Renates Augen kam ein

Dann aber lachte ſie hart auf.
„Aber Papa! Was fällt dir ein!

ganz wohl!“
Als Adrian von Starnberg zu ſprechen begann

ging etwas wie Freude über Renates Geſicht. Mit
erregter Stimme fragte ſie nach dem Haus, der
See, den Bergen, nach bekannten und befreundeten
Familien.

Sie hat Heimweh! dachte Adrian bewegt Heim
weh nach der S der Berge, der Weite de
Sees Vielleicht iſt ihr die Umwelt hier zu

feuchter Schein

Jch fühle mich

enge muß ſie ſich erſt an dieſes Neuer ge
wöhnen an die Stadt an die Menſchen

ſind,

Dessen einzgigartige Wirksamkeit und sichere Unschäd-
I Packehen für 30 Pfg. enthält Für langes
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Aus aller Welt
Freiſpruch im Jnſterburger Hellſeher

Prozeß.
Der Juſterburger Hellſeherprozeß endete mit

der Freiſprechung der Angeklagten, Frau
Günther-Geffers. Das Gexicht ſtellte ſich auf
den Standpunkt, daß die Frage, ob es ein Hellſehen
gibt oder nicht, nicht nachgeprüft werden könne. Es
ei nicht erwieſen, heißt es in der Begründung des
rteils, daß Frau Günther-Geffers hellſeheriſche

Fähigkeiten beſitze. Es könne ihr aber ni cht nach
gewieſen werden, daß ſie in betrügeriſcher
Abſicht gehandelt hat. Die zweite Jnſtanz hat
deshalb auf Freiſpruch erkannt und die Koſten der
Staatskaſſe auferlegt. Das Publikum, das bis zu
rig Abendſtunde in dichten Scharen auf die

rteilsverkündung gewartet hatte, begrüßte Frau
Günther-Gefſers mit Glückwünſchen und Blumen.

Viehſterben infolge der Kälte.
Jn den Kreiſen Huſum und Eiderſtedt ſind

durch den Wetterumſchlag große Viehverluſte einge
treten. Bei der Kreisabdeckerei in Toenning wurden

bis Freitag mittag 220 verendete Tiere ge
meldet. Der Geſamtverluſt in beiden Kreiſen dürfte

400 bis 500 Rinder betragen. Zumeiſt ſoll es
ſich um eben ausgetriebenes Vieh handeln, das in
waſſergefüllten Gräben ertrank oder erfror.

Neue Wendung
im Kolomak-Prozeß

Jn dem Bremer Prozeß gegen die Schuh
machersfran Kolomak, die in erſter Jnſtanz wegen
Kuppelei zu acht Monaten Gefängnis verurteilt
worden war und der am 5. Juni in zweiter Jnſtanz
vor dem Landgericht Bremen erneut zur Verhand
lung kommen ſollte, hat eine Hauptbelaſtungs
zeugin, Frau Ziesner, die nach Holland aus
wandern will, jetzt erklärt, ſie könne die belaſtenden
Ausſagen, die ſie in der erſten Jnſtanz gegen Frau
Kolomak gemacht hat, nicht mehr aufrecht
erhalten. Das Gericht wird auch nach dieſer
Richtung hin noch einmal die Vorunterſuchung auf
nehmen.

„Graf Zeppelin
geht ſeiner Vollendung entgegen

Das gegenwärtigneue Auftſchit des Luſtſchiffbaues Zeppelin,

as den Namen „Graf Zeppelin“ führen wird
ünd mit dem die Erbauerin vor allem die techniſche
Möglichkeit eines transatlantiſchen Luftverkehrs be
weiſen zu können hofft wird das größte bisher ge
baute Zeppelin Luftſchiff ſein. Es weiſt r
bemerkenswerte techniſche Neuerungen auf. Vor
allem wurde eine neue Art von Dur-Aluminium als
Konſtruktionsmaterial verwendet, das eine gegenüber
dem bisherigen Material weſentlich erhöhte Feſtig-
keit aufweiſt. An Stelle des Benzins wird ein
Kohlenwaſſerſtoffgas vom ſpezifiſchen Gewicht der
Luft als Brenngas verwendet. Eine beſondere Kon
ſtruktion zeigen auch die neuen Sopferdigen, direkt
umſteuerbaren Mahybach-Motoren, da ſie zum gleich
re Betrieb mit gasförmigem oder flüſſigem

rennſtoff eingerichtet werden mußten. Fünf May
bachMotoren, jede in Einzelgondeln untergebracht,
leiſten insgeſammt 2650 S. bei größter Geſammt
maſchinenkraft. Dabei iſt das Luftſchiff imſtande,
eine Eigengeſchwindigkeit von 128 Kilometer in der
Stunde zu erreichen, die ſich bei der als normal
e Dauerleiſtung von 2150 P. auf
117. Kilometer ermäßigen. Die Geſamthubkraft be
läuft ſich auf 129 Tonnen bei normalen atmoſpäri-
v Bedingungen. Die Hauptabmeſſungen betragen

enninhalt des Tragkörpers 105 000 Kubikmeter,
Länge über alles 2895 Meter, größter Durchmeſſer
30,5. Meter, größte Höhe 3395 Meter. Der Quer
ſchnitt des als Stroömlinienkörper ausgebauten
Drahtgerüſtes ſtellt ein regelmäßiges 28-Eck dar. Die
Beſaßüng wird 26 Mann betragen. Für die Fahr
gäſte ſind zehn Wohnkabinen mit je zwei Betten ſo
wie ein gemeinſamer Aufenthalts- und Speiſeraum
von fünf Geviertmeter, ferner eine elektriſche Hüche
vorgeſehen. Die Waſchräume für die Beſatzung
liegen im Jnnern des Luftſchiffkörpers, wo auch die
Lagerräume für Poſt und Fracht untergebracht ſind.

ſeiner Fertigſtellung entgegen

mm der ehe ungariſchen Tiefebene
im Kreiſe Szaboles liegt ein kleines Dorf namens
Jbrany. in alter Bauer, Alexander Bereg,
brachte dort vom Nyiregyhazaer Markt eine dicke,
in alten Buchſtaben gedruckte Bibel nach Hauſe. Er
las ſie einmal, dann noch einmal und kam ſtaunend
darauf, daß manches darinnen war was er durch
ein ganzes Menſchenleben von der Kanzel herunter
niemals gehört hatte.
den Fuß nie mehr in die Kirche Dafür aber las
er ſelbſt jeden Sonntag ſeiner Familie aus der
Bibel vor. Er dachte viel über menſchliche Dinge
nach und fühlte mit der ihm eigenen Nüchternheit
und Klugheit den tieferen Sinn der Kapitel des
Alten wie auch des Neuen Teſtaments. Die Kunde
davon nahm ihren Weg durchs Dorf, immer mehr
Leute verſammelten ſich im Hauſe des Bibelbauern,
immer weniger aber fanden ſich in der Kirche ein.
Vor einem Jahr wich faſt das ganze Sert hundert
ündfünfzig Familien, dem amtlichen Verkünder des
Gotteswortes aus, rief den e weder zu
Hochzeit. Taufe noch Begräbnis. ir brauchen
keine Kirche ſagten die Jbranyer, „wir wollen
ſo leben, wie die Bibel es vorſchreibt und in bib
liſchen Zeiten die wahren Menſchen gelebt haben.“

Zuerſt gewöhnten ſie ſich das Rauchen ab, weil
in vibliſcher Zeit kein Menſch geraucht hatte. Und
dann auch den im kleinen Keſſel bereiteten Brannt-
wein. Die Jbranyer, die vorher große Trinker und
hre Raufbolde geweſen waren, wurden ſanfte,
ruhige Menſchen, die nicht einmal mehr fluchten.
Wenn einer von ihnen kein Haus hatte trat die
Gemeinde en und baute ihm eines auf ge
meinſame Koſten und in gemeinſamer Arbeit. Und
wenn irgendwo ein Kranker war, pflegten ſie ihn
abwechſelnd, einen Arzt aber riefen ſie nicht. Denn
Krankheit, Geneſung und Tod ſind Gottes Gebot
Jm Anfang ſchnitten ſie nur die Rebſtöcke aus und
fällten die Pflaumenbäume, weil aus deren Früchten
berauſchende Getränke hergeſtellt werden. Später

5000 Perſonen durch Feuer vbdachlos.
Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt es endlich

gelungen, den in Kutais (Kaukaſus) ſeit zwei
Tagen wütenden Brand im Jndenviertel zu löſchen.
Jnsgeſamt ſind 5000 Perſonen vbdachlos
geworden. Der angerichtete Schaden überſteigt fünf
Millionen Rubel.

Rieſige überſchweinmungen in Maze
dvnien.

Nach Meldungen aus Athen nimmt die Lage im
öſtlichen Mazedonien, wo bereits 180 Dör-
er von den Fluten des Strumafluſſes über
chwemmt worden ſind, immer ernſtere Formen

an. 5000 Obdachloſe flüchten in die größeren
Städte Zahlloſe Dörfer, die von den Fluten noch
de erfaßt ſind, ſind von den Bewohnern verlaſſen

orden.

Kampf zwiſchen Flugzeugen und Heuſchrecken.
Die in Koweit zur Verteidigung der Stadt

gegen die Wahabiten bereitſtehenden Flugzeuge
kämpfen jetzt gegen einen anderen Feind, nämlich

Na

Kühler der Flugzeuge
brauchbar machten
Heuſchreckenſchwärme au
den jedoch geringer.

Die „Bremen“ wird abgeholt
Flugzeugexpeditivn

nach Greenly Jsland.
Auf Antrag von Fräulein Junkers und nachdem

die deutſche Botſchaft durch das Staats
departement die Exlaubnis der Regierungen von
Neufundland und Kanada dazu eingeholt hatte, ent
ſandte das Kriegsminiſterium zwei Armee
Amphibienflugzenge von Vhollingfield bei
Waſhington nach Greenly Jsland, um die „Bremen“
die vor genan einem Monat dort gelandet iſt, noch
vor dem Eintritt von Tauwetter nach Neuyork
zurückholen zu laſſen.

Das erſte Flugzeug wird geführt von Kapitän

„Jhr ſolltet für ein paar Wochen zu mir nach
Starnberg kommen! Das würde dir und Kurt gut
tun!“

Freude zuckte in Renates Blicken auf. Aber dann
ſagte ſie gleichmütig:

„Jch glaube kaum, daß Kurt ſich jetzt vom Ge
ſchäft freimachen kann.“

„Dann kommſt du allein, Renate!“
Sie ſchüttelte das Haupt:
Wohin denkſt du, Papa!

nicht allein laſſen!“
„Verzeihe, Mädel, es war ein törichtes Anſinnen!

Aber glaube mir, es wäre für dich und auch für
Kurt gut, wenn ihr endlich einmal für eine Weile
hier herauskämt!“

Renate ſagte nichts darauf.
„Du gefällſt mir nämlich gar nicht, Renate! Du

biſt eine andere als früher. Du mußt wieder einmal
andere Luſt atmen! Soll ich deswegen einmal ſt
Kurt ſprechen

Renate fuhr auf. Wie von einer unklaren Angſt
gehetzt, ſtieß ſie hervor

„Das darfſt du nicht tun, Papa! Auf keinen
Fall! Wenn etwas mit Kurt zu reden wäre, würde
ich das tun! Jm übrigen iſt ja alles in Ordnung,
wie ich dir ſchon ſagte!“

Jhr heftiger Ton ſchien Adrian verletzt zu haben.
Er wandte ſich ab und ging ſchweigend, das Haupt
geſenkt, durch das Zimmer

Renate ſaß mit verſchränkten Armen da. Jhr
Atem ging ſchwer. Nach einer Weile trat ſie zu
ihrem Vater und legte ihren Arm um ſeine Schul

Jch werde doch Kürt

tern.
„Nicht böſe ſein, Papa! Es war ja nicht ſchlimm

gemeintl Jch bin nur etwas nervös.“
Er ſah ihr lange in das verſtörte Antlitz.
„Es iſt ſchon wieder gut.“ Und nach einer kleinen

Pauſe „Nur ſo recht von Herzen lachen möchte ich
mein Mädel wieder einmal ſehen!“

„Das kommt alles wieder, Papal!“ ſagte ſie und
ſchmiegte ſich in ſeinen Arm, als ſuche ſie da eine
Heimat

Nach Profeſſor Adrians Konzert, das dieſem
große Erfolge gebracht hatte fand ſich eine größere
Geſellſchaft in Heyßens Hauſe zuſammen.

Auch Studienrat Wieborg und ſeine Frau waren
geladen.

Vor wenigen Tagen hatte, auf Kurts emſiges Be
treiben, eine Ausſprache zwiſchen Renate und
Martha ſtattgefunden. Nur widerwillig hatte Re
nate in dieſe Unterredung eingewilligt, die ihr als
eine unwürdige Farce erſchien. Was konnte dadurch
beſſer werden Die Kluft, die Martha nun einmal
zwiſchen ihnen aufgeriſſen hatte, wurde durch Worte
nicht beſeitigt.

Um des lieben Friedens willen hatte Renate der
Schwägerin die Hand zur Verſöhnung gereicht.

Aber von dieſer Stunde an blieb in ihr ein Sta
chel zurück. Sie kam ſich verraten vor verraten
von ihrem Manne, der ſie in ſchwächlicher Nach
giebigkeit zu dieſem Schritt beſtimmt hatte.

Adrian, Senator Reinwaldt und der erſte Kapell
meiſter des Stadttheaters, ein alter Studienfreund
von Adrian, zogen ſich bald in das Rauchzimmer zu
rück, wo ſie einander Erlebniſſe erzählten und ſich
mit Behagen der Vertilgung zahlreicher Liköre hin
gaben

Auch Heyßen fand ſich für eine Weile bei ihnen
ein. Als er aufſtand, um ſich wieder zu den anderen
Gäſten zu begeben, erhob ſich auch Adrian.

„Auf ein Wort, Kurt!“
Er zogen Heyßen in das anſtoßende Zimmer,

deſſen Tür er hinter ſich ſchloß.
„So“, ſagte er und ließ ſich in einen der breiten,

beguemen Seſſel fallen, „jetzt wollen wir beide ein
mal in aller Gemütlichkeit eine Zigarre rauchen.

jetzt waren wir ja noch keine fünf Minuten
allein.“

„Eine famoſe Jdee von dir, Papa! Die vielen
Menſchen haben mich ſchon recht müde gemacht.

Adrian ſah den anderen aufmerkſam an.
Du ſiehſt nicht zum Beſten aus, Kurt Re

nate übrigens auch nicht!“
Heyßens Kopf hob ſich.
„Venate?
„Ja. Sie gefällt mir, offen geſagt, gar nicht.

Sie iſt auffallend ſtill und hat überhaupt viel von
ihrex früheren Friſche verloren.

Betroffen ſah Hehßen ſeinen Schwiegervater an.
„Das iſt mir noch gar nicht aufgefallen

ſprach er zögernd. „Sollteſt du dich nicht täuſchen,
Papa?

„Du kannſt dich auf das, was ich ſage, verlaſſen,

Raſch, beſorgt fragte er:

Kurt! Jch weiß, wie Renate früher war, und kenne
ſie jetzt kaum wieder.

Von e Zeit an ſetzte er

e

des Kriegsamtes, Daviſon, erklärte: Wir Ameri e
kaner ſind froh, der tapferen Beſatzung der „Bremen“

Baker und hat als Paſſagier den Kommandeur

Das „Oorf der zwölf Apoſtel“
aber fällten ſie auch alle übrigen Fruchtbäume, weil
ie, auf der Bibel r dahinter kamen, daß
rüchte nur Erregbar!
Unger ſtillen. Sie entſagten den berühmten

Nationalſpeiſen, Gulaſch und den paprizierten
Nahrungsmitteln, und gebrauchten hinfort überhaupt
kein Gewürz mehr. Das Jleiſch wäſſerten ſie aus
und vergruben das tieriſche Blut. Deshalb und weil
ſie keine Kirchenſteuer mehr bezahlten, begann man
von ihnen zu ſagen, ſie ſeien gemeingefährliche Jrre.

Vor einem Monat klopften Gendarmen zu nacht
hlafender Zeit an die Haustüren von zwölf
Jbranyer Bauern. Die zwölf Menſchen begannen
ſich wortlos anzukleiden. „Wir ehren die Geſeße und
r den Behörden“, ſagten die bibliſchen

aäuern. Dieſe zwölf Bauern laſen und erklärten
e u Heilige Schrift, und da man ſiedieſerhalb nicht ins Gefängnis werfen konnte, brachte
man ſie in die Jrrenanſtalt. Man verteilte ſie auf
ſechs verſchiedene Jrrenanſtalten, wo ſie Wochen hin
durch auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht. wurden.
Die Arzte mußten jedoch feſtſtellen, daß die Führer
der Jbranyer Sekte geiſtig normal, nüchtern und
klargeiſtig ſeien und ſchon darum nicht in der Jrren
anſtalt bleiben könnten, weil ſie wirklichen Ver
rückten die Plätze wegnahmen. So gewannen von
den „zwölf Apoſteln“ zehn, darunter auch eine Frau,
Rachel Szaſz, die Freiheit wieder und nur die
beiden Apoſtel Simon und Johann, Simon Tar und
Johann Beree, ſind noch Gäſte eines Budapeſter
ſtaatlichen Jrrenhauſes.

Doch wie es bei jeder ſeeliſchen Revolution geht:
die Verfolgung verlieh der Bewegung der Jbranyer
Bauern nur noch fanatiſchere Kraft. „Wir halken
unſere beiden Wangen hin, ſchlagt uns“, ſagen die
Bauern im „Dorſe der zwölf Apoſtel“. „Wir
gehen, wenn es ſein muß, ins Jrrenhaus und auch
in den Kerker, wir gehen aber nicht in die
Kirche.“ Jetzt beginnt die Lehre auch auf die
Nachbardörfer überzugreifen.

S

der amerikaniſchen Luftſtreitkräfte Generalmajor
ech et an Bord, der die Expedition leitet das

andere Flugzeug wird von Leutnant Fairchild ge
flogen und nimmt den deutſchen Piloten Melchior
mit, der dazu beſtimmt iſt, die „Bremen“ von Greenly
Jsland zurückzufliegen. Die Flugzeuge landeten am

reitag ſpät abends auf dem Flugplatz Mitchellfield
ei Neuhork. Sie werden am Sonnabend nach

Quebec ſtarten und dürften Greenly Jsland
am Montag erreichen. Wenn die Witterungs- und
Landungsverhältniſſe günſtig ſind, ſollen beide Flug
zeuge dort niedergehen und der „Bremen“ beim
Start behilflich ſein. Jſt das Tauwetter ſchon zu
weit vorgeſchritten, ſo ſoll
Melchior mit einem Fallſchirm herabgelaſſen werden,

während die re en nach St. Georges zurück
kehren und dort das Eintreffen der „Bremen“ ab
warten ſollen. Ob das Unternehmen gelingen wird,
iſt angeſichts der vorgeſchrittenen Jahreszeit recht
Zweiſfelhaft. Sollte es mißlingen, ſo muß
Melchior noch wochenlang in ve en ly
JS land bleiben, bis Schiffe an die Jnſel herankommen können. Die Armeeflieger rechnen günſtigen
falls mit einer Rückkehr der „Bremen“ am nächſten
Donnerstag

Der Unterſtagtsſekretär in der Luftfahrtabteilung

wenigſtens dadurch helfen zu können, daß wir ver
ſuchen, ihr Flugzeng nach den Vereinigten Staaten
zu bringen. Die Durchführung der Hilfsexpedition
erſcheint uns ſo wichtig, daß wir General Fechet
perſönlich mit ihrer Führung betraut haben.“

Die Statiſtik bringt es an den Tag.
Jn einem r e Ausweiſe, der vor kurzem

erſchienen iſt, wird feſtgeſtellt, daß in Szolnok,
einem Städtchen von 36 000 Einwohnern nahe von
Budapeſt, in dem e Jahre 18 000 Steuer
exekutionen durchgeführt worden ſind. Es iſt alſo
jeder zweite Einwohner Szolnoks unter den Hammer
gekommen. Nimmt man aber die Zahl der Stelter
zahler, ſo ergibt ſich, daß jeder Steuerzahler im
Durchſchnitt zweimal exekütiert wurde. Eine ganz
nette Statiſtik. Vielleicht ſt aber eine andere,
noch ſchönere, mit der Zahl der Steuerexekutionen
im Zuſammenhang. Jn demſelben Städtchen würden
in demſelben Jahre konſumjert: 3420 e
Champagner, 698 500 Liter Wein alſo pro Koßf,
auch die Säuglinge einbegriffen, rund 20 Liter
49 345 Hektoliter Branntwein und Likör und 250 561
Liter Bier.

Boden.

o

Schuldbewußt ſah Heyßen zu
„Jch habe keine Veränderung an ihr bemerkt

Allerdings hatte ich in der letzten Zeit den Kopf
voll geſchäftlicher Dinge das wäre mir aber
trotzdem nicht entgangen

Adrian zog erregt an ſeiner Zigarre
Stimme war ernſt.

„Arbeiteſt du nicht zuviel, Kurt? Vergißt du
nicht vor lauter Arbeit dein und Renates Wohler
gehen Wie ich dir ſchon ſagte auch dein Aus
ſehen gefällt mir nicht! u warſt im vergangenen
Sommer viel i und ruhiger als heute!“

Heyßen fuhr ſich aufgeregt durch die Haare
„Von mir iſt ja nicht die Rede! Was du aber

von Renate ſagſt, das macht mir Sorge!“
„Kannſt du dich nicht für ein paax Wochen hier

freimachen Komm mit Renate zu mir nach Starn
berg! Dort ſeid ihr ſchneller wieder die alten!“

„Das geht vorerſt beim beſten Willen nicht, Papa!
Mein Proluriſt liegt ſchwer krank darnieder; nun
habe ich die Hauptlaſt der Arbeit zu tragen.“

„Schadel Nun, vielleicht findeſt du doch noch
einen Ausweg!“

Adrian ſtand auf.

„Jetzt will ich dich aber deinen Gäſten nicht
länger entziehen.“

Müde erhob ſich Heyßen. Adrian ſtreckte ihm
die Hand entgegen.
e e nimmſt mir meine Offenheit doch nicht übel,
Kurt

Ich bin dix für deine Worte ſehr dankbar Papa!
Wir haben ja beide nur einen Menſchen, für den

wir uns e rin u„Ja“, ſagte Adrian und hielt Heyßens Hand feſtümſchloſſen: „Unſere Renate n
SHeyßen kehrte nicht ſogleich zu ſeinen Gäſten zu

rück Die Unterredung mit Adrian hatte ihn beun
ruhigt. Er ſuchte ſein Arbeitszimmer auf, um für
einige Minuten ungeſtört zu ſein.

Sollte ſein Schwiegervater recht haben War
mit Renate wirklich eine Veränderung vor ſich ge
gangen Was aber hatte ſie verändert

Litt Renate unter dem vielen Alleinſein?
Hatte ſie vielleicht dieſe ganze Zeit hindurch gelitten,
ſtill, ſchweigſam? Und er war neben ihr her
gegangen und hatte ihre Not nicht geſehen, nicht be

Seine

üchtek

eit hervorrufen, nicht aber den

13 Perſonen wegen widernatürlicher Unzucht
verurteilt.

Der ehemalige Bezirkshauptmann von Tſchersm o witz a gudhner von Zgorzhnuſki,
ein 641ahriger Mann, hatte ſich in Wiener Peuſtadt
mit 17 jungen Leuten aus beſſeren Bür gerkreiſen von
Baden bei Wien wegen widernatürlicher Unzucht
zu verantworten. Der r Maudhnerwurde zu Monaten ſtrengen Kerkers und
12 Angeklagte zu r nan von 1
bis 1 Monaten verurteilt, während 5 Angeklagte frei
geſprochen wurden. Maudhner wurde bereits vor
3 Jahren wegen des gleichen Vergehens zu mehrmonatlicher Kerkerſtrafe und Late verwennng ver
urteilt. Er erreichte aber auf dem Gnadenwege die
Umwandlung der Strafe in eine bedingte Strafe mit
jähriger Bewährungsfriſt und Aufhebung der
Landesverweiſung.

Herr May und ſeine Freunde.
Herr Walter May aus Pittsburg ſoll der

König der Drogiſten ſein r hat Wundertränke
gebraut und Wunderpillen gedreht, die für alle
Kranken e bringen, ſogar für das epidemiſcheLeiden, das mit dem wirtſchaftlichen Namen „Dalles
bezeichnet wird. Für be letzte Tatſache iſt Herr
Walter May ſelbſt ein lebendiger Beweis. Er hat
als armer Teufel ſein Leben angefangen, und er iſt
heute ein Milliardär

e e nicht immer Neigung, anderenGutes zu tun. Nach dem bekannten Volkswort macht
Reichtum nicht glücklich am wenigſten die Leute,
die gern von ihm glücklich gemacht ſein wollen. HerrWalter May iſt aber ein Milliardär von anderem
Kaliber. Er hat ein Herz für ſeine Freunde was er
n durch das Opfer einiger Millionen zur freudigen
Uberraſchung von Paris bewieſen hat. Als Herr

lieben Frau in EuropaWalter Mah mit ſeiner lieberumherreiſte, fiel ihnen Ter ein, daß ſie am letzten
April 50 e verheiraket ſeien. Sie hatten ſo
lange nicht Zeit gehabt, an ihre goldene Hochzeit
zu denken ſonſt wären ſie natürlich zu Hauſe ge
blieben. Aber plöhlich kam Herr Walter May dar
auf, daß er fünf Jahrzehnte glücklich n ſei,
und, weil das Wort „goldene Hochzeit“ eigent ich nur
für reiche Lute erfunden iſt, beſchloß er, dem oft
mißbrauchten Begriff endlich einmal ſeine wahre
Bedeutung zu verleihen. Herr Walter Ma hat
viele Freunde Er lud ſie alle ein, auf ſeine Koſten
nach Paris zu kommen, um mit dem Ehepaare Mahdie goldene en zu feiern. 63 Ehepaare ſind zu
dieſem Zweck aus den Vereinigten Staaten eingetroffen und in einem großen Hotel am Boulevard
des Capueines untergebracht worden. Jm Zimmer
fand jede Dame einen Blumenſtrauß und jeder Herr
einen Scheck „mit herzlichem Willkommen von Miſter
Walter May Die Hochzeitsgäſte werden in Luxus
automobilen ſpazieren geſahren; ſie dürfen ſich alles
anſehen, was in Paris zu ſehen iſt, und Herr Walter
Mah bezahlt alles An dem feſtlichen Tage wartete
in einem nahen Reſtaurant, deſſen vornehme Be
ſcheidenheit durch die Nennung des Namens nicht
verleht werden ſoll, ein fürſtliches Frühſtück auf die
Gäſte und zum Deſſert gab es noch eine beſondere
Aberraſchung: Ein jeder Gaſt durſte drei Minuten
ſang mit ſeiner Familie in Amerika ſprechen. Die
Telephone ſtanden auf kleinen Seitentiſchen bereit
und der Spaß koſtete die lächerliche Summe von
45000 Frank.

Eine ſolche Hochzeit hat es noch niemals in der
Welt n und es gibt wahrſcheinlich viele Leute,
die zu den Freunden des Herrn Walker May ge
hören möchte. Jch für meine beſcheidene Perſon
danke höflichſt für dieſe Ehre. Es wäre nicht nach
meinem mack, als Sandwichma

lakat durch Paris zu
ahs Pillen gegen Verſtopfung ind die beſſ

Aber der Mann aus Pittsburg hat recht. Er weiß
was die wahre Freundſchaft wert iſt, und er läßt
ſie ſich ein paar Stangen Goldes koſten.

Leitung: Franz Rößner.

Eirnſendungen nur an die tetRückporto iſt beizufügen; für ünverlangt eing
feine Gewähr. Gertchtsſtand für beide Teile Merſeburg.
rück und Verläg der Firma Th. Rößzner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

nd r bieſbtges und

Eilends verließ ex ſein Arbeitszimmer. Von un
klarer Furcht getrieben, haſtete er hinüber zum Sa
lon, aus dem ihm Stimmengewirr entgegenkam.

Als er eintrat, ſah er Renate bei Senator Rein
waldt und einem anderen Hamburger Handelsherrn
ſtehen. Reinwaldt ſchien gerade eine luſtige Bemer
kung gemacht zu haben. Alle drei lachten. Aber
Renates Lachen ſchien Heyßen, der ſie aufmerkſam
betrachtete, gekünſtelt, unecht zu ſein.

Seine Augen kamen von Renate nicht los. Die
Angſt, ſie zu verlieren, trat plötzlich wie ein Schreck
geſpenſt auf Heyßen zu.

Als er ſah, daß Renate den Salon verließ eilte
ſ. ihr nach. An der Tür ihres Boudoirs holte er
ie ein.überraſcht wandte Renate ſich um. Ein Staunen
war in ihrer Frage:

Durſich ſhu ſie in das Gemach, deſſen Türe er hinter
i hloß.Er fand kein Wort, das er ihr nun ſagen konnte.

Mit beiden Händen umfaßte er ihr Haupt. Lange
ſah er ihr in die Augen, auf deren Grund ein wehe
volles Schimmern war.

Renate fragte nicht nach der Urſache ſeines Tuns.
Wie eine Verdurſtende trank ſie die ſorgenden Blicke
ſeiner Liebe

„Wir wollen uns von nun an wieder mehr ge
hören, Renate!“ ſagte Heyßen.

Renate lächelte dankbar und ſah ihren Weg nun
wieder in hellerem Lichte vor ſich liegen.

Auf Renates Bitten blieb Profeſſor Adrian acht
Tage länger in Hamburg als es urſprünglich ſeine
Abſicht geweſen war. Sie machten Ausflüge in die
Umgebung, einmal ſuhren ſie nach Helgoland. An
den Abenden beſuchten ſie meiſt das Theater.

Hehßen machte ſich nun öfter vom Geſchäft frei.
Renate, deren Weſen ſich wieder aufgeheitert hatte,
dankte es ihm wortlos. Sie wußte, daß er die Stun
den, die er ihr und dem Vater ſchenkte, durch ver
doppelte Arbeit wieder einholen mußte.

Dennoch war in ihr eine Leere geblieben, die ſie
manchmal erſchreckte. Sie lauſchte in ſich hinein und
wartete darauf, daß es in ihr wieder wie einſt von
Lebensfreude und Luſt am Daſein jubiliere. Aber
da wollte ſich keine frohe Stimme regen.

Fortſetzung folgt.)
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Auf nach Amſterdam!
Von Dr. C. Diem.

Ein Mahnruf an die Teilnehmer.
„Amſterdam wird das Abiturientenexamen des

deutſchen Sportes ſein. Wir werden auf Herz und
Nieren geprüft, und eine ſehr zahlreiche Prüfungs
kommiſſion mit geſpannten Mienen und ohne jedes
Wohlwollen ſitzt über unſere Leiſtungen zu Gericht.
Vorſagen gibt es nicht, wir müſſen uns auf uns
ſelbſt verlaſſen und alle Kräfte anſpannen. Wir
können aber mit frohen Hoffnungen in den Kampf
gehen, denn Deutſchlands Sportleiſtung hat ſich ge
waltig gehoben, eine Frucht vernünſtiger und plan
mäßiger Arbeit. Dennoch wollen wir uns aber nicht
ſoſehr auf „Siege“ verſteifen. Wir wollen unſere
Ergebniſſe werten und nicht zählen, und
unſer Stolz ſoll ſein, daß die Geſamtleiſtung in allen
Kämpfen und auf allen Gebieten ohne Rückſicht auf
die Zahl erſter Plätze gut und ehrenvoll war

Dieſem unſerem Ziele können wir in vollem Ver
trauen entgegengehen. Reich und Offentlichkeit haben
in anerkennenswerter Weiſe zu den Vorbereitungen
geholfen. Die deutſchen Turn und Sportverbände
haben nichts verſäumt, was Menſchenhirn erſinnen
könnte, und in keinem Lande der Erde hat man plan
mäßiger oder vorbildlicher gearbeitet als hier. Mögen
die Hockeyſpieler, die als erſte in den Kampf
gehen, nach eingehender Vorbereitungsarbeit ihre
Prüfung gut beſtehen. Freudig auf in den Kampf!“

Fausthall

Die Fauſtballſpiele
des geſtrigen Sonntags endeten mit folgenden

eſultaten:

T. n KTV.-ATV. 40 24; Jahnſcher TV.
29gegen AT

2. Klaſſe. MTV Germania Kayna 45 85;
Lauchſtädt MTV. 39 18; ATV Germania

ahna 89 45 Jahn Lauchſtädt Friſch auf Corbetha
86 47; ATV. MTV. 96: 88; Germania Kayna
gegen TuSpV. 1885 44 19,; Friſch auf Corbetha
gegen ATV. 49 39.

3. Klaſſe: Wengelsdorf-- ATV. a 43 52; ATV. a
gegen ATV. b 59 45.

Jugend: ATV. Germania Kayna 56 57; d
Lau S e 44 68; Germania Kayna- Jahn

kädt 62

Heinrich Sieger im, Sieben-Türme-Rennen“
überlegener Sieg von Heinrich. Einwandfreier Verlauf des Rennens.

Merſeburg, 14. Mai
Wieder kann der Merſeburger MifaKlub ein ein

wandfrei und glatt durchgeführtes Rennen ad aota
legen. Wohl ließ ihn diesmal der Wettergott ſchmäh
lich im Stich, denn das naßkalte Wetter beeinträchtigte
in Verbindüng mit dem teilweiſe böigen Wind die
Leiſtungen der Fahrer gang beträchtlich. Doch wurde
das Rennen noch vor dem einſetzenden Regenwetter
glücklich unter Dach und Fach gebracht.

Sieger wurde diesmal der Favorit Erich Hein-
rich (Merſeburg), und zwar in ganz überlegener
Manier. Jm Endſpurt fuhr er allen Gegnern auf und
davon. Seine Fahrweiſe war geſtern teilweiſe be
ſtechend. Nächſt ihm ſei aus dem folgenden Felde
vieler gleichwertiger Fahrer Hermann Walther
(GBraunsdorf) erwähnt, der trotz mehrmaligen Ketten
ſchadens, der ihn im ganzen etwa 1500 Meter zurück
warf, immer wieder aufholte und dann in der Spitzen
gruppe ſogar mehrfach führte. Seine Leiſtung war
ganz hervorragend. Jn dieſem jungen, beſcheidenen
Fahrer ſteckt nicht nur Talent, ſondern tatſächliches
Können. Daß er dann im Endſpurt mit ſeinen Kräften
fertig war, war erklärlich. Daß Fran z (Reipiſch)
aufgäab, angeblich wegen mehrerer Pannen, war eine
Uberraſchung. Schadel Man hatte harten Widerſtand
gegenüber dem überlegenen Heinrich gerade von ſeiner
Seite erwartet. Ausgegzeichnet fuhr auch der junge
Kuhnt (Merſeburg), deſſen dritter Platz mehr als
verdient iſt.

Start und Ziel des Rennens war die Faſanerie,
Ziel alſo nicht der Nulandtplatz, wie wir mitteilten
Drotz dieſer Tatſache und des regneriſchen Wetters
hatten ſich zur Abfahrt und am Ziel zahlreiche Zu
ſchauer eingefunden. Die „SiebenTürme Rundſtrecke
iſt ja wie keine andere geeignet, ihnen die Überſicht
über den Verlauf des Kampfes zu erleichtern.

Lobend erwähnt ſei auch diesmal die verſtändnis
volle Mitwirkung der Landjäger und die Tat
ſache, daß dem e vom Autohaus Willy
En gel durch Zurverfügungſtellung von zwei Kraft
wagen die glatke Abwicklung ſehr erleichtert wurde.

Das Rad (Opelmarke) des Siegers Heinrich wurde
von der Firma Friedrich Engel (Merſeburg)
geſtiftet.

Der Verlauf des Rennens,
das im ganzen über etwa 65 Kilometer und über die
Strecke Faſanerie--Wallendorf- Burgliebenau Faſa
nerie führte, war, kurz ſtizziert, ſolgender:

9415 Uhr erfolgte der Ablauf, beide Klaſſen Jugend und
Senioren) ſtarteten gleichgeitig. 25 Fahrer begannen den
Kampf. Gleich bei Beginn hatte Walther Pech. Ein
Feld bereits 800 Meter Vorſprung
Reifenſchaden ließ ihn erſt ins Rennen kommen, als das

hatte.

Beim 2. Kilometer fahren 19 Mann in der Spitzengruppe,
in der übrigens der jugendliche Martin Göſchen) bis
e Schluß hält. Er war im Geſamtklaſſement ſogar Fünfter,
lief alſo vor dem Gros der Senioren ein. Eine Leiſtung, die
ihn für das n Jahr, wenn er in der Seniorenklaſſe fährt
zu den beſten Hoffnungen verechtigt.

s wald, des Mifaklubs Meiſter, führt meiſt vorMartin, während ſich Heinri ch re auf dem drittenPlatz hält. Die erſte Runde beendet Fran z als Erſter vor
Scene und weiteren 13 Fahrern, das ganze Feld fährt faſt
geſchloſſen.

Die zweite Runde wird „gebummelt“. Keiner will führen,
umal gerade der Führende gegen den böigen Wind beſonders

anzukämpfen hat. van z opfert ſich. Kurz vor Burg
iebenau ſtürzt Schneider und vüßt 150 Meter ein. Das
Bummeltempo der Spitze läßt ihn jedoch wieder aufſchließen.
Heinrich verſucht einmal einen Sprengungsverſuch. Er
mißlingt. Nach dem 25. Kilometer führt Maſr t in vor Becker
(Halle) und Heinrich.

Jn der dritten Runde iſt es Walther gelungen, ſich
durch glänzendes Fahren bis zur Spitzengruppe heranzumächen
Gleich iſt er mit vorn D. als ihn erneut ein Kettenſchaden
zurückwirft. Ebenfalls bleibt Paul Franz infolge Panne
n und r ald darauf das Rennen auf. Die Spitzeeſteht aus 14 Fahrern, die geſchloſſen das Ziel durchfahren.

Wieder hat Walther Wentent und das verlorene
Terrain gutgemacht. Zwiſchen allendorf--Faſanerie in der
4. Runde iſt er wieder in der Spitzengruppe. Seine Leiſtung
verdient Bewunderung ihmann hat Reifenſchaden, holt
aber wieder auf. 13 Fahrer paſſieren unter Führung von
Becker das Ziel zum viertenmal. Dann beginnt

die letzte Runde.
Se e nde, iſt wieder aufgeſchloſſen zur Spitze, die 14 Mann
zählt, und aus Martin, Dswald, Joſton (Galle), Kuhnt,
Huüſchke, Heinrich, Schneider, Opolka, Spröte, Walther, Zitz
mann, Becker, Kern und noch einem u beſteht. Bald
iſt es auch noch Etzner möglich den Anſchluß zu erhalten.

Hinter Burgliebenagu, in der Kurve, geht's los!
Heinrich geht an die Spiße, er drückt aufs Tempo, das
bis dahin recht mäßig war, Und in flotter Fahrt geht en
dem Ziele zu. Hinter Heinrich hält ſich Walther famos, dem
Becker dichtauf folge Die Spitze erreicht die Leipziger Straße
Der Endſpurt beginnt Heinrich tritt an und ſchon
ſauſt er ab. Keiner vermag ihm ernſtlich zu ſt Jn
vorzüglicher Haltung und in prächtiger Friſche durchfährt er
mit ca. 50 Meter Vorſprung das Ziel Hinten kämpfenBecker und Kuhnt perbiſſen um den 2 Platz. Becker iſt der
Glücklichere. Das Rudel folgt dicht hintereinander Der Erſte
der Jugendlichen iſt Martin, der chon als Fünſter einläuft.

Die vielen Zuſchauer empfingen die Fahrer und vor allem
den Sieger mit vegeiſtertem Beifall.

Die Jagd iſt aus! Die Sieger wurden feſtgeſtellt. Eine
Völkerwanderung auf der Leipziger Straße nach Merſeburg
ſetzte ein, rechtzeitig genug, um dem nun fo genden „Gruß“ von
vbben aus dem Wege zu gehen.

S

Die Ergebniſſe
Senioren: Erich Heinrich (Merſeburg) auf

Opelrad 2:08 Stunden, 2. Becker (Halle) 50 Meter
zurück, 3. Kuhnt (Merſeburg) Radlänge, Joſton
(Halle), 5. Huſchke, 6. Spröte, 7. Walther, 8. Zitz
mann, 9. Kern.

Handball DSB.
S

Preußen I Zſcherben T 3:4 (3 1).
Die Gäſte enttäuſchten nicht, zwangen vielmehr

die Merſeburger zur vollſten Hergabe ihres
Könnens. Letztere beſtanden damit die Probe gegen
einen der beſten Gegner aus der 1peKlaſſe, ja es
hätte ſogar noch ein Sieg für ſie herauskommen
müſſen, wenn im Sturm noch produktiver gearbeitet
worden wäre zu engmaſchig war deſſen Kom
bination, die Abwehr e den Gegner dadurch na
turgemäß weſentlich erleichtert

Die Tore fielen in der Reihenfolge: 0-1, 1,
2 1, 3 1 für Preußen Halbzeit S dann 28,
3 zum Schluß 43 für die Gäſte. Sie hatten
im Mittelſtürmer ihren beſten Mann, alle vier er
zielten Tore kommen auf ſein Konto, ebenfalls r
gut der Tormann, ein Hüne von Geſtalt und ſehr
gewichtige Perſon. Benn als unpartkeiiſcher
Leiter gut.

Kegelsport

Der Klubwettkampf
„Hurant“ „Gutenburg“ am Sonnabendabend brachte für beide Klubs ſo minimale Reſultate,
wie ſie bisher wohl nicht erzielt wurden. Bis zum
letzten Mann führte „Gutenberg“. Da dieſer aber
völlig verſagte, konnte „Kurant“ mit dem geringen
Plus von 9 Holz den Sieg erringen. Er ſteht ſomit
in der erſten Serie der Klubwettkämpſe unge
e an der Spitze. Beſter von „Kurant“ war

Büttner mit 316 Holz, von „Gutenberg
A. Bock mit 314 Holz,

C Kraftkahrsport

Sternfahrt nach dem Brocken.

Alle D-Motorradfahrer Deutſchlands
ſind von den Deutſchen Jnduſtriewerken in S andau
eingeladen worden, ſich am Vormittag des 1. fingſt
feiertages auf dem Brocken zu treffen. Nach einer
kurzen Begrüßung erfolgt gemeinſame Abfahrt nach
Halberſtadt, wo die Veranſtaltung am Abend
des 1. Pfingſtfeiertages mit einem gemütlichen Bei
ſammenſein bei Muſik und Tanz ihren Abſchluß
findet Zweck der Veranſtaltung iſt, erneut nachzu
weiſen, daß das D-Motorrad für Bergtouren beſtens
geeignet iſt. Nach den bereits eingegangenen Mel
dungen iſt mit einer ſehr ſtarken Beteiligung zu
rechnen. Die Korſoſfahrt vom Brocken herunter und
durch die maleriſchen Straßen von Halberſtadt, der
alten Biſchofsſtadt Karls des Großen, wird eine
impoſante Darſtellung des modernen Verkehrs und

Jugendliche: 1. Martin (Zöſchen), 2 Ehner
S

eines ſeiner Mittel ſein. Der Zug wird eine Länge
von vielen Hilometern haben.
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Sieg und Niederlage!
VfL. beſiegt SC. Weimar. 998 vernichtende Niederlage in Leipzig

Kayna in Thale ſiegreich?
Der VfL. ſchlägt Sportklub Weimar

21 1).Die Gäſte brachten eine recht junge Mannſchaft
mit, die zwar außerordentlich eifrig, manchmal aber
auch sbenſo kopflos ſpielte. So manche gute Chance
ging dadurch verloren. Da der V. eine etwas zu
e Elf herausgebracht hatte, lag die
Möglichkeit eines Sieges der Weimarer in greif-
barer Nähe. Merſeburg hatte Kugler, der ſich
Sonnabend verletzt hatte, erſehen müſſen. Für ihn
verteidigte Hotken roth recht und ſchlecht, ohne
jemals an den Fehlenden heranzureichen. Der ehe
malige Standardverteidiger des V. wird alt!
Rechtsaußen ſtürmte Ziegenhorn Seine ge
legentlichen Flankenſchläge lagen ausgezeichnet, auch
ein Tor, das ſiegbringende, war eine gute Lei
tung, aber ſonſt iſt der Bauch doch gewaltig im

Wege. HKohla aus der dritten Mannſchaft, der fürRohr e bedeutete eine Uberraſchung nach der
angenehmen Seite noch einige ſchwere Spiele, und
der junge Spieler iſt brauchbar für höhere An
ſprüche. Jm Jnnenſturm konnte gelegentlich
Schindler gefallen. Auf die prachtvollen Vor
lagen von Lorenz es gab auch einige verun
t gingen die Nebenleute wiederum nicht ein.

as Jnſtellunggehen ſcheint der VſfL. Sturm nie zu
ernen.

Weimar hatte zunächſt mehr vom Spiel. Einige
gefährliche Schüſſe von halbrechts und Mittelſtürmer
machte Meinecke unſchädlich, der mit Kaber-
mann und Bartſch den Hauptdruck parierte.
Der VfL. verteidigte in dieſer Zeit mit größter
Energie und etwas glücklich. Mit ſeinen Schüſſen
hatte Weimar Pech. Mittelläufer und Mittelſtürmer
waren die geiſtigen Leiter, ſie wechſelten auch wieder
holt ihre Poſten. Das Tor, das Weimar verdient
in Führung brachte, ſiel durch den Mittelſtürmer
von halbrechts. Zum Ausgleich kam es in der
41. Minute. Schindler wagte einen Alleingang,
hob den Ball erſt über den Mittelläuſer, dann über
den angreifenden maſſiven Verteidiger und placierte
am herauslaufenden Torwart vorbei in die Ecke
Die zweite Hälfte brachte dem Vf. den dem Ge
en nach nicht unverdienten Sieg, aber Aus
gleichsmög ichkeit für Weimar war noch mehrmals
vorhanden. Mit fortſchreitender Zeit kam
guch einiges Syſtem in das Spiel Merſeburgs. Eine
Vorlage Glismanns benußte Ziegenhorn in der22. Minne zum ſiegbringenden Trefſfer.

Hohl (Halle) leitete mit bekannter Sicherheit.

VfL. Reſerve Wacker Reſerve 2: 2.
Die VfL.-Reſerve erledigte gegen Wacker Halle

ihr letztes Verbandsſpiel. Lange führte Wacker 2
kurz vor Schluß ſchaffte Kluge den Ausgleich.

99 in Leipzig hoch geſchlagen
Spielvereinigung Leipzig 99

So hoch und e die Niederlage an ſich iſt,
ſo dramatiſch war der Kampfverlauf ſelbſt. Zum
Unglück trafen die 99 er ohne Wuttkel) die Spiel
vevreinigung in einer Hochform an, wie man ſie dort
Jahr und Tag nicht mehr gekannt hat. Publikum
und Vereinsanhänger waren darüber ſichtlich über
raſcht. Daß nun ausgerechnet der Sportverein
weniger disponiert war, ſogar einen ſeiner ſch wäre

zeſt en Tage hatte, iſt nach den letzten großen Er
folgen der 99 er bedauerlich. Mit Geſchickes Mächten
iſt aber nun einmal kein ewiger Bund zu flechten!

Verheerende Schwächemomente traten in der ge
ſamten d e e zutage, die ſich erklärlicher
weiſe auf die geſamte Mannſchaftseinheit auswirken
mußte. Geſtern zeigte die Verbindung von hinten
nach vorn eine bedenklich klaffende Lücke. Die Aktio-
nen des Gegners gelingen unter dieſen Umſtänden
immer verhältnismäßig leicht. Dazu kam, daß die
e e ehe Stellungsvermögen vermiſſen
ließ. Dieſe äche nutzten die Leipziger weidlich
aus, ſo daß auch Rum mel im Tor nur wenig
Chancen hatte. Bis zur Pauſe ſtand die Partie
noch 0 2. Verſchiedene Torgelegenheiten machte der
länzende Torhüter der Leipziger zunichte. Ein recht
chöner Kombinationszug Roß bur g-Thon wurde
nach Scharfſchuß Thons von der Querlatte unſchäd
lich gemacht.

Die zweite Spielhälfte begann der Sportverein
mit ſtürmiſchen Aktacken. Als aber dann in kurzer
Reihenfolge nach glattem Fehler der Hinkermann
ſchaft ein 5: 9-Stand für Leipzig zuſtande kam, war
es. Um 99 geſchehen. Erſt nach dem 8. Treffer der
Leipziger brachte ein Einzeldurchſpiel Heitkamp
Dhon durch letzteren mit Bombenſchuß das nicht
unverdiente Ehrentor.

Sportverein 998 Reſerve wurde von Beung 1926
23 geſchlagen

Kayna in Thale ſiegreich!
Wie erwartet, kam unſer Liganeuling gegen Spiel-

vereinigung Thale, einen Ligaverein des Harzgaues,
zu einem verdienten glatten Siege. Mit 5 3 konnten
ſich die Geiſeltalleute behaupten Sie haben den Sieg
vor allem ihrer Schußfreudigkeit und der größeren
Wendigkeit ihrer Elf zu verdanken.

Preußen II Wegwitz T 4
Der Eifer der Wegwitzer wurde belohnt, 3 1

hatten ſie ſchon gewonnen, nach und nach wurde 4:3
für Preußen daraus, in der Schlußminute erzielten
ſie das 4 teilten ſich alſo in die Ehren des Tages.
Wegwitz II trat zu ſpat gegen Preußen III an,
e darum nur eine halbe Stunde, hatten in die
er kurzen Zeit allerdings ſchon 30 verloren.
n Halle verlor der Mitteldeutſche Meiſter,

Wacker, gegen die deutſchböhmiſche Mannſchaft, FE.
Karlsbad, die nicht gerade überragend war, knapp
mit e 2

Sportbrüder mußten von Halle 98 eine 15
Niederlage in Empfang nehmen.

Mitteldeutſcher Fußball.
Leipz ig: VfB.-Fortung komb. Jugoſlavig Bel

grade s Dresden SC. Breslau 08 Dres-
dener S. 0 Weißenfels Se S 06Dresden 2 7. Zeit TusB. Leipzig 9BE. 7

Jm Reiche.
Eine Berliner Repräſentatibmannſchaft ſchlug

eine ſolche von London verdient mit 2. Die
engliſche Berufsſpielermannſchaft Weſtham Unit
tie d wurde vom Karlsruher FV. mit 1 geſchlagen,
nachdem ſie am Tage vorher den 1. FE. Nürnberg
mit 23 beſiegt hatte. Die Spielvereinigung
Fürth mußte in Plauen vom Plauener Spu v.
eine 4 8- Niederlage mit nach Hauſe nehmen

Zwei Siege der deutſchen Olympia-
mannſchaft

Die deutſche Olympiamannſchaft trug am Sonn
abend und am Sonntag zwei Ubungsſpiele aus

endlich

zeuge (Autos, Motorräder, Fahrräder uſw.)

endigung des Laufes

Aympiakandidaten 2:3 ſiegreich, nachdem die
Cowdenbegath bereits mit 2:0 in Führung ge
legen hatte. Das Spiel war fürs Auge ſchön (aus-
genommen ein Renkontre des Mitteldeutſchen Hof
mann mit einem Schoten, das beider Herausſtellung
zur Folge hatte), bot aber nicht das, was man von
unſerer Olyinpiamannſchaft erwarten muß. Der Sieg
wurde erſt in der Schlußminute errungen Die Beſten
auf deutſcher Seite waren beide Verteidiger Müller
und Beier, rechter Läufer Knöpfle und im
Sturm Hofmann (München) nach Halbzeit, ſowie
Hoffmann (Meerane) bis zur Herausſtellung. Alle
andernenttäuſchten mehr oder weniger

Am Sonnkag in Braunſchweig ſtand dieſelbe
Elf mit Ausnahme vom Meeraner Hofmann, für den
Küzorra (Schalke) und Harder, für den Pöt-
tin ger ſpielte, vor demſelben Gegner. 82 lautete
ne das Schlußergebnis. Die Deutſchen gefielen faſt
reſtlos
C Luftfahrt

Neue Regelung des Flugfunks.
Am I. Mat iſt, nach einer Veröffentlichung der Zentral

ſtelle für e nes eine Neuregelung des Flugfunkdienſtes
zwiſchen den Flughafenfunkſtellen und den e e
verſuchsweiſe zur Einführung gelangt. Das ganze Reichsgebtet
iſt in 14 Funkbezirke eingeteilt worden, zu denen eine größere
Zahl von Standortmeldepunkten (auf
Und Bezugspunkte für Wetkermeldungen und Peilungen ge
hören. In jedem Funkbezirk iſt bzw. wird im Anſchluß an die
Flughafenfunkſtelle für den Luftverkehr eine Petlänlage ein
gerichtet. Alle Flugzeuge (auch die ausländiſchen) müſſen, ſo
weit ſie im e Luftverkehr Dienſt kun und mit
Funkeinrichtung verſehen ſind, jeweils nach dem Start und
vor der Landung eine Standortmeldung abgeben Und außerdem
das Uberſchreiten der Flugbezirksgrenzen an die Flughafen-
funkſtellen der Bezirke, die ſie verlaſſen bzw. in welche ſie
einfliegen, melden. Während früher die Standortmeldungen
von einem beliebigen Punkte der Strecke abgegeben wurden,ſind jetzt alſo gang beſtimmte Standortmeldepunkte vorgeſehen
Funkpeilungen werden den Flugzeugen nicht mehr nach geographiſcher Länge und Breite des Standortes ſondern nach
der Lage des Standortes zu den „Bezugspunkten“ gegeben.
Dem Beiſpiel der Schifffahrt folgend, gehen die Beſtrebungen
dahin, den Flugzeugen Selbſtpeileinrichtungen mitzugeben,damit ſie ſich bei mertgen Wetterverhältniſſen uſw. jederzeit

über den Standort auf dem laufenden halten können. Jn
dieſem Sommer werden auf 17 Flugſtrecken des deutſchen
Sommerluftverkehrs Flugzeuge mit Funkeinrichtungen den
Luftverkehr verſehen. Die Flugzeuge auf den übrigen Strecken
haben noch keine Funkeinrichtungen an Bord

Wo bleibt Köhl?
Großer Empfang in Deutſchland

In Neuyork und auf dem Rundfluge durch die nord
amerikaniſchen Staaten hat man der Beſatzung des Junkers
lugzeuges „Bremen“ begeiſterte Kundgebungen gebracht. Unter

des wartet Deutſchland auf die Heimkehr der Szeanflieger, um
ihnen den Dank der Heimat ür ihre Leiſtung abzuſtatten.
Uber die Ehrungen, die den Fliegern zuteil werden ſollen,
liegen aus Luftfahrerkreiſen und vielen anderen Organiſationen
ſchon zahlreiche Plane vor, doch können dieſe erſt feſte Ge
ſtält annehmen, wenn endgültig bekannt iſt, wie und wann
die Flieger in Deutſchland eintreffen werden. Uber das Wieder Seine liegen die Abſichten der Flieger noch nicht end

ültig feſt. Man darf aber annehmen, daß ſie mit dem
Dampfer nach Europa zurückkommen werden. Aber ob zu

Schiff oder durch die Luft. Hoffentlich iſt der Zeitpunkt bald
gekontmen, an dem unſere Szeanflieger wieder daheim ſind.
Jn Deutſchland wartet ihrer ein begeiſterter Empfang

Luftfahrt und Jugend.
Neue Jungfliegerkurſe.

Die Zuſammenarbeit zwiſchen den zuſtändigen Behörden
Und den Vereinen des Deutſchen Luftfahrtverbandes hat, wie
in Berlin Eſſen, Duisburg, Jena uſw. auch in anderen
Städten zur Einrichtung von Jungfliegerkurſen geführt. So
wurde in Mannheim durch den „BadiſchPfalziſchen Luftfahrt
verein E. V. ein Jungfliegerkurſus eröffnet, ebenſo in Greiz,
wo der Kurſus am 2. Mat begonnen hat. Auch der KSölner

iſt mik den Vorarbeiten für einen Jungfliegerkürſus zur theovetiſchen und praktiſchen Einführung der Jugend in die Luft
fahrt beſchäftigt. Vivant sequentes

Der e e im Nordoſtthüringer Gau
veranſtaltet, wie wir bereits meldeten, am 3. Juni
1928 zum vierten Male den Gauſtaffellauf Neu
Röſſen Merſeburg.

Aus der amtlichen Ausſchreibung ſei folgendes
entnommen.

Der Wettlauf findet in folgenden Abteilungen ſtatt:
I. Turner, Jahrgang 1909 und früher geboren Geſamtſtrecke

4800 Meter, 12 Läufer in den Leiſtungsklaſſen: Sonder
klaſſe, B. und C.

2. Jugendturner, Jahrgang 1910/13. Geſamtſtrecke 2800 Meter
0 Läufer in den Leiſtungsklaſſen b und O.

3. Turnerinnen und Jugendkürnerinnen Geſamtſtrecke 1000
Meter, 10 Läuferinnen in den Leiſtungsklaſſen B und C.

4. Knaben Whrggug 191417 Geſamtſtrecke 1200 Meter,10 Laufer Klaſſe 1: Vereine mit 50 Schülern und mehr
Klaſſe 2: Vereine mit weniger als 50 Schülern
Mädchen, Jahrgang 191417 Geſamtſtrecke 750 Meter,
10 Läuferinnen Klaſſe 1: Vereine mit 50 Schülerinnen
und mehr; Klaſſe 25 Vereine mit weniger als 50 Schüle
rinnen.

n

Einteilung der Laufſtrecke.
1000, 400, 800, 200, 200, 600, 200, 200, 400, 300,
200, 300 Meter.
600, 300, 400, 150, 150, 400, 300, 200, 100, 200 Meter.
10 100 Meter.
8 100 Meter, Startmann und Schlußmann je
200 Meter.
10 X 75 Meter.

Abteilung 1:

Abteilung 2
Abteilung 3:
Abteilung 4-

Abteilung 5-

Austragsbeſtimmungen.
Der Lauf findet nach den Beſtimmungen der Deutſchen

Jurnerſchaft und unter Aufſicht des Volksturnausſchuſſes des
Nordoſtthüringer Gautes ſtatt.

Der Start für die Abteilung 1 (Turner) erfolgt 16.05 Uhr
in Neu Röſſen, Sachſenplatz, Merſeburger Straße, Pfalzplatz,
Pfalzſtraße, Törplatz, Spergauer Straße, Merſeburger Straße
Leungateich, Weißenfelſer Straße, Ziel Nulandtplatz in Merſeburg.

Für Abteilung 2 (Jugendturner) erfolgt der Start um
16 Uhr in NeuRöſſen, Ecke Spergauer und Merſeburger acht

ür Abteilung 3 (Turnerinnen) um 15.10 Uhr am Schlacht
hof (Weißenfelſer Straße).

Für Abteilung 4 (Knaben) um 15.50 Uhr am Lagerplatz der
Mitteldeutſchen Heimſtätte in der Weißenfelſer Straße kurz
vor der Gasanſtalt.

Für Abteilung 5 (Mädchen) um 15.30 Uhr auf der Weißen
felſer Straße (an Hildebrandts Garten), 50 Meter vor der
Südecke der Kaſerne

Sämtliche Mannſchaften ſind durch farbige Bruſt oder
Armbänder erkenntlich zu machen, und zwar für Leiſtungs
klaſſe A. bzw. 1 S rot, für Klaſſe B. bzw. 2 S grün und für
Klaſſe O gelb. Bei den der Sonderklaſſe für Turner an
gehörenden Mannſchaften kommt dieſe Markierung in Wegfall.

Die Kampfrichter auf der Strecke werden vom Turn und
Sportverein. Neu Röſſen ſowie von der Merſeburger Turner
ſchaft geſtellt. Zur Stellung von Kampfrichtern und Ordnern
am Ziel werden verſchiedene Vereine durch beſondere Mit
teilung aufgefordert

Die Läufer dürfen während des Laufes durch keine Fahr
begleitet werden.

Jedes Fahrzeug hat vor dem Führerauto, das den Läufern
100 Meter vorausfährt, zu fahren.

Als Auszeichnung erhält die ſiegende Mannſchaft in eder
Abteilung einen Mannſchafts-Lorbeerkrang und jeder Teil
nehmer derſelben eine Einlage in den Turnerpaß. Die nach
folgenden beſten Mannſchaften erhalten nach den Wettkampf
beſtimmungen der D. unter Zugrundelegung der Zahl der
eingegangetten Meldungen Urkunde

c

Die Siegerverkündung findet nach Be
im Garxrtenlokal „Caſino“,

Leunger Straße, ſtatt. Jm Anſchluß hieran veran
ſtaltet die Merſeburger Turnerſchaft unter Mit
wirkung der Gerätewettkämpfer des Gaues

Das Sonnabendſpiel in Leipzig, das auch von
Merſeburgs Sportlern zahlreich beſucht war, ſah die für das Deutſche Turnfeſt in Köln einen turn e

den Grenzen der Bezirke)

Klub für Luftfahrt, der bereits über 6 Segelfluggeuge verfügt,

dt. Schkeuditz, 14. Mai.
Der Wettergott war dieſer Werbeveranſtaltung

nicht beſonders hold, der Regen an den vergangenenTagen hatte die Laufbahnen ziemlich meagenach

und am Tage der Veranſtaltung e ließ ein
ſchärfer Nordweſtwind die Leichtat leten nie zur
Kampfſtimmung kommen. Nur wenig Zuſchauer
waren erſchienen. Jmmerhin waren von den 356
gemeldeten Teilnehmern ca. 250 am Start erſchienen

Die Wettkämpfe ſelbſt zogen ſich etwas ſchleppend
hin, allerdings lag die Schuld hieran weniger am
Hampfgericht, als vielmehr an der Saumſeligkeit derSeele ſelbſt.

Auch ohne den VB. ſicherte ſich der Gau Groß
Leipzig den Löwenanteil an den Preiſen, vor allem
durch ſein gutes Läufermaterial und ſeinen Nach
wuchs. Erfreulich iſt das Abſchneiden der Damen
unſeres SV. 99 die ſich mit drei erſten, zwei zweiten
und einem dritten Preis recht gut placiert haben.

Die Ergebniſſe.
Herren. Kugelſtoßen, beidarmig- 1. Genſel (PSV. Halle)

2168 Meter. 2. Wegener Halle 96) Meter 3. Bürger
rade Halle) 19,98 Meter 4. gabel e e19,58 ter Stabhochſprung: T. Wegener (Halle 96
3,42 Meter; 2. Schreyer (VfB.) 8,10 Meter 3. Stabenow (Halle
96) 8 Meter. X 100 Meter für A-Vereine: 1. VfB. Leipzi
4554 Sek.; 2. LBC. 45,7 Sek. B-Vereine: 1. Sportfreunde 190
Leipzig 48 Sek.; 2. PSV. 21 Leiphig 48,1 Se 3000 MeterI. Schramm (Halle 98) 9:52,8; 2 Wadmeann (Marathon Weſtens
9258,15 3. Sloppe (Sportvereinigung Leipsig) 9.582; 4. Har
(2BC 5. Kroupa (Marathon Weſtens). Dlympiſche Staffel-

S. 352,85 2. Halle 98 1:065 3. Marathon Weſtens).B. Vereine e. 21 Leipzig 2105; I Sportfreunde 1
Leipzig.Anfange Weilſprung. 1. g. Voigt 5,90 Meter

Hlitzack (Bar Kochba) 5,87 Meter 3. Kammerlin ar
gochba) 5,73 Meter. Diskuswerfen: Hildebrandt (Olympia
Germania) 2937 Meter 2. Koch (PSV. lle) 28,51 Meter
3. Görg (VfB.) 28,16 Meter. 800 eter: J. Stoppers
(Marathon Weſtens) 2 2. Heſſelbarth (VfB.) 2:16;
3. Henning (98 Halle) 2:17. 200 Meter T. Müller Sport
freunde Leipzig) 24,9; 2. Sluzack (Bar Kochba) 25)2, 8. g. Voigt

ESrſtlinge. Speerwerfen: I. Eiſold (Marathon Weſtens)
35,15 Meter 2. Pannike (Marathon Weſtens) 38,62 Meter
3. Barthels (PSV. Halle). Weilſprung- 1. Zink 21
e 6,09 Meter; 2. Wank (Bar Kochba) 5,47 WMeter; 3. Belte
S Schkeuditz 5,48 Meter. e 1. Riegling (VfB.keudig 9,07 Meter. 2. Schmöcker (VfB. Schkeudit) 7,73 Meter

1500 Meter: I. Sorger (Halle 98) 5 Min. 2. Großmann
(Sportv. Leipzig) 5:05. 100 Meter I. Flickinger (PSV.
Seipsig) 125 Sek. Belte (VfB. Schkeudiß), 3. Hochmann
(Bar Kochba). 400 Meter: 1. Noack (98 lle) 59,8; 2. Buſch
mann (PSV. 21 Leipzig) 60,6; 3. Hartig (Marathon Weſtens).

(59

4. Waaterſtraat (ASC.) 3,98 Meter. 100 Meter 1. Pfau

C.) 12/15 Meter; 3. Schubert (Marathon Weſtens) 11,254. Berthold (ASC.) 1082 Meter Roſt (CBC) 10

Meter. 806 Meter 1. 2:17,2;2 Staufenbiehl (98 Halle) 2:1773. 100 Meter 1. Heſſels
(PSV. Halle) 12; 2. Weber (Halle 96) 18,1; 3. Anſinn Galle
96); 4. Hillmann (Bar Kochba) wedenſtaffel: I. ASC.
2:21,7; 2. PSV. Halle 2;21,8; 5. Halle 96 2:21,95 99 Merſe

g. Speerwerfen: 1. Schubert (Marathon Weſtens) 46,61
Meter 2. Hübner Merſeburg) 4482 Meter 3 Ellrich
(EBC.). 40,76 Meter 4. Opitß (ASE) 36,82 Meter.

Handballſpiel TuB. Leipzig Damen Halle 96 Damen.

Leipzig gewinnt 3: 1.Das Spiel wurde von beiden Seiten flott durch

Gvhſafelanf aer n
am 3. Juni 1928. Die Ausſchreibung.

riſchen Abend.

geführt und erfüllte in jeder Beziehung ſeinen

ſſen- Merſeburg

Leiſtungsklaſſeneinteilung
für Mannſchaftskämpfe

Die Leiſtungsklaſſeneinteilung in der nachſtehend
aufgeführten Form hat Gültigkeit für ſämtliche Ver
anſtaltungen des Nordoſtkhüringer Gaues
im Jahre 1928

Turner.
Sonderklaſſe.

TuSpV. NeuRöſſen. HTuSpV. Halle. KTV.
Halle. Tbd. Vater Jahn Schkeuditz Staädt. TV.
1861 Weißenfels.

MTV. Naumburg
Klaſſe A.

Giebichenfteiner TV. Halle.
TV. Ammendorf VfL. Stabila Naumburg. TV.
Vater Jahn Freyburg. Allg. TV. Merſeburg.
MTV. Merſeburg. Tbd. Frehburg M V. Merſe
burg. Tbd. Frehburg. M. Weißenfels. T.
Frieſen Naumburg

Klaſſe B.
TV. Teutonia Weißenfels. MTV. Lauchſtädt

Turneriſche Vereinigung Merſeburg. T. Diemitz.MTV. Könnern. TV. Nietleben TV. 1861 Weißen
fels. V. Germania Weißenfels T. Frieſen
Weißenfels. TuSpv. v. 1885 Merſeburg.

Klaſſe S.
Sämtliche vorſtehend nicht angeführten Vereine

Jugendturner.
Klaſſe A.

HTuSpV. Halle. KTV. Halle. MTV. Merſe
burg. Tbd. Vater Jahn Schkeudiß. MTV. Naum
burg. TuSpV. Neu Röſſen, Giebichenſteiner TV.
Halle. TV. Ammendorf VfL. Stabila Naumburg.
MTV. Weißenfels

Klaſſe B.
TV. Diemitz. TV. Mücheln

TV. 1861 Weißenfels. T.
Städt. TV. 1861 Weißenfels T. Laucha. V.
Vater Jahn Freyburg Tod. Freyburg. TV.
Frieſen Naumburg TV. Bad Köſen TV. Niet
leben. Allg. V. Merſeburg. Turneriſche Ver
einigung Merſeburg. TuSpV. v. 1885 Merſeburg.

e Klaſſe S.Sämtliche vorſtehend nicht angeführten Vereine

M. Könnern.
Frieſen Weißenfels.

Durnerinnen.
Klaſſe 3.

KTV. Halle. MTV. Merſeburg. HTuSpV.
Halle. TuSpV. Neu Roſſen.
TV. Frieſen Naumburg.

Klaſſe B.
W. Jahn Halle-Trotha. Jahnſcher TV. Halle.

T. Mücheln Turneriſche Vereinigung Merſeburg.
T. 861 Weißenfels. Giebichenſteiner T Halle.
M. Naumburg MTV. Weißenfels Tod. Vater
Jahn Schkeudis TuSpV. v. 1885 Merſeburg. To.
Freyburg. Städt. TV. Issl Weißenfels

Klaſſe S.

Allg. TV. Merſeburg
J

Werbeſporlfeſt in Schkeuditz
Groß Leipzig überlegen, der Saaleggu ſchneidet mäßig ab.

Werbezwec. Dank der vorzüglichen Leiſtungen der
Leipziger Mittelläuferin Hiller und der TorwarterinSan könnte TuB. den Sieg mit nach Hauſe nehmen.

Fräulein Heublein überbietet
den Weltrekord im Kugelſtoßen.
Der Weſtdeutſche Spielverband ſetzte ſeine plan

mäßige Arbeit der Ausbildung der weſtdentſchen
Leichtathletinnen fort und veranſtaltete am Sonn
abend und Sonntag im Düſſeldorfer Rheinſtadion
einen neuen übungskurſus, bei dem die Teilnehme
rinnen mit hervorragenden Leiſtungen aufwarteten.
Fräulein Heublein, Elberſeld, e denWeltrekord im Kugelſtoßen auf 11,47 Meter. Die-
e Sportlerin erzielte im Diskuswerfen 38,20

eter.

Wassersport

Anrudern der MRG.
Es n nun eben einmal Sonnenwetter dazu,

um das Anrudern unſerer Merſeburger Ruder
geſellſchaft zu dem werden zu laſſen, was es ſein ſoll
der Auftakk zur Saiſon, die Vorführung der Kampf
ruderer. So kam es, daß bei dem geſtrigen naßkalten
Wetter wohl die wetterfeſten Ruderer auf ſchlanken
Booten bald im Waſſer ihre Kunſt zeigten, daß aber
die zahlreichen Zuſchauer ſich zumeiſt nur im r e
Saal des ſchönen Bootshauſes die Auffahrt der
MRG. anſchäuten.

Der MRG.Vorſitzende, Bankdirektor Heyer,
nahm vor dem Anrudern vor verſammelter Mannſchaft
Gelegenheit, zu betonen, daß der Ruderſport unſere
eigentliche, wahre Lebensfreude ausmache. Er entwarf
in kürzen Worten das Programm der MRG. in
der beginnenden Saiſon, das vielſeitiger ſei als das
vorjährige, da zwei Trainingsvierer bereits in Tätigkeit
ſind, ein Achter vielleicht ebenfalls noch zuſammen
geſtellt wird. Dem Schülerrudern ſoll noch mehr
als bisher die Aufmerkſamkeit der MRG. gewidmet
werden. Zur Klubregatta der MRG. ſtiftete der Saale
regattaverein einen Wanderpreis.

Mit Hochrufen auf unſer deutſches Vaterland und
unter Muſikklängen gings dann in die Boote, die,
15. an der Zahl, Einer, Zweier, Vierer und Achter,
bald an den zahlreichen Zuſchauern in ſchöner Auf
fahrt vorbeidefilierten.

Die Ruderſaiſon hat begonnen. Flotte Tanz
weiſen ertönten noch bis ſpät abends im Bootshaus.

20. Ruderregatta des Saale-Regatta-
vereins.

Für die an beiden Pfingſttagen ſtattfindende
halli ſche Regatta auf der bekannten Rennſtraße
in Neu-Ragbvezy iſt ein reiches Meldeergebnis
zu verzeichnen. Nicht weniger als 27 Ruderbereine
werden an den Start gehen, um ſich im Kampfe zu

erproben. SDie Regatta in Halle iſt die zeitlich früheſte im
Reich, wodürch die ſtarke Beteiligung erklärlich wird.

Die Merſeburger Ruder- Geſellſchaft
hat mit dem
Im erſten trifft mit Guben, Obotrit Schwerin,Sparta Prag, Viktoria Bernburg, Eilenben Kalbe
Weißenfels Wicking Bernburg, Raguhn und Saxont
Dölau zuſammen. Jm Rennen I5 haben außer
Merſeburg ſogar 18 Vereine gemeldet, ſo daß in
2 Läufen geſtartet werden muß. Es ſtarken
Deſſauer Vereine, Halleſcher Ruderelub, Merſe
bürger Ruder-Geſellſchaft, Normanniag Berlin,
Magdeburger Ruderelub, Akademiſcher Ruderverein
Grünau Viktoria Bernburg, Hanſa Bernburg, Ra
guhn, Wicking Bernburg, Eilenburg Berlin 1881,
Dbotrit Schwerin, Kalbe, Guben, Weißenfels, Dö
lau, Prag und Böllberg. Geſpannt kann man ſein,
wie die Heimiſche Mannſchaft ſich gegen dieſe teil
weiſe ſeit vielen Jahren zuſammenſißenden, gut ein
geſpielten Gegner durchſetzen wird. Wir wünſchen

ſchon jetzt den unermüdlichen Kämpen ein ehrenvolles
Abſchneiden

DeutsekeTurnersen. e
Anturnen des ATW.

Düſter ſchaute am Sonntag zeitweilig der Him
mel herab und Petrus hatte (heinbar kein Mitleid
mit den ſpielfrohen Turnern. Bereits der Vormittag
brachte derbe Regenſchauer. Doch der Nachmittag
lietz ſich beſſer an. War es auch etwas kühl, ſo
ſtellten ſich am Nachmittag doch ein gut Teil der
Tüurner zu den allgemeinen Freiübungen, die ſehr
exakt durchgeführt wurden. Zeigten nun einige Ab
teilungen Können an den Geräten, ſo begnügten
ſich die übrigen mit Durnſpielen aller Art. Jm Hand
und Fauſtbällſpiel trugen einige ATV. Mannſchaften
unter ſich Spiele aus. Jm Fauſtballſpiel der
3. Klaſſe gegen die 2. Klaſſe konnte erſtere mit 18 37
gewinnen, während das Handballktreffen der
Jugend gegen die II. Mannſchaft mit 2:4 endete

c—C Se
Schachturnier in Vad Kiſſingen.

Zum internationalen Meiſterturnier vom 18. bis
24. Auguſt in Bad Kiſſingen haben bisher die
Meiſter Bogoljubow, Mieſes, Spiel-
miann, Réti, Rubinſtein, Dr. Tarraſchund Dr. Tarktakower zugeſagt Mit Mar-
fhall, Capablanca, Nimzowitſch undDr. Euwe ſchweben noch Verhandlungen, während
Dr. Aljechin und Dr. Lasker abſagten.

Verbindl. Nachr.

Sagalegau.
Jugendpflege.

(Berbindliche Mitteilungen.)
Neuanſetzungen für Sonntag, den 20. Mat 1928.

Fußball.
Jugen d: Ia Klaſſe: Spiel Nr. 585, 10 Uhr: Osmünde Jgegen Wacker J (Borufſig); Nr. 586, 10 Uhr 96 Ia Boruſſia J

Wacker). Knaben: 3a-Klaſſe: Spiel Nr. 874, 10 Uhr
Wacker II Paſſendorf II (58).

Handball.

Jugend 2. laſſe Spiel Nr. 349 9 Uhr Poſt IIegen PSV. II (Reichsbahn); Nr. 545, 10 Uhr PSV. II I
S Knaben I laſſe Spiel Nr. 587, 9 Uhr: 98

gegen Reichsbahn I (Poſt). 1b laſſe Spiel Nr. 548 10 Uhr
Poſt I Kahna 1 (56); Nr. 588, 11 Uhr Wacker 99 (PSV.).
2. Klaſſe. Spiel Nr. 580, 10 Uhr: 98 II 99 II Blau Weiß.

Scherf. Jänicke
(eenententen)

Turneriſche Vereinigung E. V. Die Turnſtunden ſämtlicher
Abteilungen finden von Montag ab auf unſerem Turn und

Sämtliche vorſtehend nicht angeführten Vereine
Beginn
Spielplatz Friedrichſtraße an den bisherigen Turntagen ſtatt.i t. Uhr für Erwachſene, 17 Uhr für Kinder

nkovierer zwei e e belegt.

S

ſe



j F übernommenen Gerichtskoſten. Der Prozeßgegner ſeRechtsbelehrung in der Schule Was u Hie Frage doch iſt jederzeit befugt, im Wege der Koſtenfeſtſetzung

Von Juſtizoberinſpektor Otto Meyer, Eſſen S 2 len m n ſega 8 7 e n a die8 rmenpartet haftete, von dieſer erſtattet zu verlangendi Unkenntnis des Geſetzes ſchützt vor Strafe nicht! vwor der Eheſchließung wiſſen Hat alſo der Prozeßgegner die Gerichtskoſten a die
ieſer für jede Gerichtsbarkeit unentbehrliche Grund Gerichtskaſſe begzahlt, s kann er beantragen, daß ſieſag iſt ſchon manchem Stagtsbürger, der ſich mit den Von El. Bunge. ihm von der Armenpartei, krotzdem ſie im Armenrecht

e er erſt e gemacht hatte, Es iſt nicht gut, mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch Schenkung, Losgewinn uſw. von der Frau erworbene geſtritten hat, erſtattet werden.

t tz in Konflikt geraten war, ſo zu verfahren, wie es die meiſten Menſchen tun Vermögen. Ferner fallen darunter neben dem Ver Szum Verhängnis geworden Der noch ſo ehrlich ge Nämlich, es ſo ſchnell wie möglich in den en mögen im Sinne von Geld, Wertpapieren, Grund Ehe errüttung nach der ſilbernen
meinte Ausruf: Das habe ich nicht gewußt!“, der faſt Winkel des Bücherſchrankes verſchwinden zu laſſen, ſtücken, auch die e enete Hochzeitsgeſchenke uſw., l 5 9 II
täglich dem Richter entgegentönt, kann und darf den wenn das Schickſal es uns aus irgendeinem Grunde oweit es nicht Gegen tände ſind, die, wie Schmuck, Hoch eit als Scheidun rund abgelehnt
Urteilsſpruch nicht hemmen oder ändern Die ſich ſei es, daß wir das hatten, was man Hausputz nennt, Kleidungsſtücke und Arbeitsgerät, dem perſönlichen b u 9
daraus ergebende Rotwendigkeit planmäßiger all oder daß wir aus einer anderen Veränlaſſung, gründ- Gebrauch der Frau zu dienen beſtimmt ſind. Da, wo Ein intereſſanter Urteilsſpruch wurde vor einiger
emeiner R licher als allgemein üblich, im Buücherſchrank der Ehemann von ſeinem Rechte ebrauch macht, kann r e angeßg r Rechtsbelehrung wird auch in einer Dent. köbert in di änd e t ſächlick Zeit in einer Eheſcheidungsangelegenheit gefällt. Einſchrift betont, die die Arheitsgemeinſchaft für all e erten T. in die Hände fallen ließ Gang im es alſo in der Praxis des täglichen Lebens tatſächlich ſo Mann, jetzt Beſitzer einer Motorenfabrit richtete gegen

zgenteil gerade dieſe s Buch, das für uns Menſchen kommen, daß ſich die Frau Ausgaben, Anſchäffungen,emeine Rechtsbelehrung in Dresden im Verlag des i i i ſeine Frau, mit der er bereits die ſilberne Hochzeit geg hrung re m Verlag des geſchrieben wurde, um uns zu zeigen, wie wir unſere die ſie mit ihrem eigenen Gelde machen möchte, hin S
Deutſchen Rechtsbundes, E. V in Dresden l. heraus bürgerlichen Angelegenheiten zu regeln haben, verdient ſichtlich der Höhe vorſchreiben oder gar ganz verbieten feiert hatte, die Eheſcheidungsklage, und gab an, daß
gegeben hat. Dieſe Denkſchrift legt eingehend dar, daß es, in vorderſter Reihe weithin ſichtbar zu ſtehen. So laſſen muß! Während umgekehrt der Mann kraft der dieſe Ehe zerrüttet“ ſei. Jn ſeiner Wohnung hatte er
die Unkenntnis des Geſetzes eine Entfremdung zwiſchen jedenfalls daß wir es griffbereit haben Es genügt ihm geſetzlich zuſtehenden Nutznießung imſtande alles, was ihm bisher erſtrebenswert und angenehm er
Volk und Recht herbeigeführt habe, und daß zur Be nicht, zu wiſſen, daß man es beſitzt, und daß man es ja t die Einkünfte ſeiner Frau zur Befriedigung ſeiner ſchienen war, zu tadeln. Das Eſſen, das ſeine Frau
ſeitigung dieſer Rechtsfremdheit eine planmäßige nur hereinzüholen braucht, wenn es ſoweit iſt; mit iebhabereien auszugeben, ohne daß ſie ſelbſt, die ihm kochte, ſchmeckte ihm plötzlich nicht mehr. Er führte
Rechtsbelehrung des Volte ſchon in der Schule eine Anderen Worten, wenn Könflikte drohen oder gar ſchon Eigentümerin des Vermögens, ihn daran an, daß in ſeinem Haushalt ein großer Aufwand ge
ſehen müſſe. Der elementgre ehe re le ein in höchſter Blüte ſtehen! Um dann mit der kopfloſen hindern kann. Gewiß, der Mann hat laut 8 1374 das ich 5 d daß ſeine Frau mit dem Wirſſchafts
ben Lehryt entare Rechtsunterricht ſolle in Haſt des Geſetzesünkündigen Und zwar meiſt recht eingebrachte Gut „ordnungsmäßig“ zu verwalten Und trieben werde, un s Die nn Plan ſowohl der Volksſchüle als auch der erfolglos darin zu blättern. Nein, nicht nachher, die Frau hat das Recht, auf dem Klägewege gegen den geld, das ſie erhielt, nich aus kommen könne Die An
mittleren, höheren, Fach und Fortbildungsſchule auf ſondern ſchon vorher, alſo rechtzeitig ſollte man Mann vorzugehen, wenn ihr Vermögen in Geſahr iſt! weſenheit ſeiner Ehepartnerin bot ihm keine An
genommen werden. Die Rechtsbelehrung ſolle einmal ſich mit dieſem Buche auf verkrauten Fuß ſtellen! Ja, Sie kann Sicherheitsleiſtung beantragen, oder, was regungen, ja ihn ſtörte und ärgerte vieles, was ſie tat.
an geeigneter Stelle in allen Fächern Und auf allen ich gehe ſogar ſo weit, zu behaupten, man würde ſich noch wichtiger iſt, den Anträg ſtellen auf Beendigung Jhre Gewohnheiten wären ihm unſympathiſch ge
Stufen nach dem Auffaſſungsvermögen der Schüler viel weniger häufig und viel weniger hoffnungslos des Güterſtandes, alſo auf Beſeitigung der Ver worden, und ihre Hand wäre nicht mehr ganz ſicher,
angeſchloſſen werden ſie müſſe zum andern in den rrennen und verwickeln, wenn maß ſich juri tiſchen waltungsgemeinſchaft!. Dieſe wird dann, wenn das es geſchah oft, daß ſie die Suppe, die ſie zum Munde
beiden oberen Klaſſen wöchentlich durch eine beſondere Dingen gegenüber etwas mehr eigenen „Grips“ Urteil zu ihren Gunſten ausfällt, einfach von der führen wollte verſchüttete. Jhre Geſundheit ließ zu
ſelbſtändige Rechte ſtund i zuträute, und kraft ſeines geſunden Menſchenverſtandes Gütertrennung abgelöſt, ein Güterſtand, welcher der übri, d der M der ſich im VollbeſthRechts i oſtunde erfolgen. Die angeſchloſſene ſich einmal ruhig gerade an dieſes Buch heranwagen Frau dem eigenen Vermögen gegenüber von neuem wünſchen übrig und der ann/ der ſich im

echts e ehrung ſolle von den Berufslehrern erteilt wölltel Denn es kann verhängnisvoll werden, es zwar die Stellung einer Unverheirateten, alſo der ſelb- ſeiner Kräfte fühlte, wollte eine geſunde, rüſtige Frau
werden für den ſelbſtändigen Rechtsunterricht wird in der dunklen Tiefe des Schrankes gut auſgehoben zu ſtändig Verſügenden einräumt. Leider ſind dieſe ihr haben, mit der er Ausflüge. Wanderungen machen
die Heranziehung von Juriſten (Richtern, Staats, wiſſen, eng aber ſeinen Jnhalt, über alles das, geſetzlich zuſtehenden Verteidigungsmittel in der Praxis könnte, die geſellſchaftlich repräſentieren ſollte, kurz, die
anwälten, Rechtsanwälten) gewünſcht. was darin zur egelung unſerer Angelegenheiten an vollſtändig unzureichend. Weil ſie von ihr erſt anzu ihre Kräfte beſaß, um dem Mann das Haus voller

Man wird den Verfaſſern der Denkſchrift (Miniſte Rechtsnormen aufgeſchrieben worden iſt, noch mehr im wenden ſind, wenn, wie es in 1391 heißt, „durch das Gäſte zu führen. Alle Gründe drängten ihn dahin, auf
rialdirektor Dr. Wurffen, Landgerichtsdirektoren Dr. Dunkeln zu tappen Ganz einerlei, ob es ſich dabei um Verhalten des Mannes die Be orgnis begründet wird, Grund der zerrütteten Ehe die Eheſcheidungsklage ein

das ſogenannte Recht der Schuldverhältniſſe, ob um daß die Rechte der Frau in einer das eingebrachte GutOtto und Dr. Sied g SchuDingeldey u. a.) an a ſende beeette el re i i n Sranen ſo erheblich gefährdenden Weiſe verletzt werden. e net ein kluger Mann, ſchloß ſich der An
mit der ſie dieſes ebenſo ſchwierige wie brennende Tanhent Be Oder dann, wenn die Vorausſetzungen vorliegen, die ſicht des Klägers in keiner Weiſe an. Die Ehe, die
Froblem angefaßt haben. Die von ihnen genannten ind als Beendigungegründe aufgegähtt mehr als 25 Jahre beſtand, hatte den Beweis erbracht,

handelt! Und da ſind es vor allem die im vierten Buche werden Verle ung der Unterhaltspflicht des Mannes Faſt zZwecke der Rechtsbelehrung. Bekämpfung der Rechts unter dem Titel „Eheliches Güterrecht“ geregelten, wirt ſeiner Frau arg den n n daß ſie abſolit möglich ſei. Wenn der Mann wir en
fremdheit, des Rechtseigenſinnes, des Rechtsbruches, ſcha tlichen Eheprobleme, mit denen wir uns berg enüber, Entmündigung des Mannes oder Beſtellung der ganzen Dauer des Zuſammenlebens nicht über
Verbeſſerung der Rechtspflege, Hebung des Vertrauens allen müſſen, weil ſie für das Glück, die Harmonie nes Pflegers u Shſorgung ſeiner Vermägens- Verſchwendungsſucht ſeiner Frau zu klagen hatte, ſo
zur Rechtſprechung, Beteiligung des Volkes an Rechts und die Haltbarkeit der Ehe von eminent großer Be angelegenheiten. Nur einen Fall gibt es, der die Ver« war die Klage jetzt auch unbegründet. Der Geſund

e e e a de e dar, e e ar t der n e e e a e t e nen ſie ar m e n e e eaus agwort von as „Eheliche Güterrecht“ des Bürgerlichen Geſetz W S ohn ag i uchung ergab, zu wünſchen übrig.der „Vertrauenskriſe der Juſtig noch ſeine unheilvollen buches unterſcheidet zweierlei: das geentthe Hulet in den Güterſtand der en ſich verwandeln Geſundheit dem Dienſt der Ehs geopfert. In den
Freiſedgieht, dringend erforderlich iſt. Beſonders be recht und das vertrags mäßige SGüterrecht! Zu läßt. Das iſt der Konkurs, der über das Vermögen erſten Jahren der Ehe war es dem Mann materiell
deutungsvoll iſt der Hinweis der Denkſchrift, daß die nächſt richtet es ſich und will ſich richten nach der des Mannes eröffnet wird! Jm allgemeinen jedoch ſehr ſchlecht gegangen, die Frau hatte ihre Kräfte über
allgemeine Rechtsbelehrung vor allem b i, en reren eſſen den hegten Erſt ſteht der Frau m er urnſtandiſhe Klageweg ofen an s t ſie hatte ſich nicht einmal die Zeitc des s en bertnſen et dem dann. wenn die Gheſchlleßenden von ihrein Recht der und auch dieſer iſt von ihr erſt dann zu beſchreiten, mäßig angeſtrengt, ſie hatte ſich nich

Vertragsfreiheit keinen Gebrau macht haben, tritt wenn ſie die Gefährdung ihres Vermögens durch den genommen, nach den Geburten ihrer Kinder ihrer Perder Förderung des Rechksfriedens zu dienen. für dieſe an ne ben Mann beweiſen kann. Mit anderen Worten ſie wird ſon die ordentliche Pflege angedeihen zu laſſen. Es iſt
Sie nimmt hier Bezug auf zahlreiche „Ausführungen vertragloſen Ehen das geſetzliche Güterrecht ſich ihrer geſetzlichen Hilfswerkzeuge alſo tatſächlich im die Pflicht des Mannes ſo ſagte der Richter, daß er
von ungewöhnlicher Wärme und ſbergeugungstraft r Regelfalle erſt dann bedienen können, wenn es für die für die angegriffene Geſundheit ſeiner Frau einen

ohne weiteres automatiſch in Kraft. Dieſer ſeit 1900 ä ſche 5 Her 2die Rechtsanwalt F. J. Klein (Bonn) Aer Bertiefüng durch das Bürgerliche Seſchent ür alle deutſchen wen e r e e e en e ndes Gütegedankens gewidmet hat, ſowie auf die Be Staaten einheitlich feſtgelegte „geſetzliche“ Güterſtand So wie die Verhältniſſe Uegen kann es daruhn Nach Veränderung, nach wechſlung, der ſich g
gründung einer Denkſchrift des Bundes Deutſcher ſt das Soſtemn der Verwallungsgemeinſchaft im nicht verwundern wenn van un Frauen mit Rache der ſilbernen Hochzeit bei den Herten der
Juſtizamtmänner über das Güteverfahren, in der Er Bürgerlichen Geſetzbuch die Verwaltung und Nußtz druck eine Güterrechtsreform erſtrebt. wird und wir Schäpfüng einſtelle, iſt abſolut kein Grund dafür, daß
Ziehung zur Rechtsfriedensgeſinnung und Belehrung hin n e e Von ucren befinden Uns mit dieſer Forderung in der beſten Ge, der Mann ſeine Frau im Alter allein laſſe
über Rerht und Geſetz als erforderlich bezeichnet t h ſt iſt i Frauen e war denn der 33. Deutſche Juriſtentag ſtand auf Das Urteil war dem Kläger keineswegs recht, er
werden. S e e e ehe de er e er m ruhig ſo gut hem gleichen Standpuntt Die an Stelle des heute erklärte ſich bereit, ſeiner Frau eine anſehnliche Summe

Es kann zweifelhaft ſein ob der von der Arbeits land dandelt er was e de eben See seltenden geſehüichen üterrechts 5ur Verfügung zu ſtellen damit ſte ſich von ihm ſcheiden
gemeinſchaft für allgemeine Rechtsbelehrung auf der Ehe a die Ehefrau in das Abhängigkeits die Güterkrennung laſſe Natürlich war bereits eine neue Anwaärterin auf
geſtellte Lehrplanentwürf für die gekenngeichnete Auf verhältnis einer Minderſaährigen hineingeraten laßt, ſie F Alſo ohne weiteres für alle vztragsloſfen die Ehe in Ausſicht genommen worden. Auch das
gabe geeignet iſt er wird in der Denkſchrift auch nur alſo auf die Stufe wieder Zurückzwingt, die ſie mit Ehen in Kraft treten äßt! Und zwar Güter- durchſchaute der Richter und erklärte, daß die Frau
ein erſter Verſuch einer Stoffguſammenſtellung ge dem Tage ihrer Mündigkeit im Elternhauſe vielleicht trennung in Verbindung mit Ainer Errüngenſchafts- nicht nur einen Anſpruch auf materielle ſondern auch
nannt. Feſtgehalten muß werden, daß Aufgabe der lange ſchon verlaſſen hatte Der g 1363 beſtimmt, daß beteiligung! Für die Zwiſchenzeit aber iſt es not. auf ideelle Verſorgung habe. Eine alleinſtehende Frau
Rechtsbelehrung in den Schule i die u n überall da, wo nichts anderes auf Grund vertraglicher. wendig viel mehr als bisher die Frauen über die iſt immer Gefahren ausgeſetzt, mehr noch, wenn ſiegeh nur die Unterweiſung notariell beglaubigter Regelung abgemacht wurde das ihnen geſetzich zuſtehende Vertragsfreiheit nicht nur pekuniär gut geſtellt iſt. Ihr Selbſtändigkeitsgefühl iſt
in den allgemeinen Grundlinien des Rechts Vermögen der Frau durch die Eheſchließung der Ver aufzuklären, ſondern ſie, was noch wichtiger iſt, dahin e b iſſen Grad 1
ſein darf, und daß der Schüler vor Überſchätzung des waltung und Nutznießung des Rannes unterworfen u bringen, zu eigenem Beſten von dieſem Recht in ihrer Ehe bis zu einem gewiſſen Grade verloren
erlangten Rechtswiſſens zu bewahren iſt. Die Denk wird Das bedeutet nichts Geringeres, als daß die Gebrauch zu machen Henn nur die aller gegangen und zwar iſt es die Schuld des Mannes,
ſchrift fordert deshalb auch, den Schüler darauf hinzu Frau über das eigene Vermösgen, über das wenigſten Frauen wiſſen, daß ſie es auch heute ſchon daß ſie unſelbſtändig geworden iſt. Alſo hat die Frau
weiſen, daß der elementare Rechtsunterricht den An von ihr „eingebrachte Gut“ in der Hand haben, ſich durch einen Vertrag auf Anſpruüch darauf, daß der Mann ihr weiter Führung
walt ebenſowenig entbehrlich machen ſolle, wie der ohne Einwilligung des Mannes nicht verfügen kann, Gütertrenn ung vor einem Abhängigkeits und Leitung angedeihen laſſe Die Frau, die in treuer
elementare Geſundheitsunterricht den Arzt. Ob bei dem alſo ſo gut wie gar nichts darüber zu ſagen hat! W e Zameradſchäft Und Freundſchaft 25 Jahre lang mit

rn 7 würde in keiner Weiſe entſpricht, nicht dazu angetan je ei i inheutigen Richtermangel die für den ſelb ſtändigen Unter den Begriff „eingebrachtes Gut fällt aber auch iſt der Feſtigung h n en dem Mann ausgeharrt, die eine Ehe, die eine Gemein
e Juriſten für dieſe Aufgabe das während der Ehe, alſo ſpäterhin durch Erbfolge, zu dienen r e Walreigemacht werden können, und ob eine Rechtsunter

weiſung durch Berufslehrer, denen ja die unbedingt Gemeinſamkeit niederreißen will. Es liegt auch in demnötige gründliche Rechtsausbildung mangelt, erfolg. Hat der Handlungegehilfe ein Zeugnis auch über fahrt begab und ſich ſo der Gefahr des Ein Hlafens Recht der Frau daß ſie nicht zugeben will, daß ihren m tn ſang Es ſei eng Führung und e verlangt. ſo kann der ausſetzte, entnimmt, daß er ſchlaf eheneett habe, erwachſenen Kinder eine Stiefmulker bekommen. Die
darauf hingewieſen daß die gerichtlichen Urkunds Prinzipal es ſo gbfaſſen, wie er es mit ſeinem Gewiſſen ſo tritt dabei kein Rechtsirrtum hervor Die An Zerrüttung einer Ehe, die 25 Jahre lang beſtanden hat,
beanilen die mittleren Jnſtiehenmten ß verantworten will. Er kann ungünſtige Tatſachen weg orderungen an die im Verkehr erforderliche Sorgfalt kann unter dieſen Umſtänden nicht anerkannt werden,
S Zzbeamten in gehob enen laſſen oder günſtige vermerken. Sind dieſe Tatſachen ſind nicht überſpannt Allerdings kann es ſich nur um ſagte der Richter, und die Ehe wurde nicht geſchieden.ellungen, ſchon ſeit Jahren der Rechtsaufklärung aber unrichtig, oder iſt das Urteil über Führung und einfache Fahrläſſtgkeit handeln und das Berufungs Später erklärte der Richter einem Journaliſten, der
des Volkes beſonderes Intereſſe entgegengebracht Leiſtungen wider beſſeres Wiſſen abgegeben, ſo kann gericht hat auch nur eine ſolche annehmen wollen. ihn nach den pſychologiſchen Gründen dieſes Urteils
haben. Auf Grund der ihnen vom Geſeßzgeber über Berichtigung des Zeugniſſes verlangt werden. Sie darf eizupflichten iſt aber der Reviſion, ſoweit ſie die Aus ſe, daß e en t äll in d di
ragenen Aufnahme von Partetanträgen, die eine aber nicht ſich auf Durchſtreichung und Abänderung legung der Verſicherungsbedingungen durch das Be fragte, daß in faſt allen Fällen, in en de
Rechtsberatung der Ankragſteller in ſich ſchließt. haben beſchränken, vielmehr muß ein neues Zeugnis aus rufungsgericht bekampft, das annimmt, jede Fahrläſſige rüttung einer Ehe aus dieſen Gründen, die der Kläger
ſie ſich die Befähigung angeeignet, in allgemein ver geſtellt werden. Außerdem muß der Gehilfe die Un keit des Verſicherungenehmers ſchließe den Anſpruch angeführt hatte, abgelehnt wurde, die Ehepaare ſich
ſtändlicher Form Rechtsfragen zu behandein un dar richtigteit beweiſen uptſächtich kömmt der zweite Satz im dritten nach kürgerer oder längerer Zeit wieder fanden Die

Ihre Zug lanten 6. Hat aber der Prinzipal wider beſſeres Wiſſen Abſatz des S 1 der Bedingungen: „Ebenſo werden neue Liebe des Mannes war faſt immer nur einzulegen. Ihre Ziehung zu der geplanten Rechts die Ehrlichkeit des Gehilfen beſcheinigt, oder das Zeug Schäden, die auf Selbſtverſchülden, Vorſatz oder grobe Strohfeuer, wenn er ſelbſt es auch zuerſt nicht glauben
unterweiſung in den Schulen würde die Durchführung nis ſo ehe daß es den Anſchein erweckt der Fahrläſſigkeit des Reiſenden ſowie auf Witterüngs wollte Sie verging, und die Gewohnheit, die ihn an
der neuen Aufgabe erleichtern und ihre Verwirklichung Gehilfe ſei ehrlich, ſo haftet er Dritten, die dieſen an einflüſſe und Eigenverderb zurückzuführen ſind, nicht

z f fo z i im, ine langjährige Ehepartnerin feſſelte,fördern. ſtellen und durch eine neue ünehrlichkeit desſelben vergütet“, in Betracht, der mit denſelben Ausbrücken in Heim an in
Die Denkſchrift gibt zum Schluß Berichte über pral Schaden erleiden. z t dem Antragsvordrug Hat ſich noch immer als ſtärker erwieſen, als das Auf

tiſche Verſuche der Rechtsbelehrung an einer höheren Z. Der Prinzipal haftet Dritten nicht, wenn der verbundenen ReiſegepäckVerſicherungsprofpelts mit flackern einer ſpäten Leidenſchaft. Es kommt immer
Gehilfe nur ein Zeugnis über Art und Dauer der geteilt wird. Bei Uunbefangener Würdigung können die nur darauf an, daß dem Antrage des Klägers keinund einer len wcee n Juriſten und Pädagogen Beſchäftigung verlangt oder wenn dieſer es zwar auf Worte „Vorſatz oder grobe Fahrlaſſigtett. nur in dem Gehör geſchenkt wird. Dann bleiben viele Ehen zu

günſtig beurteilt worden ſind. die Führung und Leiſtungen oder eines von beiden Sinne aufgefaßt werden, daß dadurch der Begriff des ſammen, die ſich ſonſt trennen würden.
erſtreckt, er aber das Zeugnis wahrheitsgemäß aus vorängeſtellten „Selbſtverſchüldens erläutert werden

kellt, ibt di fel er g.Das Zeugnis des Handlungs n Auf Antrag des Gehilfen hat die Ortspolizeibehörde e e n nete e d le Nichtabgeführte
s das Zeugnis koſten und ſtempelfrei zu beglaubigen. Fahrläſſigkeit mit umfaßt, keinen vernünftigen Sinn. 3244gehilfen Jedenfalls ſt anzunehmen, daß der Verſchermg Invalidenverſicherungsbeſträge

s nehmer, dem der Proſpekt und die Bedingungen vorVon Staatsanwalt a. D. Dr. Kirchhoff. Auslegung der Bedingungen gelegt werden den Inhalt der Beſtimmung nach Treu Der Inhaber eines kleineren Leipziger buchgewerb
Nach s 73 HGB, kann der Handlungsgehilfe bei und Glauben im Verkehr dahin auffaſſen därf, daß nur lichen Unternehmens hätte ſeinem Perſonal regelmäßig

Beendigung des Dienſtverhältniſſes ein ſchriftliches einer Reiſegepäckverſicherung Vorſatz und grobe Fährläſſigkeit des Reiſenden den die Jnvalidenverſicherungsbeiträge abgegogen, dieſe
Heugnis über die Art und die Dauer der Becchäftigung Entſchädigungsanſpruch ausſchließen ſollen. R. V. aber nicht abgeführt bzw. keine Marken geklebt und
fordern. Das Zeugnis iſt auf Verlangen des Hand Von Syndi us Dr. Buerſchaper. 245/27. das Geld im eigenen Nutzen verwendet. Die Firma
lungsgehilfen auch auf die Führung und die Leiſtungen Bei Beginn der Reiſezeit erhebt ſich von neuem die iſt inzwiſchen erloſchen. Auf die Beſchwerde eines der
auszudehnen. Daraus folgt: Fräge, inwieweit Reiſegepäck durch Verſicherung gedeckt Haftung für die Gerſchtskoſten geſchädigten Buchdruckergehllfen bein Landesverſiche

Er kann das Zeugnis verlangen, ſobald ihm ge iſt, vor allem, ob Selbſtverſchülden des Reiſenden kungsamt wurde dieſem die Mitteilung gemacht, daß
kündigt worden iſt oder er geründigtk hat, nicht erſt Schadenerſaß bei Verluſt des Gepäcks ausſchließt. 4 die rückſtändigen Beiträge nicht zu erlangen geweſen,mit Ablauf der u ennge en denn er hat eitt Darüber erkannte vor kurgem das Reichsgericht. Der m Armenrecht die Zwangsbeitreibung erfolglos verlauſen, der Offen
Intereſſe an dem Zeugnis, um es beim Aufſuchen nach Tatbeſtand lag ſo. Der Kläger halte bei der Beklagten 2 bärungseid geleiſtet und die gerichtliche Beſtrafung
einer neuen Stellung vorzulegen. eine Reiſegepäckverſicherung zum Betrage von Von Amtsgerichtsrat Rat h. wegen dieſes Betrugsfalles erfolgt ſei die Anſtalt

2 Der Prinzipal kann das Heugnis ſelbſt ausſtellen, 30 000 RM. wovon 29 500 RM. für wertvolle Schmuck Es kommt oft vor, daß ine Partei, die im Armen wäre gegen Einſendung des Betrages (42 RM. für
kann aber auch ſeinen Prokuriſten damit beauftragen ſachen, darunter ein Perlenkollier, abgeſchloſſen. Er recht ſtreitet, die Gerichtskoſten übernimmt, und der 50 Beiträge der 6 Lohnſtufe) nachträglich zur Ver

3. Uber die Art der Beſchäftigung iſt nichts vor reiſte in der Nacht von Berlin nach Köln und in der Gegner aüs dem Grunde init einem Vergleich ein wendung der fehlenden Marken hereit. Auf die noch
geſchrieben; ſie iſt nicht an ein beſtimmtes Wort (Buch folgenden Nacht von Köln nach Hamburg. Er be verſtanden iſt, weil er glaubt, daß er wegen dieſer malige Vorſtellung des geſchädigten Gehilfen, der neben
halter uſw.) gebunden hauptet, bei der weiten Nachtfahrt ſei ihm, während Koſten nun nicht in Anſprüch genommen werden känne ſeinen bereits einmal gezahlten Beiträgen auch die

4. Auf Führung und Leiſtungen darf das Zeugnis er geſchlafen habe, das in einer Aktentaſche mitgeführte Das iſt ein Jrrtum. Iſt einer Partei das Armenrecht ſeines ehemaligen Prinzipals tragen ſollte, wurde ihm
ſich nur erſtrecken, wenn der Handlungsgehilfe es ver Perlenkollier geſtohlen worden. Die Vorderinſtanzen bewilligt, ſo iſt, wenn ſie die Gerichtskoſten übernommen der Beſcheid, daß dieſe Summe keineswegs verlangt,
langt; es kann auch auf Führung oder Leiſtungen wieſen ſeine Klage ab. Das Reichsgericht hob das hat, die Gerichtskaſſe durch s 115 Ziff. 1 3PO. recht ſondern die Zahlung in ſeinem J reſſe bei etwaigerallein ausgedehnt werden. Grundſätzlich iſt in dem Urteil auf aus folgenden Gründen Der Reviſion iſt lich gehindert, auch fur einen Verſuch der Zwang ſpäteren Renkenge wahrung ihn geſtellt wurde;
Zeugnis alſo nur die Art und Dauer der Beſchäftigung der Erfolg nicht zu verſagen Unbegründet iſt zwar pollſtreckung gegen dieſe Partei zu unternehmen, Es die der Landesverſiche zuſtehenden geſetz
zu beurkunden Hat der Handlungsgehilfe nur ihre erſte Rüge. Wenn das Berufungsgericht daraus liegen alſo die Vorausſetzungen vor unter denen die lichen Maßnahmen ſeien erſ ſie vermöge zur
darüber ein Zeugnis verlangt und erhalten, ſo kann daß der Kläger die das Perlenhalsband enthaltene andere Partei gemäß S 77, 82 G. für die Gerichts Zeit nichts weiter zu unter Es iſt alſo rat
er nicht nachkräglich noch ein ſolches über Führung Taſche ohne weitere Vorſichtsmaßnahmen neben ſich koſten haftbar gemacht werden kann. Das Armenrecht ſam, ſelbſt über die Verwendung der für die ver
und Leiſtungen verlangen Uber Führung im Privat liegen oder ſtehen ließ, und weiter daraus, daß er ſich ſchützt aber die Armienpartei nur im Verhältnis zur ſchiedenen Zweige der Sozial rſicherung in Abzug
leben darf ſich das Zeugnis nicht ausſprechen. Zum zweiten Male ohne Unterbrechung auf eine Nacht Staatskaſſe vor dem Beitreiben der durch Vergleich gebrachten Gelder zu wachen.

gsc
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Statt Karten
Heutenacht erlöste ein sanfter To

mutter, Sohwester, Schwägerin

Frau verw. Glaserm

Selma Ber
geb. Oyliax

Dies zeigen mit der Bitte um sti
trauernd an

den 13. Mai 1928.

Sonnabend, d. 12. 5., entschlief
plötzlich und unerwartet unsere
lebe Tante

Frau Wilhelmine Freytug

eb. Zimmermann eDie trauernden Hinterbliebenen
Merseburg, d. 14. Mai 1928.

Beerdigung findet Dienstag, den
I 15. Mai, 3 Ukr, vom Neuwarktfried-

hof aus statt.

Am Sonnabend früh 9 Uhr
erlöste ein sanfter Tod meinen ge-
S liebten Mann, unseren treusorgenden

Vater, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Schwieger-
Fater und Großvater, den Kaufmann

Gustav Lehmann
von seinem langen Leiden im
52. Lebensjahr

In ttefer Trauer
Adele Lehmann

geb. Bretschneider
Herbert Lehmannund Frau

Anny geb. Raupp
Wilhelm Krämer und Frau

Gertrud geb. Lehmann
zugleich im Namen aller Hinter-
h bliebenen

Neu-Rössen, den 14. Mai 1928.
e Trauerfeier Mittwoch, den
I 16. Mai 1928, 2 Uhr in der Kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
in Halle.

Am Dienstag, d. 15. Mai, abends 8.15 Uhr

öffentliche Verſammlung
in Kochs Gaſthaus. Es ſpricht Herr

Gewerbeoberlehrer Weidner, Naumburg

Alle Wähler und Wählerinnen werden
hierzu eingeladen.

Nach dem Vortrag freie Ausſprache
Kreisverein Querfurt der

Deutſchen Demokratiſchen Partei.

gute Mutter, unsre liebe Schwieger- und Grob-

nach arbeitsreichem, gesegnetem Leben im Alter

von fast 70 Jahren von ihrem langen Leiden

Lehrer Kurt Bertheh u. Frau Frieda geb. Nargoraf,

Lehrer Oskar Berthel u. Frau E'sa geb. hichter,

Martin und Ruth, Heinz und Gudrun als Enkel

Ebersroda b. Preyburg a. V., Döbeltitz b. Torgau,

Beerdigung um Mittwoch 3 Uhr.

vorgeſchriebenen

der Pfarrer
J Werther in Wiederau

u. Frau Charlotte geb.
Barber.

erdigt:
2 Witzig geb.

d unsre treue,

und Tante

Str.

thel

e Teilnahme

Anzeigen.
Für die Aufnahme der

beſtimmt
Tagen

oder Plätzen können wir

Anzeigen an

keine Verantwortung über
M hnehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag

nach Möglichkeit
berückſichtigt

geber

Kirchl Nachrichten

m. Getauft:Do
Chriſta, Marg. Jrma,

T. d. Steueraſſiſtenten
P. Schunke; Alfred
Gerhard, S. d. Arb.
A. Oſterroth. Getraut:

Anton

Stadt. Getauft:
Ha T. d. Arb.
Hübner;Jngelore, T. d.
Jng. Grafe; Erika, T. d.

NOfenſetzers Schmidt; d.
K. Klaus Dipp mar
Getraut: der Ver

ſicherungsmathematik.
W. Wolf mit Frau
E. geb. Hering; der
Bauſchloſſer W. Pontel
u. Frau A. geb. Wölfer.

Altenburg. Ge
tauft: Jrmgard, T.des Tapezier. Giegler;
Helmut, S. d. Brauers
Schröter Getraut:
der Ingenieur Walter
h Slad mit Jrau Mar

garete geb. Schmidt.

Neumarkt. Be
die Witwe

ebhard.

chlafstellen fref
Ahzu 1, 2 und 3 Betten
Leung, Sattlerſtraße 6.

Freundl. Zimmer
zu vermieten.

Birkenweg 58, ptr.

Er möbl. Amme

mit 2 Betten zu verm.
Bismarckſtraße 2.

Möhl. Zimmer
zu vermieten. Geiſel 2.

Eine ſaubere

Zwangsverſteigerung
Am Mittwoch, dem 16. Mai 1928, vor

mittags 11 Uhr, wird in der Junkenburg eine
Schreibmaſchine öffentlich gegen ſoſortige
Zahlung verſteigert werden. Finanzamt.

Wir ſuchen einen zuverläſſigen, tüchtigen

Heer t. Mawernomege

der ſowohl Speiſeanlage wie Feuerung
bedienen kann. Königsmühle.

Schlafſtelle
mit 2 Betten frei. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

Frl rauh Schlafstelle

offen. Wo ſagt die

Gutmöbl. Wohn u.
Schlafzimmer

zu vermieten. Linden
ſtraße 3, II.

M
mit Schreibtiſch, von
ſol., jung. Herrn ſofort
geſucht. Angeb. unter
4082 a. d. Geſch. d. Bl.

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Die Gelwverbeſtener
Die Gekverbeſtener

Döe Geßperbeſtesser

Die Getverbeſtener
Steuerzahler laß Dir raten
Willſt ſparen Du? Wähl Demokraten

Liſten M. Schreiber Malermeiſter Andreas!

laſtet ſchwer auf Handel, Jnduſtrie, Klein
gewerbe und Handwerk.
erteuert die Lebenshaltung. Sie belaſtet u
irekt den Produzenten, indirekt den

Konſumenten.

Die Geverbeſtener m
dem Weltmarkt.
ſenkte der Demokrat Reinhold als
Finanzminiſter in Sachſen.
ſenkte der Demokrat Höpker-Aſchoff
als Finanzminiſter in Preußen.

in ihrer gewaltigen Höhe Handel
andel zum Erliegen und verhindert

die Konkurrenzfähigkeit Deutſchlands auf

Wir sind jetzt auch bei dem Landgerichte in Halle zur
Rechtsanwaltschaft zugelassen und daher in der Lage,
auch Vertretungen in Zävilprozessen vor dem Landgerichte

zu übernehmen.

un nnnnnm

Beſchlagnahmefreie
I 3- Dmnwer- Wohnung

mit Küche, bis 1. 6. od.
I. 6. geſucht. Ang. u

L. 631 a. d. Geſch. d. Bl.

en on mSchlafriwmer

mit Badbenutzung zu
vermieten. Wo ſagt
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Garage
(Stadtmitte), zu ver
mieten. Zu erfragen
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche ſofort
Lebensmittel

Geſchäft
in der Nähe von Leunga.
Angebote unter 765 a.
d. Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Näher. Bericht „Halle

im Nachrichtenblatt.

1 Planist
für Kino, Freitag,
Sonnabend u. Montag
nach auswärts geſucht,
bei voller Verpflegung
Angebote mit Lohn
angabe unter 4096 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Tafelwagen
gut erhalten, preiswert

zu verkaufen.
KleinKaynga 39.
Guterh. Kinderwagen
per fof. zu kauf. geſ.
Angebote unter 763 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

alen Kdreſhmaschine

„brga Privat
zu verkaufen. Zu er
fragen i. d. Geſch. d. Bl

Gtroh
in großen und kleinen
Poſten, zu verkaufen

Lindenſtraße 2.

2gelbrnts Hlolr

l. Anströieher
ſtellt ſofort ein

Max Lang
Weißenfelſer Str. 18.

Tüchtigen

hölhergewlen

ſtellt ſofort ein
Willi Baumann
Elobicauer Straße 8.
Friſeurgehilfe

ſucht Stellung An

Gelbe
päustrie Kartoffeln

verkauft
Schelle, Bedra

Köutes Arhefts Pfer

wegen Nachzucht zu
verkaufen. Frankleben,
Müchelner Straße 27.

Schwarz weißen

Marmorkies
empfiehlt

Bildhauerei Bielig
Gartenſtr. 11, Tel. 684.

ſo ſarinnn

kaufen Triumph
Möbelputz

Wunderſchön
Selbſt alte Möbel

werden neu.

W. Mahlfeldt
RitterDrogerie.

Achtung, Haustrauen!

Komme am Dienstag,
dem 15. 5. nach Neu
Röſſen z. Wochenmarkt
m. neu. geſchliſſ., ſchleſ.
Gänſefedern. M. Streit
Reiſſe (Oberſchleſien).

RNiederläge:
z. Zt. Weißenfels a. S.

krdl. möbl. Immer

Nähe der Bahn,
von rühigem, älterem

gebote unter 766 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Verkäuferin
als Lehrling f. Kleider
ſtoffe u. Wollwaren etc.
auf ſogleich geſucht.
Angebote von I7jähr.,
nicht jünger, unter 4092
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

1 Lehrmädchen
ſtellt ein Maſchinen
ſtickerei, Neumarkt 64
Laden. Daſelbſt zwei

Schlafſtellen frei.

Saub., zuverläſſiges,
fleißiges Mädchen
von kl., beſſ. Haushalt,
zum 1. 6. 28 in Neu
Röſſen geſucht. Vorzu
ſtellen 11—19 Uhr. 3
erfr. in der Geſch. d. Bl.

Tüchtiges, erſfahrenes
Hausmädchen

(nicht zu jung) welches

S

an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

ralen 7. kFellarheſt
geſucht.

Leunger Straße 6.

kreſhank
Mittwoch,

Freitag u. Sonnabend

Plsisehwerkau

Ffädtischer Schlachthof

e Morgen
Schlachtefeſt

Paul Trettin
Bahnhofſtraße 10.

Einen ledigen

besebirtührer

ſtellt ein
Franz Hoffmann
Unter Altenburg 30.

RNienstag

Schlachtefeſt

Gust. len wagen

kochen kann, zu ſofort an
oder 1. Juni geſucht.
Angebote unter 4091

Morgen, Dienstag

Rich. Tepper,

denn len Heere Ihnen
r epulehe, BrUcken,

läufer o. Anz., geg.
bequeme Ratenz.

Shlagteſet

sohmüleken slo Ihrhelm. S

verlaß Dich nicht auf die Versprechungen der
politischen Parteien

Jeit 10 Jahren will jeder Eure Interessen ver-
treten haben. In Wirklichkeit haben sie
Eure Existenz zerstört, indem sie Euch den
verlorenen Krieg allein bezahlen lieben

Raus aus den politischen Parteien

Liste O nimmt Eure Interessen allein war.

Peictopar e Peutgcten IDebvtante,

(Wirtschaftspartei).

h Verl. Sie unyerb.
Must. unt. Nr. 3619
durch d. Merseb.
Korrespondent.

Moderne

Schlafzimmer
und Küchen
Gual WertTiſchlermeiſter

Breite Straße 3

Pednnng in

Cuittangs kormulane

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

II

ALTENBURG TH-

achtung Hausfrauen!

G Gr. Prohbe- u. Schauwaschen

Freitag, den 18. Mai

mit dem
66

im Tive Hersehurg
Bahnhofſtr. 5

Dienstag, den 15. Mai
Mittwoch, den 16. Mai Käglich nachm. 3 Uhr

nachm. 5 Uhr
Sonnabench, den 19. Mai
Her „Waſchengel“ iſt die neueſte Erfindung, mit ehrenden
Anerkennungen ausgezeichnet. Mittels Preßluft und Saug
wirkung wäſcht und ſpült er in wenigen Minuten große
Mengen Wäſche.
Der „Waſchengel“, das kleine Wunder, macht den ge
fürchteten Waſchtag zu einem Freudentage. Spielend leicht
und geräuſchlos bei der Handhabung. Jm eigenen Jnter-
eſſe ſollte jede Hausfrau, jeder Herr dieſe koſtenloſen Vor
führungen beſuchen. Kein Waſchtrichter! Kein Waſchteufel!

krscheint n

vorm. 11 V

Myeſs üeg Warchapnarates wir 12 h. Wringmaschine nur 5

STRATSKOMMISSAR
II

Auronoeeflerküosab

o aur Wunsch

D. -hun ne
Klein-Kayng 28.

Die Dolbidgan

gegen J. Hartmann
nehme ich zurück.

S. Sch.
Kräſtige Arbeiter
z. Terrazzo Schleifen

ſtellt ein
Bildhauerei Bielig

Gartenſtraße 11.

Suche Stelle als
Geſchirrführer, ver
heiratet, in Geſchäft
od. Landwirtſch. Ang.

Uodenzolen

Shiagteſen
Nachin.

alle Sorten fr. Wurſt
u. 767 a. d. Geſch. d. Bl. auch außer dem Hauſe.

Derheutigen
Geſamtauf

lage unſerer Zeitung
liegt ein Proſpekt Die
Preußiſche Regierungs
koalition von 1925 bis
1928 bei, worauf wir
unſere geſchätzten Leſer
hierdurch nochmals be
ſonders hinweiſen.

Ein Posten

weib, gestreift und
modern gemustert
aus Perkal, Zephir
und Damasteinsatz

Serie
190 390325

Ein Posten Ein Posten

Lohn
in den neuesten
Dessins
Kunst- und reinseidene
Qualitäten

Serie

hertenhüte

aus Filz, prima Qual.
sehr moderne Form
in allen Weiten und
Größen

SCHULBUCHER de e eSo LB8 E DAR F Geſchäſtoſtelle W Bl W
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Nr. 113. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 14. Mai 1928.

Wirtſchaſtlicher Wochenbericht
Mitgeteilt von der Girozentrale-Kommunalbank,
Magdeburg, durch die ſtaädtiſche Sparkaſſe zu

Merſeburg.
Der Antrag des Deutſchen Sparkaſſen und
Giroverbandes, eine Sammelanleihe deutſcher Städte
in Höhe von ungefähr 177 Millionen Dollar an
den uslandmarkt zu hringen, iſt von der Beratungs
ſtelle für Auslandkredite genehmigt. Nach der
Zuſammenſtellung des Miniſteriums für Handel und
Gewerbe zeigt die Wirtſchaftslage im April dem
Vormonat gegenüber keine Veranderungen grund
ſäslicher Art. Alle Anzeichen weiſen darauf hin, daß
die wirtſchaftliche Tätigkeit einen Höhepunkt über
chritten hat, daß jedoch keine weſentliche Anderung
er Konjunkturlage eingetreten iſt. Sowohl der

Stahlwerksverband als auch die Maſchineninduſtrie
berichten, daß das Jnlandgeſchäft im April keine
Veränderung zeigt während ſich das Auslandgeſchäft
weiterhin belebt. Die Zahl der Konkurseröff
nungen hat im April wiederum einen Rückgang er
ghren, und zwar betrugen die Ziffern 688 im
pril gegen 827 im März. Die Zahl der Vergleichs-

verfahren hat ſich ebenfalls verringert. Jm April
260 gen März 301. Der Reichsbankausweis vom
30. April 1928 i eine Erhöhung der Kapital
anlage um 5251 Millionen auf 2690,6 Millionen.
Der Umlauf an Reichsbanknoten hat um 6491 Mil
lionen auf 4409,5 Millionen zugenommen. Die
Arbeitsmarktlage zeigt auch in der vergangenen

vche ein günſtiges Bild. Der Baumarkt forderte
Arbeitskrä te an der Bedarf der Landwirtſchaft
konnte nicht befriedigt werden. Sowohl Arbeit
nehmer als gitch Arbeitgeber beabſichtigen, den
Schiedsſpruch für die ſächſiſche Metallinduſtrie ab
ulehnen. Der am 2. d. M begonnene Streik der
heinſchiffer iſt durch einen Solidaritätsſtreik der

Häfenarbeiter unterſtützt worden. Jm Ausſtand be
ein ſich ea. 12000 Rheinſchiffer. Soweit dieKheinſchiffahrt nicht von holländiſchen und franzö
ſiſchen Kräften betrieben wird, iſt ſie zum völligen
Erliegen gekommen. Die neueſten Jndexziffern
er Je für Agrarſtoffe 134,1 gegen 1868 Prozent
der Vorwoche, für Kolonialwaren 135,4 gegen 136,3
Slprtt der Vorwoche, für induſtrielle Rohſtoffe und
Hal waren 1843 gegen 134,6 Prozent der Vorwoche,
für induſtrielle Ferkigwaren unverändert 136,8 Pro
zent. Der Geſamtindex beläuft ſich auf 139,9 gegen
1403 Prozent der Vorwoche. Die Börſe verkehrte
in feſter Haltung; der Kreis der Papiere, für die
das Ausland Jnkereſſe bekundet, erweiterte ſich. Das
Privatpublikum ſpielt im Rahmen der geſamten Be
wegung nach wie vor keine ausſchlaggebende Rolle.

m Deviſenmarkt neigten die meiſten Valuten zur
chwäche. Eine Sonderbewegung war in der Aus

zahlung Madrid zu beobachten, die ſich kräftig er
e jedoch ihren Kursgewinn bis zum Ende der

grichtswoche nicht behaupten konnten. Die
Sſtuatign an Geldmarkt wird im allgemeinen für
die nächſte Zeit günſtig beurteilt. Die Entſpannung
v der Ultimobelaſtung verzögerte ſich auch dies
mal. Jn kurzfriſtigem eld iſt nach der andauernden
Anſpannung ſeit dem Ultimo endlich eine weſentliche
Entlaſtung eingetreten. Der Privatdiskont notierte
unverändert 67 Prozent für beide Sichten.

Der Saatenſtand in Preußen.
ber den Saatenſtand in Preußen zu Anfang

Mai berichtet die Statiſtiſche Korreſpendenz, daß
ſämtliche Fruchtarten ihren Stand ſeit Anfang April
verbeſſert haben, und zwar Weizen, Klee und Rieſel
wieſen um n Gerſte, Gemenge aus Getreide
und gewöhnliche Wieſen 2, Spelz, Raps, Rübſen und
Luzerne um 1 Punkt. Die Saaten haben ſich mit
hin unter dem Einfluß der letzten guten Frühfahrs
witterung etwas erholt; wenn Wetterſchäden nicht
n eintreten, wird man auf weitere Beſſerung
hoffen dürfen. Wie zu Anfang April, liegen auch
diesmal die Begutachtungsziffern der weſtlichen Be
zirke über und die der öſtlichen unter dem Staats
durchſchnitt. Die Beſtellungsarbeiten für die
Sommerſaat waren je nach dem vorherrſchenden
Wetter teils noch nicht begonnen, teils im Gange
und vielfach auch ſchon beendet. Der Umfang der
notwendig gewordenen Umpflügungen iſt bei allen
Fruchtarten größer als im Vorjahre. Die Begut
achtungsziffern lauten, wenn 2 gleich gut, 3 gleich
mittel bedeutet, wie folgt lin Klanmeln ſind die ent
ſprechenden Ziffern für Anfang April dieſes Jahres
und von Anfang Mai des Vorjahres beigefügt)

ſtiegen ſei. Einnahmen erhöhten ſich von 1,782 auf

und Rübſen 3,8 (34 bzw. 2,8), Klee 3,1 (8,4 bzw. 2,6),
Luzerne 8,1 (32 bzw 2,6), Rieſelwieſen 8 (8,8 bzw.
2,7), andere Wieſen 3,2 (8,4 bzw. 2,9).

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Kräftig geſtiegene Hörerzahl vei der
Mirag in Leipzig.

Die vom Aufſichtsratsborſitzenden, Rechtsanwalt
Dr. Otto (Leipzig), geleitete GeV., in der 7 Aktio-
näre ein Aktienkapital von 845 000 RM vertraten,
e die Dividende für 1927 auf wieder 10 Prozent
eſt und beſchloß die Wiederwahl der turnusgemäß
a e Aufſichtsratsmitglieder. Ein Aktionär
verlangte verſchiedene Erläuterungen zu den Ab
ſchlußziffern und ſtellte anheim, auf „Mobilien“ und
„Konzeſſionen“ höhere Abſchreibungen vorzunehmen.

Jn dem erſt in der G.-V. zur e u et
ten Geſchäftsbericht wird mitgeteilt, daß die Zahl der
Hörer des nen Sendebezirkes im Ge
en 1927 von rd. 158 000 auf rd. 207 000 ge

2151 Mill. RM. während Unkoſten einſchl. 240 000
Peichsmark Verwaltungskoſtenzuſchuß an die Reichs
RundfunkG. m. b. H. in Berlin 1,798 (1,715 Mill.
Ab re einſchl. Abſchreibungen) beanſpruchten.
Abſchreibungen werden in Höhe von 84 385 RM.
vorgenommen, für den Umbau der Dresdener Sende
ſtelle werden 30 000 RM. e e ſo daß einſchl.
Vortrag der Reingewinn 64 309 (67 692) Reichsmark
beträgt. Davon erhält der Reſervefonds 8614 RM.
14850. RM. werden als Tantiemen ausgeſchüttet und
345. RM. vorgetragen. In der Bilanz vom 31. De
zember 1927 Dur bei einem Aktienkapital von
405 900 RM. Kreditoren mit 79981 (24508) RM.
Debitoren mit 156 520 (237 712) RM. lüſſige Mittel
mit 39 903 (8968) RM., Mobilien mit 189 150 (83 500)
Reichsmark, e mit 164 000 (184 500) RM.
das neu erworbene Grundſtück in Dresden mit
110 800 RM. Die Ausſichten für das neue Jahr
werden günſtig beurteilt.

Geringes e der Magdeburger
Mühlenwerke.

über eine Freitag in Berlin abgehaltene Auf
ſichtsratsſizung wird verwaltungsſeitig folgendes
mitgeteilt. Von dem vom I. Oktober 1927 bis
39. September 1928 laufenden Geſchäſtsjahr ſind
bisher erſt ſieben Monate verſtrichen Soweit dieſer
Zeikraum einen Überblich zuläßt, blieben die Ergeb
niſſe bisher trotz guter Beſchäftigung wegen der all
gemein ſchwierigen Lage der Mühleninduſtrie hinter
denen des Vorjahres zurück. Von Verluſten iſt die
Geſellſchaft bisher verſchont e und das
Jahresergebnis wird maßgeblich von dem Verlauf
der nächſten fünf Monate beſtimmt werden.

Hierzu erfahren wir noch, daß die Frage einer
Kursregulierung in der Aufſichtsraksſthung nicht zur
Erörterung ſtand. Die Kurſe der Aktien der Ge
un häben bekanntlich in der letzten Zeit einen

ückgang erfahren. Insbeſondere iſt auch eine
Kursregulierung nicht beabſichtigt. Hierzu liegt nach
Anſicht der in Betracht kommenden Kreiſe ein Anlaß
nicht vor. Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß
an der Börſe die Deutſche Bank als Käuſer für die
Aktien der Geſellſchaft auftrat. Fuſionspläne, An
gliederungspläne oder Jntereſſengemeinſchaftsabſichten
e bei der Geſellſchaft, wie uns erklärt wird,
nicht.

Braunkohlenwerke Leonhard A.G. in Zipſendorf
bei Zeitz as Geſchäftsjghr 1927 iſt bei der zum
JanatzPetſchekKonzern gehörenden Geſellſchaft nor
mal verlaufen. Die Bilaänzſitzung wird vorausſicht
lich erſt im Juni ſtattfinden. Man rechnet wieder
mit der Vorjahrsdividende von 7 Prozent.

Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner Co.
G. g. A, Artern. Das Inſtitut verteilt für 1927
n Abzug von 0,28 (0,29) Millionen Reichsmark
Unkoſten und Steuern aus 105 507 (88 448) Reichs
mark Reingewinn eine Dividende von 6 (724) Pro-
zent auf das inzwiſchen e Aktienkapital
von 1 (0,72) Millionen Reichsmark. Die Zunahme
der Spareinlagen beträgt gegen das Vorjahr rund
60 Prozent. Daneben weiſen auch die Geſamtumſätze
eine Steigerung auf.

Allgemeine Gas A. G. in Magdeburg. Erhöhter
Reingewinn Die Geſamteinnahmen einſchließlich
Vortrag beliefen ſich im Geſchäftsjahre 1927 auf
1,788 (1,572) Millionen Reichsmark. Betriebsaus-
gaben erfordern 761 000 (688000) RM. Geſchäfts
ünkoſten 736 000 (568 000) RM. ſo daß ein Gewinn

2,8 (2,9 bzw. 2,7), Roggen 3,2 (34 bzw. 2,9), Gerſte
Weizen 3 (April 8,8, Mai des Vorjahres 2,6), Spelz

8,1 bzw. 2,7), Gemenge 3,3 (8,5 bzw. 2,8), Raps
von 332000 (248 000) RM. verbleibt, woraus 200 000
(110 000) RM. dem Amortiſationsfonds für Ab

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kurssettel

ſchreibungen zugeführt werden. Die Vorzugsaktien
erhalten wieder 10 Prozent und die Stammaktien
wieder 8 Prozent Dividende

Bei der Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen
F. Zimmermann C Co. in Liquidation iſt höchſtens
eine Quote von 25 Prozent zu erwarten. Jn der
erſten Generalverſammlung war die Quote auf
30 Prozent geſchätzt worden, aber durch die Ver
ne des Liquidationsbeſchluſſes haben ſich neue

erluſte ergeben, die man mit etwa 150 000 RM.
bewerten muß.

Bildung eines oſtdeutſchen Waggontruſts.
Die ſeit Monaten ſchwebenden Verhandlungen

über einen Zuſammenſchluß in der oſt- und mittel
deutſchen Waggoninduſtrie zwiſchen der LinkeHof

mannWerke A. G., Waggon Und Maſchinenfabrik
AG. vorm. Buſch in Bauhen, und der Sächſiſchen
Waggonfabrik Werdau A. G. in Werdau ſind nun
mehr wie wir hören, vorbehaltlich der Zuſtimmung
der Generalverſammlungen zum Abſchluß gekommen.
Der Zuſammenſchluß wird in der Weiſe erfolgen,
daß Linke-Hofmann, Buſch und Werdau vereinigt
werden und zu dieſem Zwecke das Aktienkapital von
LinkeHofmann von 21 Mill. auf 30 Mill. RM. er
höht wird. Die Buſchaktionäre werden für ihre
7 Mill. RM. 7,7 Mill. RM. Linke Hofmann. Aktien
grhalten. Die Aktionäre von Werdau für 8,7 Mill.
Reichsmark Stammaktien 8,145 Mill. RM. Linke
Hofmann-Aktien, und für 32 000 RM. Vorzugsaktien
40000 RM. Linke-Hofmann-Aktien. Es ſind ſomit
für dieſe Transaktion zuſammen 10,885 Mill. RM.
Linke-Hofmann Aktien erforderlich wovon 9 Mill.
Reichsmark durch die Erhöhung des Aktienkapitals
beſchafft werden und der Reſt im Betrage von 1885
Mill. RM. alter Aktien von befreundeter Seite zur
Verfügung geſtellt wird. Die Generalverſammlung
der drei Geſellſchaften, die über dieſe Vorlage be
ſchließen ſollen, werden auf den 5, Juni nach Berlin
einberufen. Von der neuen Geſellſchaft werden auch
die Linke Betriebe Lokomotiven, Maſchinenbau in
Breslau und Warmbrunn, die Schraubenfabrik
Archimedes und die Waggonfabriken in Köln und
Aachen ſowie der Maſchinen und Apparatebau in
Bautzen in der bisherigen Weiſe weitergeführt
werden. Die Reichsbahnquote in Wagen der er
weiterten Geſellſchaft wird 22,74 Prozent betragen.

Erhöhung der Großhandelsindexziffer. Die auf
den Stichtag des 9. Mai berechnete Großhandels
indexziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt mit 140,5
gegenüber der Vorwoche (140,2) um 0,2 Prozent ge
ſtiegen. Von den Hauptgruppen hat die Jndexziffer
für Agrarſtoffe mit 184,8 (184,8) um 0,4 Prozent
und diejenige für Kolonialwaren mit 1372 (136,9)
um 7 Prozent angezogen. Die Jnderxziffer fur
induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren iſt um 0,2 auf
134,9 (134,6) geſtiegen. Die Jndexziffer für in
duſtrielle Fertigwaren ſtellt ſich auf 158,2 (158).

Börſen, Heviſen, Märkte
Berliner Börſe vom 14. Mai.

Tendenz: Schwach, ſtilles Geſchäft.
Jm heutigen Vormittagsverkehr konnte man, an

geregt durch die feſte Haltung einiger Spezial
papiere (Kunſtſeideaktien und Waldhof), allgemein
eine freundliche Stimmung beobachten. Die ſtarke
Zunahme der Spareinlagen im März und die Beſſe
rung der Arbeitsmarktlage wurden hervorgehoben,
während ungünſtige Momente nicht vorlagen. Zu
den erſten Kurſen kam es dann plötzlich an einigen
Märkten zu ſtärkerem Angebot, das in erſter Linie
auf die Abgabeneigung einer führenden Großbank
zurückgeführt wurde und das den Mitläufern ebenfalls
zu Realiſationen Anlaß gapß. Man ſuchte nach
Gründen und ſand jeht heraus, daß einige Wochen
wirtſchaftsbetrachtungen der Preſſe, die ſchon ein
mal vor mehreren Wochen flau gemacht hatten, eher
auf Vorſicht geſtimmt geweſen ſeien. Das Geſchäft
war nicht ſehr umfangreich. Die Abweichungen
gegen die Sonnabend Schlußkurſe blieben im allge
meinen gering. und gingen ſelten über 3 Prozent
hinaus Eine Erhöhung erfuhren Jiſe 5 Pro
zent), Bemberg (11), Glanzſtoff (12), Sarotti (538),
Schleſiſche ortland-Zement (9), Zellſtoff (8)
Niedriger dagegen lagen Berger 5 Prozentſ,
Spritwerte 2 bis 4 Prozent Deutſch Atlanten

6 Prozent), auch Polyphon verloren nach Be

rückſichtigung des Dividendenabſchlages 5 Prozent.
Auch im Verlaufe überwog die Abgabeneigutg
weiter, zumal das bisherige Jntereſſe des Auslandes
etwas nachgelaſſen zu haben ſchien. Die Kurſe

ingen, abgeſehen von wenigen Papieren, (Sarotti,Edle extil, Svenska üuſw.) ziemlich einheitlich
um 1 bis 2 Prozent zurück. Berliner Handelsgeſell
ſchaft verloren 4 Prozent, Polyphon weitere
8 Prozent. Anleihen ruhig und im Verlauf nach
gebend, Ausländer uneinheitlich, Mazedonier 1 Pro
zent höher. Für die Bukareſter Stadtanleihen be
ſtand weiter Jntereſſe. Pfandbriefmarkt uneinheit
lich bei ſtillem Geſchäft, Liquidationspfandbriefe und
Anteile überwiegend bis Prozent ſchwächer
Deviſen angeboten, Pfund international feſter
Geldmarkt unverändert.

Amtliche Deviſenknrſe.
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

a. 12. 14 12.ugoſl, 100 D. 7.353 7.353e 100 K. t s
Liſſab. 100 Ese.g 2 9 111. 81 m

Reuyork 1 Doll. 4.175 4.176 aris 100 Frk. 18.435 16.Jis 5 Se 100 Frk. 30.47 80.48
Sofia 100 Leva 3.020 3.017
Spann. 100 Peſ. 70. s 70.01
Stockh. 100 Kr. 112.00 112.04Danz. 100 Guld. 31.44 t Budapeſt 100 P. 72.93 172. 93

Buenos 1 Peſo 1.785 1.786

Wien 100 Schill. 68.75 58. 755

Berliner Produktenbericht vom 12. Mai
Der Erholung der überſeeiſchen Terminmärkte ift

zwar nur eine mäßige Erhöhung der Cik- Offerten
gefolgt, das dauernd ſehr geringe Jnlandangebot ließ
aber auch in Berlin eine leichte Befeſtigung Plaß

reifen. Die Provinzmühlem klagen dauernd überehmaterigtnopphent und bewilligen nach wie vor

höhere Preiſe als der hieſige Platz. Größere Um
ſätze können ſich für beide Brotgetreide-
arten lediglich infolge mangelnden Angebotes nicht
entwickeln. Die Berliner und auch die größeren
Mühlen in der Provinz bekunden regere Nachfrage
nach Auslandweizen und roggen, Forderungen und
Gebote ſind jedoch ſchwer in Ubereinſtimmung zu
bringen. Am Lieferüngsmarkte zeigte ſich regere
Deckungsnachfrage, die vor allem eine Befeſtigungvon r en bewirkte. Bei Weizen waren alle
Sichten feſter gehalten. Weizen und Roggenmehle
waren in den Offerten unverändert. Das Geſchäft
blieb vecht ſchwerfällig. Hafer lag faſt gänzlich
umſatzlos. Das Angebot hielt ſich weiter in engſten
Grenzen Käufer Feigten aber auch wen Unter
nehmüngsluſt. Gerſte und Mais ſtill

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) Ia. 5. (Für 1000 Kilo) 14. 5-
Weizen märk. 264—267 Futtererbſen 25.00 27.00Wahlen erk 285—267 Peluſchten 24.00- 24. 50
Sommergerſte 252- 280 Agerbohnen 23.0 24. 90
W. u Futterg. S Wicken 24.00-—26. 00Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.90 15. 00
Hafer, märk 265 271 Gelbe Lupinen 15.00- 16.00
Maijs, lok. Berl. 232—235 Serradella, alte
(Für 100 Kilo) Serradella 23.00—26. 90Weizenmehl 32.75—36.50 Rapskuchen 18.80-189. 00
Roggenmehl e 36.5039.50 Leinkuchen 23.50— 23.80
Weizenkleie 17.50- 17.75 Trockenſchnitzel 15.20-15.40
Roggenkleie 19.00 SojaSchrot 21.30-21. 90
Raps, 1000 kg TorfmelaſſeLeinſagat, 1000 kg Kartoffelflocken 26. -26.60
Viktoria-Erbſen 50.00-62.00 Rüben SKl. Speiſeerbſen] 36.00 39.00

Leipziger Produktenbörſe.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.)

12. 5 S eWeigen, inkl. 250-268 26—270 Hafer neuer S
Roggen, inl. 232300 292 Mais, amerik 248--262 248-252
Sommerg., 255--310 265--310 do. einquant. 270--260 260-275
Wintergerſte 250-270 256270 Raps, ruhig
Hafer, alter 260-274 260-274 Erbſ. (inl. V. 350-460 350--46e

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 14. Mai.
Preiſe Ochſen T. Kl. 59 61, 2. 55 58, 3. 46

4. 40-45, 5. 33 39, Bullen 1. Kl. 56—58, 2. 50-65,
3. 45--49, 4. 40 Kühe 1. Kl. 50—53, 2. 42-48,
3. 34-40, 4. 25-—33; Färſen I. Kl. 59—61, 2. 40-—858;
Kälber 1. Kl. 2. 72 76, 3. 68 71, 4. 62 67, 5. 55
bis 61; Schafe 1. Kl. 2. 69, 8. 67 68, 4. 60 65;
Schweine 1. Kl. 50 2. 55, 3 55, 55 5. 56
bis 52, 6. 7, 48-52. Geſchäftsgang: Rinder
mittel, Kälber, Schafe und Schweine gut. Über
Fu 67 Rinder (davon 9 Ochſen, 20 Bullen, 36
dühe, 2 Färſen). Auftrieb: 645 Rinder (davon

70 Dchſen, 211 Bullen, 305 Kühe, 59 Färſen), 681
Kälber, 408 Schafe, 2022 Schweine; zuſammen 3756
Tiere; außerdem von den Be ſelbſt zugeführt:
15 Rinder, 17 Kälber, 628 Schweine.

e re 12. 5. 11. 12 u 12. 8. 11. us 4,5 Preuß. Zen Dresdener Bank 164.75 162.50 Dtſch. Wolle Feipsig Riebeck Vier 180. 148.75 Stöwer Nähmaſch. 40. 40. Freiverkehr.Besrlsner re tral Bodenkredit Hall. Bankverein 130. 1289.50 Dürrkopp Werke 60.50 60.25 Loewe, Ludw. 273.50 259.75 S. Tie 307. 307. Adler Kalt S.
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 80.590 75.50 Leipz. Ered. Anſt. 142. 140.50 Dyckerh. u. Widm. Zerenz, C. A. G. 150. 154. Ver. Glanzſt. Elb. 657. 856. Halle Kali Sivatbanke Merſeburg. Dto. Anteilſcheine 75.251 65. WMitteld. Creditb. 220. 217. Dynam. Nobel 13 135.50 Mannesmann Röhr. I60. 186.87 Ver Thür. Metall s5. 64-50 Frügershall 166 155.und Privatban 8 Mein H. B. Reichsbankant. 256. 254. Eilenburg. Kaktun 83. 33 WMansfeld. Bergb. 121.75 120 Wanderer W. 184.- 183. Glückauf t. a. 86. 82

Hpf. Em. 8 85.75 96.75 Sächſ. Bant 183. 163. Elektra Dresden 175. 178.25 Maſchinenf. Buckau 149. 146 50 Wegelin C Hübner 107. 106.7 Kabel Rheydt s12. 5. n 5. 6 2 Dt. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. Ia. 75 178.25 Mix S Genneſt 151. 160. WerſchenWeißenf. 174. 175 50 Hochfrequeng 224.
anleihe 117.75 Induſtrie Aktien. Engelhardtbrauerei 247. 249.50 Motoren Deutz 85. VWeſteregeln Alkalt 2965.75 202. Rhein Metall 99
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So lIautet das Thema, über das am Dienstag, dem 15. Mai, abends
8 Uhr, im „Jivodts“

sprechen wirch. Beamte, Beamtinnen erscheint in Massen zu dieser

ren Beanmnnfentnnmdebhumg?intritt frei!
Schrevergartenvereln

Gute Boſnng E. W.
o.

Köder heraotts?
Unſere Spieltage beginnen in unſerer Anlage
Geuſger Str. unter Leitung von ausgebildeten
Spielleiterinnen, Mittwoch, den 16. Mai,
nachm. 5 Uhr. Wir bitten um rege Betei
ligung. Der Vorſtand.
eglerhein, Revtaurant Fundenhung

Morgen, Dienstag, den 15. Mai 1928, von
8 Uhr abends an

Großes Essbesneßſen
mit muſikaliſcher Unterhaltung.

Es ladet freundlich ein
Der Wirt, Br. Knoche.

I. Hypotheken-

Kammer Lichtſpiele

Ab heute nur 3 Tage Ab heute nur 3 Tage
Der große Eichbergfilm hält ſeinen Einzug.

Das große Ereignis für Merſeburg

mit Mona Maris, Heinrich George.
Nach d. Schauſpiel Die Danitſcheffs“ v. Pieroe Newſky.

Grſchütternde Bilder von dem Leiden eines ge
knechteten Volkes Die Grauſamkeiten der Gräſin
Doniſcheff Verkuppelung einer Leibeigenen Ver
haftung Kriegsgericht Degradation Aufſtand
der Leibeigenen Verbannung nach Sibirien Ein
ſtimmiges Lob der Preſſe

Das größte dramatiſche Jilmwerk, welches je über
die Leinwand rollte. Das verdient von jedem geſehen
zu werden.

Die Leibeigenen ſtehen dem beſtbekannten Jilm

Große Ritter
ſtraße Nr. 1.

Deutsche Demokratische Partei

Achtſpiel-Halaſt Sonne
Heute, Montag, beginnt der neue Spielplan mit dem

aufſehenerregenden JFilmwerk, das alle angeht!

Cefährdete. Jugend
Gin Sittengroßfilm aus unſerer Zeit

I d. gewaltigſteu. ſpannendſte

Senſations und Abenteurerſilm
der je hergeſtellt wurde!

Ein Monumen alfi in f. 6Epiſ od en, 36 Akt.

I. Teil
Der BRaubzug der Geler

II. Teil:
Brancl in der banaitenhöhle

12 Akte 2 Teile in einem Programm

Die ſpannenden Ereigniſſe überſtürzen ſich
und ziehen mit eiſerner Fauſtdas Publikum

in ihren Bann.
Der Länge des Programms wegen beginnt
die 1. Vorſtellung 6A.,2. Vorſtellung s U.

der Wolgaſchiffer in nichts nach. i eJm zweiten Teil des Programms Dentzen Sie an den groß. Prozeß, der ſich jetzt abgeſpielthat,
Das Haus der tauſend Freuden! der wieder die Augen d. Welt auf die ſo ungeheuer wichtige

u. notwendige Aufklärung in ſexualen Dingen gelenkt hat.

Es feerrktäwonsert nichts Eltern, und ſolche die es werden wollen ne Menſchen
ſowie die neueſte Opel Wochenſchau Nr. 18 die ins Leben treten Alle werden unſeren Film ſehen wollen

E Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 und 9 Uhr.

0Kapital
erstklassiger Hypothekenbank
für Wohn- u. Geschaäftsgrund-
stücke zu günstigen Bedin
gungen, bei schnellster Ab-
wicklung. Anträge u. 83539 a

Hauptrollen: Cilly Feindt Hans Mierendorf Livio
Pavanelly Max Landa Hermine Sterler u. a. m.

Ala Haasenstein Vogler J Aunßerdem das wundervolle Beiprogramm!Halle a. S. Anfang 5 Uhr und 8 Uhr.Sternvergss e eBade Anstalt
Einer geehrten Einwohner

ſchaft von Merſeburg hierdurch
zur gefl. Kenntnis, daß ich mit
dem heutigen Tage die

De er Sommeerkaen Steche
„Döbelner Extra
Dfese mens el Vom Beslen. Selbstallenemslen Geve benden werden

an nh

Hermann Ollo Sclhmic obeln offener

eröffne. Jch werde ſtets be
müht ſein, alle mich Beehrenden
gewiſſenhaft zu bedienen. Mit
der Bitte, mein Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen,
zeichnet mit Hochachtung

Auguſt Richter u. Fran

Merſeburg

r. med. Martf
Facharzt für Hals Naſen, Ohrenleiden

wohnt ab 14. Mai 1928

Christianenstr. 7
Geänderte Sprechzeiten!

Vormäittag: wie bisher 9 12
Dienstag vorm. keine Sprechſtunde

Nachmittag Montag u. Donnerstag 4—-7

Dienstag 6--7Mittwoch und Freitag 55
Sonnabend nachm. keine Sprechſtunde.

Abgeordneter des Preubischen Landtags, spricht am
Freitag, clem 18. Mai, 20 Uhr, im Tivoli in öffentlicher
Versammlung der Deutschen Volkspartei.

Freie Aussprache!
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Bern Groſe Pangentoe Vameuscin
Glſer armen ealfer Aceretesetzt seinen Siegeszug durch die ganze Welt fort. Alle Systeme, werden in Zahlung
genommen beim Kaufe der neuen Mulcuto-Diamnon-Dawerklingen oder der
menen Apparate, welche viele Jahre ohne Schleffen brauchvarBleiben und den stärkstem ar wanmcderbar sanft und saunber aus
rasſeren. Angebot gratis und franko. AAMuilcuto-Werk, Solngen.

Kchlafriwmer- Bilder

in großer Auswahl,
eckig und oval,

wieder eingetroffen
von 18 an

A. Hammer, Markt 11rufen die Jugend
Die Jungdemokraten grüßen die große Zahl

unſerer neuwählenden Jugendfreunde und rufen
ſie auf zur Mikarbeit am Staat, zum Dienſt am
Volk.

Wir wollen ein einheitliches Reich und keine
deutſche Landkarte, die wie ein geflecktes Narren
kleid gänzlich ungeeignet iſt, vor der Welt
Achkung zu fordern.

Wir wollen den ſozialen Frieden, und ſtehen,
um ihn zu ſichern und zu fördern, mit dem
Herzen und mit der Tat auf ſeiten der wirtſchaft
lich Schwächeren. Wir lehnen jede Diktatur, ob
ſie von Machthabern der Politik oder von Macht
habern der Wirtſchaft ausgeübt wird, als volks-
feindlich ab.

Wir wollen keinen „romantiſchen Radikalis-
mus“, der ſich an Uniformen und alten Waffen
berauſcht, in Zerſtörung und wüſtem Feldgeſchrei
ſchwelgt und verliebt iſt in törichtes Landsknechts
tum und in die Abenteuer eines Klaſſen und
Bürgerkrieges. Wir ſetzen dieſem Radikalismus
unſere Entſchloſſenheit zum Dienſt am Volke
entgegen. Wir wollen durch die Arbeit für

Deutſchlands friedlichen Aufſtieg
wirken. Wir glauben an den Sieg des Geiſtes
und der guten Tat und ſehen in der Demokratie
den ſicherſten Weg zu dieſem Sieg. Wir rufen
die Jugend auf: Werdet Demokraten! Wählt die
Liſte Nr. 6:. Dr. Walter Schreiber Auguſt
Andreas!

S Seee e Haben Sie Schmerzen in
Fuß u. Wade, Senk und Hlattfuß, Froſthallen u. Hühneraugen?

Jhr Schmerz iſt ſofort behoben, wenn Sie

Klhegres Geſbareongese
tragen. Die Vorführung findet am Dienstag, dem 15. Mai,

durch den Erfinder B. Kleine, Leipzig, ſtatt.
Vorführung koſtenlos Kein Kaufzwang?Richard Schmidk jun.
An der Geiſel 3. An der Geiſel 3.

Ersatzteile Nadeln 0el
Reparaturen

„Peutsche Möhmaschinen-

Vertriehaltiengeellschaft

Merseburg, An der Gelsel 3--Telepnon 830

Halle a. S.,
Bernburger Straße 30. Telefon 29986

r trochnen hartokteln
im Lohn und empfehlen
trockene Kohlensteine
Rittergut Döllnitz (Saalkreis) eBernsprecher: Ammendorf 27. un

Gediegene,
geschimackvolle

voll ständige
Wohnungseinrichtungen
Kaufen sie billig und gut bei

Friedrich Pelleke
Halle a S., Geiststr. 24/25

Von Montag, den
14. Mai ab, ſteht
wieder ein großer
friſcher Transport,
prima hochtragender

und friſchmilchender

Kalben
Oſt preseſsess)

ben beendet nd anter gunſt Opel- Fahrräder aller Modelle erhältlich beibei mir ders preiswert und unter günſtigen z vormals Guſtav Engel SöhneZahlungsbedingungen zum Verkauf. Friedrich Engel Merſeburg, Nulandiſtraße 2. Tel. 203.

Walter Jahr, Piehhandlung Beſichtigen Sie bitte die Opel 2. R. 3-Rennmaſchine in
meinem Schaufenſter

GroßCorbetha, Telephon 10. S

Amtlich vorgeſchriebene

Kündigungs Formulare
für Wohn und
Geſchäftsräume
Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchvruckerei
Th. Rößner
Merſeburg
Kleine Ritterſtr. 3

Mai 1928

e e im Rennen um die 7 Türme(TeutoburgerJach Salzufle
Wald). Ganz
jahr. Kurzeit-

Herz, Rheuma, Nerven, Lufiwege, Frauenleiden

Auskunft durch die Lipp. Badeverwaltung
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